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1 Gent, 


Telegranhiſhe Depefihen. 


(Geltefert von der „Uiited Preß”.) 
Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 24. Juli. Im Abge— 
ordnetenhauſe brachte Klein eine 
Vorlage ein, welche es ſtrafbar für 
Beamie macht, öffentliche Gelder, wel— 
che ſich in ihrer Verwahrung befinden, 
auszuleihen. 

Das Haus berieth äls Geſammt— 
ausſchuß die Revenuren-Vorlagen. 
Jones ließ eine Steuer-Reviſionsvor— 
lage verlefen, welche u. U. ein Spitem 
für County-Affefforen chafft. Diefel- 
be ijt von Kohn ©. Miller (vom Soun= 
ty Coof), dem Richter Hurd und dem 
PVräfidenten der Chicagoer Grunbei- 
genthums=-Behörde (Smith) formulirt 
mordeng Die Genannten hielten auf 
Einladung des Haufes Reden zuguns 
ften der Vorlage. 

Der Senat hat fich porerjt geivei- 
gert, die vom Abgeordnetenhaus an 
genommene (Hogan’fye) Arbeits— 
Schiedsgerich!S = Vorlage zur Bera- 
thung zu nehmen. 63 wurden me)» 
tere neue Vorlagen im Senat einge- 
tacht, darunter eine zur Befteuerung 
n Gas- und Elektrizitäts-Beleuch— 
agsprivilegien, eine zur Beſteuerung 
n Telephonen und eine zur Bejteue- 
ausmärtiger Lebensverſiche— 


Neuer Bahnraıb! 


Toledo, D., 24. Juli. Heute früh 
um 12:40 Uhr wurde zu Neeje, einer 
Heinen Station 38 Meilen weitlich von 
bier, der hierher fahrende Zug No. 37 
der Lake Shore- & Michigan Soutd- 
ern-Bahn von 6 Maäfirten angehal- 
ten und ausgeraubt. Der Zug war ges 
rade auf ein Ausmweich-Geleife gelaus 
fen, als die Räuber, die qut bewaff- 
net waren, auffprangen und den Er- 
preßboten zwangen, die Spinde zu 
öffnen und ihnen das Geld zu über- 
geben. Seiner der Zugbedieniteten 
durfte denWagen verlaffen, in welchem 
er fi) augenblidlich befand, und die 
Räuber verfuhren volltommen „mil= 
ſenſchaftlich“. Die Bahngeſellſchaft 
glaubt, daß es Leute waren, wel— 
che mit Angeſtellten Fühlung hatten, 
da ſie offenbar über alle Umſtände ge— 
nau unterrichtet waren und darnach 
ihren Plan entwarfen. Nach Angabe 
der Expreßbeamten beläuft ſich die 
Beute der Räuber auf $8000. Zwei 
Landſtreicher, welche als „blinde Pal 
fagiere“ mitgefahren waren, fprangen 
fofort nah dem Erfcheinen der Räu- 
ber ab und waren die Eriten, melche 
der Bahnaefellfihaft Kunde braten. 
Die Baifagiere gerietheg namentlich 
durch die Schredfchüife, welche von Den 
Räubern abgefeuert wurden, in, sine 
Banif, wurden aber jonjt nicht belä- 
ftigt. Von den Räubern meiß man 
bis jebt nichts Meiteres, als, daß fie 
fchleunig im Gehölz verfchmanden; fie 
waren beritten. Die erwähnte Station 
Keefe liegt jehr einfan. 

(Der betreffende Zug tft heute Vor- 
mittag um 7:35 in Chicago eingetr9f- 
fen. Wie der Erprehhote E. B. Nett- 
leton erklärt, fuchte er erit durch Ab: 
feuerung einer Rehpoften-Qadung die 
Räuber daran zu hindern, in den Er=- 
preßwagen zu dringen. Die Räuber 
wandten jedoh Dynamit an, drangen 
eitt und öffneten dur Dynamitfpren- 
gung aud) die eine Spinde. E3 gelang 
ihnen indeß nicht, die große Spinde zu 
öffnen; fonft wäre ihre Beute noch viel 
bedeutender gemejen. Nettleton jteht 
feit 6 Xahren in Dieniten der ' Ge- 
felfhaft und gilt für einen fehr zu= 


8, verläffigen Ungeitellten.) 


Toledo, D., 24. Juli. Aus Waus 
feon wird gemeldet, daß bereits fünf 


- Männer unter dem Verdacht, an dem 


Bahnraub zu NReefe betheiliat geweſen 
zu fein, verhaftet und eingejtecdt wor=- 
den find. 

Die Polizei in Stryfer hat ebenfalls 
einen Verdächtigen verhaftet. 3 
wird auch mitgetheilt, daß einer der 
Räuber dem Erpreh-Waenten beim 
MWeggang die Hand gefchüttelt und idın 
gefagt habe, er jei ein waderer Beam- 
ter und merbe hoffentlich nicht ge— 
maßregelt werden „für die Unter— 
haltung feiner mitternächtigen Gäſte“. 

Unter ſchwerer Autlage. 


Indianapolis, 24. Juli. Der Vaga— 
bund und Opium-Sklave J. A. Lin— 
ſon, welcher beſchuldigt iſt, den (an 
anderer Stelle bereits erwähnten) 
ſcheußlichen Luſtmord an der Zjähri— 
gen Ida Gebhardt verübt zu haben, 
iſt in Haft genommen worden. Er 
leugnet Alles. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New NYork: Havel von Bremen. 
New York: Willehad von Bremen; 


Waesland von Antwerpen. 


Philadelphia: Michigan von Lon- 
on. 

Victoria, B. E.: Empreß of India 
von ben hinefifhen und japanifchen 
Häfen. 

London: Mohamf von New York. 

Liverpool: Sardinian von Mon- 
treal. 

Rotterdam: Maasdam von New 
York. 

Boulogne: Rotterdam, von New 
York nad) Rotterdam. 

Hamburg: Patria von New Hort; 
Scotia von Montreal, 

Bremen: Zahn von New Horf. 

: Abgegangen.“ 

New York: New York nad South- 
‚ampton; Meajeftic nad Liverpool, 

Am Lizard vorbei: Palatia, von 


Mamburg nad) New York. 


— — — — — — — — — ———— —— —————— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


Indiauer⸗Krieg! 


Pocatello, Idaho, 24. Juli. Die 
Nachrichten von den blutigen Auftrit— 
ten zwiſchen weißen Anſiedlern und 
Bannock-Indianern in der Gegend von 
Jackſons Hole, Wyoming, woran man 
in der Bundeshauptſtadt ſtark gezwei— 
felt hatte, beſtätigen ſich im Weſentli— 
chen. Nicht 17, aber doch 6 Indianer 
wurden von den Anſiedlern geiödtet, 
und zwar auf ein bloßes unbeſtimmtes 
Gerücht hin, daß ein weißer Anſiedler 
nebſt Frau und Kind im Salt River— 
Thal von Indianern getödtet worden 
ſei. Es ſcheint zu einem wirklichen 
Krieg zu kommen; denn die Bannocks 
ſind furchtbar aufgebracht und ſollen 
auch von den Shoſhones Zuzug erhal— 
ten haben. Gegen die Bundestruppen 
haben ſie gar nichts Beſonderes; aber 
an den Anſiedlern, reſp. Cowboys, wol— 
len ſie furchtbare Rache nehmen, und 
zwiſchen dieſen beiden Parteien dürfte 
keinerlei Pardon gegeben werden. Die 
Indianer haben den Anſiedlern in al— 
ler Form zu wiſſen gethan, daß ſie 
binnen drei Tagen Jackſon's Hole ſäu— 
bern würden. Auf beiden Seiten rü— 
ſtet man ſich möglichſt vollſtändig. Die 
Anſiedler haben ihre Frauen und Kin— 
der nach Idaho in Sicherheit gebracht. 

Vom Felde der Arbeit. 


Cleveland, O. 24. Juli. Hier wur— 
de eine Verſammlung von Erzgruben— 
Beſitzern der Marquette-Region abge— 
halten, wo ſich ſeit einer Woche mehre— 


re Tauſend Arbeiter am Streik befin- 


den. Die Grubenbeſitzer willigten in 
eine Lohnerhöhung, aber nicht in eine 
ſo bedeutende, wie von den Arbeitern 
verlangt wird. Immerhin iſt die Aus— 
ſicht auf eine gütliche Beendigung des 
Streiks günſtiger geworden. 

Ishpeming, Mich., 24. Juli. Die 
Grubenarbeiter der Gogebic-Region 
werden nicht ſtreiken, gleichviel was 
andermwärts gethan wird. Dahinge- 
gen find in der Menominee-Erzgruben- 
Region Miplichkeiten möglich. 

Eolumbus, D., 24. Juli. Die „Ar- 
tificial Gas Co.“ dabter hat das ©Y- 
jtem der Theilung des Brofit3 mit ih- 
ven Ungejtellten eingeführt. 

Eurefa, JU., 24. Juli. Die Ange- 
tellten der „Brid, Tile & Electric 
&o.“ find an den Streif gegangen, meil 
die Gefelfchaft jich meigerte, por dem 
10. Auguft irgendwelche Löhne zu zah- 
len. 

Indianapolis, 24. Juli. Sn einer 
Berfammlung der Weichlohlen-Gru- 
benbefiter des Staates wurde eine Re- 
Iclution angenommen, worin erflärt 
wird, es würde eine Ihorheit fein, 
mehr als 51 Gent3 pro Tonne zu zah- 
len, folange ihre Konkurrenten nicht 
mehr bezahiten. 

Sau Claire, Wis, 24. Juli. Die 
Arbeiter der großen Sägemühlen ber 
„Northweſtern Lumber Co.“ zu Por— 
terville, etwa 350 Mann, befinden ſich 
behufs Erlangung höherer Löhne am 
Ausſtand, und die Sägemühlen ſind 
geſchloſſen worden. 

Boſton, 24. Juli. Die zur Gewerk— 
ſchaft gehörigen Bauſchreiner dahier 
werden vom 1. September an achtſtün— 
dige Arbeitszeit und 35 Cents für die 
Stunde fordern. 

Zu Paul Wolffs Tod. 

Cleveland, O., 24. Juli. Es wird 
jetzt erklärt, daß Paul Wolff, der 
weithin bekannte deutſch-amerikaniſche 
Journaliſt, welcher nach dem Genuß 
von Morphium ſtarb, durchaus keinen 
Streit mit ſeinen Angehörigen gehabt 
habe, wohl aber ſeit Monaten unaus— 
geſetzt ſchwer leidend geweſen ſei, bis 
ſchließlich ſeine Leiden ganz unerträg— 
lich wurden, und daß er, nachdem er 
das Gift verſchluckt, von ſeiner Gattin 
zärtlichen Abſchied genommen habe. 
Er hinterläßt ſeine Familie in wohlge— 
ordneten Verhältniſſen. 

Aufgelaufen. 


Toledo, O., 24. Juli. Der von 
Monroe hierher beſtimmte Dampfer 
„Dove“, mit 450 Ausflüglern an 
Bord, iſt geſtern Abend an einer Un— 
tiefe unweit des Turtle-Leuchtthurmes 
aufgelaufen. Das Schiff gab Noth— 
ſignale, die man von der Inſel Pres— 
que aus bemerkte. Zwei Schleppboote 
wurden zu Hilfe geſchickt. Auch ging 
der Dampfer „Paſtime“ von hier ab, 
um die Paſſgiere, die ſich übrigens in 
keiner unmittelbaren Gefahr befinden, 
mitzunehmen. 

Brandslinheil. 


2 Ironton, D., 24. Juli. Durch eine 
Feuersbrunſt, welche durch Selbitent- 
jundung entjtand, wurden die ftädti- 
hen Wafferwerfe vernichtet. Der 
Dampfkeſſel platzte, und das ganze 
Gebäude wurde zertrümmert. Die 
Stadt iſt jetzt ohne Schutz gegen 
er und außerdem werden 
biele Induftrien ihren Betri i 
fortſetzen können. — 

Der direkte finanzielle 
wird auf mehr als 
— 

Italiener organiſiren ſich. 

Galveſton, Tex. 24. Juli. Rum 
erſten Male haben ſich die Italieniſch— 
Amerikaner, welche in dieſem County 
leben, in einer Maſſenverſammlung zu 
einem unabhängigen politiſchen Klub 
vereinigt. Derſelbe ſandte folgende 
Proteſtdepeſche an den New PMorker 
Staatsgouverneur Morton in Sachen 
der Italienerin Maria Barberi, wel— 
che bekanntlich zur elektriſchen Hin— 
richtung verurtheilt äſt, weil ſie ihren 
Geliebten, der fie verlaffen hatte, 
töbtete: 

„Im Namen aller Kholieniich-Ame- 


Schaden 
$100,000 ges 


Jeine That nicht verantwortlich 


rifaner von Teras proteftiren wir fei- 
erlich gegen die Art, wie die unglüd- 
liche Maria Barberi vertheidigt wurde, 
und erflären da3 Urtheil für qraufam 
und widerfinnig. Die Beweggründe 
der unglüclichen Maria Barberi ent» 
halten Schon an fich mildernde Um- 
itände, und diefelben ihr nicht zuqute 
fommen zu laffen, bildet eine Verge- 
waltiqung der Grundprinzipien der 
Kriminalgefete. Wenn eine folche That 
pon einer Amerikanerin begangen wor= 
den märe, fo hätte man dafür eine 
Heldin aus ihr gemadt. Durch die 
Hinrichtung eines Weibes, welches r 
würden die Ver. Staaten die Achtung 
und die Sympathie der zivilifirten Welt 
verlieren, befonders als Beſchützer des 
ſchwächeren Geſchlechtes. Wir hoffen 
auf Gerechtigkeit und Milde. 

(Ge3.) Auguftus Troift, 

im Namen des Komites.” 


Ausland. 


Grauenhafte That einer Srren. 

Berlin, 24. Juli. Eine entjeßliche 
Begebenheit, die das Blut in den Adern 
eritarren macht, wird aus Kricweife 
(?) gemeldet. Dort ift der 7Ojährige 
Hausmweber Yunanitfh von feiner 
mwahnfinnigen 40 Jahre alten Tochter 
ermordet worden. Nachdem fie die 
Blutthat vollbracht, zerftüdelte das be- 
dauernsmwerthe Wefen den Leichnam 
des Vaters und machte fi dann da— 
ran, die einzelnen Stüde zu verfpeifen. 
Sie hatte jchon mehrere Stüde ber- 


'zehrt, ehe ihr wahnjinniges Treiben 


entdect und demjelben Einhalt gethan 
wurde. Seht wird das unglückliche 
Mädchen in eine Irrenanſtalt unter— 
gebracht werden. 
Deutſcher Turnertag. 

Stuttgart, 24. Juil. Zu Eßlingen 
in Württemberg begann Anfangs der 
Woche der deutſche Turnertag. Derſel— 
be wurde mit einem Konzert auf dem 
Feſtplatz der Maille eröffnet. Dann 
folgte ein Feſtzug von der Schelzthor— 


ſtraße aus durch die Stadt zur Ent— 
| güllung des Georgie - 


Denfmals, an 
melche fi ein aroßes Schauturnen 
enichloß. Abends war Feitbankett im 
Kugel'ſchen Feſtſaale. 

Montag früh wurde im Feſtſaal der 
Realanſtalt der eigentliche Turnertag 
eröffnet. Welcher Geiſt die Turner be— 
ſeelt, die in Eßlingen zuſammenge— 
kommen ſind, geht daraus hervor, daß 
der Turntag einen Paſſus— ſeiner 
Grundgeſetze annahm, welcher be— 
ſtimmt: „Zweck der Turntage iſt die 
Förderung des Turnens, die Pflege 
des deutſchen Volksbewußtſeins und 
vaterländiſcher Geſinnung. Alle politi— 
ſchen Parteibeſtrebungen ſind ausge— 
ſchloſſen.“ 

Den Feſttag ſchloß ein Gartenfeſt 
mit Muſik auf der Maille. Dienſtag 
Vormittag wurde der Turntag fort— 
geſetzt. Nachmittags gab es dann ein 
Feſtmahl im Kugel'ſchen Feſtſaale, 
und Abends Schlußbankett mit Mar— 
morgruppen, turneriſchen Aufführun— 
gen und Muſik im Kugel'ſchen Feſt— 
ſaal und Garten. 

Am Mittwoch fand das Feſt mit 
Ausflügen in die Umgegend ſein Ende, 
und Abends kehrten die meiſten Turner 
in ihre Heimath zurück. 

Theater-Braud. 

Köln, 24. Juli. Das Reichshallen— 
Theater in Bonn brannte nächtlicher— 
weile nieder. Indeß rettete ſich das 
Publikum, und nur eine Perſon wurde 
verletzt. 

Gegen Dampfer-„Wettfahrten“. 

Paris, 24. Juli. Die franzöſiſche 
Regierung läßt gegenwärtig eine Ge— 
ſetzesvorlage ausarbeiten, durch welche 
dem Wettfahren der Ozeandampfer ein 
Ende gemacht werden ſoll. In dem 
geplanten Geſetz wird das Fahren mit 
übermäßiger Schnelligkeit, wenn es 
auch nur für kurze Zeit geſchieht, mit 
ſchweren Strafen bedroht. 

China uud Japanu. 

London, 24. Juli.Einer Depeſche 
an die „Times“ aus Tien-Tſin, Chi— 
na, meldet:« 

Das Zögern Japans in der Abichlie 
Bung eines neuenHandelsvertrages mıt 
China und in der Räumung der Halb» 
infel Liao Tung war ein wohl über- 
legtes, da die japanifche Regierung 
das Ergebniß derneuen britifchen'Par- 
lamentswahlen abwarten wollte und 
hoffte, Lord Salisbury veranlaffen zu 


tönnen, ihr gegen Rußland beizujte 


ben. 
Die deutfche Regierung hat Anfäf- 
figfeitsfongeffionen an ten chinefischen 
Vertraashäfen erlangt, ähnlich denje- 
nigen, welche die Engländer und Frans 
zojen genießen. 

Marokko blecht. 

Tanger, Marokko, 24. Juli. Die 
Regierung hat dem hieſigen deutſchen 
Konſul wirklich 850,000 Entſchädi— 
gungsgelder für die Ermordung des 
deutſchen Geſchäftsreiſenden Rockſtroh 
ausbezahlt. Bekanntlich waren vier 


deutſche Kriegsſchiffe hier erſchienen, 


um dieſen Anſpruch zur Geltung zu 
bringen. Die Sache iſt denn doch 
ſchneller erledigt worden, als erſt in 
Ausſicht geſtellt worden war. Jetzt 
haben auch noch die Holländer eine 
Schadenerſatz-Forderung gegen die Re— 
gierung von Marokko einzutreiben, we⸗ 
gen Plünderung der holländiſchen 
Brigg „Annie Marie“ durch Riffpira— 
ten; der deutſche Konſul vertritt guch 
dieſe Forderung, und zwei holländiſche 
Kriegsſchiffe verleihen ihr weiteren 
Nachdruck. 


Chicago, Mittwoch, den 24. Juli 1805. 


Auftraliihe Wahlen. 

Sydney, N. ©. W., 24. Juli. Die 
allgemeinen Parlamentewahlen für 
die Kolonie Neu-Süd-Wales find im 
Gange. &3 ijt bereitä befannt, daß in 
Sydney der Premierminifter Neid über 
den früheren PBremierminifter Sir 
Henry Partes gefiegt hat. 


(Telegranhiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


Ackermanns Bürgerrecht. 





Der Gegenſtand einer Unterſuchung durch 

das Miniſterium des Auswärtigen. 

Chefclerk Harmon vom Countyge— 
richt erhielt heute vom Miniſterium des 
Auswärtigen in Waſhington eine um— 
fangreiche Zuſchrift über das zweifel— 
hafte Bürgerrecht eines ehemaligen 
Chicagoers, des Schweden Edward 
Ackermann. Aus dem Schreiben des 
Miniſteriums geht hervor, daß Acker— 
mann, obwohl im Beſitze eines Bür— 
gerbriefes, der im Jahre 1894 hier in 
Chicago ausgeſtellt wurde, von den 
amerikaniſchenKonſuln in London und 
in Wien mit ſeinem Geſuch um Aus— 
fertigung eines Paſſes abgewieſen 
worden iſt. Der Mann gab nämlich 
auf Befragen zu, daß er von den fünf 
Jahren, welche der Ausſtellung ſeines 
Bürgerbriefes vorhergegangen, nur 2 
in den Ver. Staaten zugebracht hat. 
Ackermann war zuerſt 1869 nach 
Amerika gekommen, 1882 kehrie er 
aber nach Schweden zurück und blieb 
10Jahre dort. ImJahre 1892 nachChi— 
cago zurückgekehrt, erwirkte er hier auf 
irgend eine Art ſeine Naturaliſirung. 
Gegenwärtig hält er ſich als Agent der 
McCormick'ſchen Erntemaſchinen-Fa— 
brik in Europa auf. Seine Offenheit 
den Konſuln gegenüber dürfte ihm die 
Rückkehr nach Chicago unmöglich ma— 
chen, denn er würde hier jedenfalls we— 
gen Meineids belangt werden. 


Abgewieſen. 


Bundesrichter Showalter wies heu— 
te ein Geſuch der Bruſh Elevator Co. 
ab. Die klägeriſche Geſellſchaft hatte 
der Weſtern Electric Co. eine Verle— 
bung des Patentrechts in der Benu— 
bung einer Vorrichtung zur Reguli— 
rung des elektriſchen Lichtes vorgewor— 
fen. Der Richter entſchied, daß die 
Vorrichtung der Weſtern Electric Co. 
eine andere ſei, als die der Bruſh Eicc- 


Axic Co. Letztere Geſellſchaft wird ge— 


gen das Urtheil appelliren. 

Abgewieſen wurde vom ſelben Rich— 
ter auch Thomas Whitfield mit ſeinem 
Geſuch um einen Einhaltsbefehl gegen 
N. B. Higbie, der angeblich eine Vor— 
richtung zur Reinigung von Getreide 
widerrechtlich benutzt. Whitfield war 
den Nachweis ſchuldig geblieben, daß 
er ſelber ein Recht auf die fragliche 
Vorrichtung hat. 


Meſſer-DSuell. 


In der „Derby“Kneipe, Nr. 348 
State Straße, gerieth in vergangener 
Nacht der Nr. 2312 State Str. woh— 
nende W. J. Deel in Krakehl mit einem 
Levee-Bummler, der in jener Gegend 
nur unter dem Namen „Dock“ bekannt 
iſt. Die Kampfhähne machten ſchließ— 
lich Gebrauch von ihren Meſſern, wo— 
bei Deel eine klaffende Schnittwunde 
am Handgelenk davontrug, ſodaß er 
jetzt erheblich verletzt in ſeiner Woh— 
nung darniederliegt. „Dock“ machte 
ſich ſchleunigſt aus dem Staube und 
tonnte bisher auch noch nicht von der 
Polizei abgefaßt werden. 

— 
Feſtgefahren. 


Der Kautionsſchwindler Leckie, der 
es verſtanden hat, eine Menge von 
Leuten, denen er verſprach, ſie als 
„Spezialpoliziſten“ beſchäftigen zu 
wollen, um erhebliche Summen Geldes 
zu begaunern, iſt jetzt mit den Bundes— 
behörden in Konflikt gerathen. Er 
hat nämlich unvorſichtigerweiſe in letz⸗ 
ter Zeit auch die Poſt zu ſeinen Schwin— 
deleien mißbraucht, und Inſpettor 
Stuart hat deshalb ſowohl ihn ſelber 
als auch feine an den Unternehmen 
mitbetheiligte Grau Gemahlin greifen 
und einfperren laffen.. Beide wurden 
vorläufig unter je $500 Bürgſchaft 
geſtellt. 


Das Ende des Truſt. 


Auf Anſuchen des Anwaltes Levi 
Mayer wies Bundesrichter Showalter 
heute den Maſſenverwalter MeNulta 
an, ſämmtliches Eigenthum desWhis— 
kytruſt ſo bald wie möglich zu verkau— 
fen und die Aktionäre aufzufordern, 
ſich bis zum 1. September bei ihm zu 
melden und ihre Aktien vorzuzeigen, 
damit die Vertheilung des Geldes 
begonnen werden kann. 

— — — — 
Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Anditortumtburm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Wu$s 
Rt geitellt: 

Illinois und Indiana: Heute Abend ichön im 
nördlichen, Negenjchauer im Tüdlichen Theile: mor= 
gen im Allgemeinen jbönes Wetter, mit Ausnahme 
des äußeriten jüdlichen Theiled, wo e3 wahrſchein— 
li regnen wird; Winde mit beränderlicher Ricp- 
tung. h 
Für Untere und Ober-Mihigan, Wisconfin, Jowa 
und Minnejota wird auf beute Abend und morgen 
im Allgemeinen jdönes Wetter angefündtgt; jüdlı- 
be Winde, Die jpäter nach Weiten umichlagen. 

Miffouri: Heute Abend trübes, regneriiches Met: 
tet; morgen jhön; nördliche Winde. 

Ranjas, Nebrasta, Nord» und Sud- Dakota, Wyo⸗ 
ming, Colorado und Montana: Heute Abend um 
morgen jhön und etwas wärmer, jüdliche Winde, 

In der oberen Seeregion tird mährend der 
nächften 4 Stunden . jhönes Wetter bei lebhaften 
jüpöftliben Winden borberriden. 

a Chicago ftellt hm der Zemperaturftand f:tt 
unierem lekten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Uhr 70 Grad, Mitternaht6ß Grad, heute Mor- 
gen um 6 Uhr 67 Grad umd heute Mittag 75 Grad 
wir Bulk 5 


> 


Uhr⸗Ausgabe. 


Keine Abhilfe. 


Mit der Ablagerung der Abfälle an Aſhland 
Ave. und Diverſey Str. bleibts beim Alten. 


Einer fcdyiebt die Derantwortung dem Andern 
zu. 

Dei Mayor Swift find im lehter 
Zeit fo viele Klagen über die Verpe- 
tung der Luft eingelaufen, welche ducdh 
den WUblagerungsplag für Abfälle an 
Aſhland Uoe. und Diverfey Str. in 
Xafe View verurfacht wird, daß er den 
Gejfundheits3-Kommiffär beauftragt 
hat,für Abhilfe zu forgen. Herr Kerr 
entledigte fich der Sache mit anerfen= 
nenswerther Kürze. Er richtete ein- 
fach einen Schreibebrief an den Ober 
Baufommilfär und verlangte von Die= 
fem, er Tolle dem Uebel Einhalt thun. 
Herr Kent gab Befehl, den Ablage- 
rungsplag zu „desinfiziren“. Das 
ilt gefchehen, und damit, meint Herr 
Kent, fallen alle Gründe zur Bes 
Ichwerde fort. Dem ijt aber nicht ganz 
jo. Die 600 QDuadratyard Abfälle, 
welche täglich auf dem Plate abaela- 
den erden, fpotten aller Desinfizi- 
rungs-Verfuhe. Sie Fuften meiter 
zum Himmel, und die Nachbarjchaft 
ergeht fich immer von Neuem in Kla- 
gen. Die verfchiedenen Gerüche, un— 
ter denen fich leider feine fchönen be= 
finden, find es aber. nicht allein, was in 
Verbindung mit dem befagten Ablage- 
runasplat Anjtoß erregt. Man kann 
nämlich bei demjelben beobachten, mie 
urme Kinder unter den Abfällen nad 
eßbaren Stoffen herumftöbern und 
gierig über die verdorbenenzrüchte und 
über die Refte von Fleifch- und Bad- 
maaren herfallen, welche fie Finden. 
Daß der Genuß diefer Dinge jehr leiht 
ihädlich werden und womöglich ans 
jteddende Sträefheiten verurfachen fann, 
wird auch von den Behörden zua?- 
ftanden, e3 gefchieht aber nichts, um 
die Kinder ron den Abfällen fern zu 
halten. Alles, was Herr Rhode in der 
Angelegenheit verfpricht, ift, daß von 
jet an Desinfizirungsperfuche mit 
aufgelöftem PotafchesBermanganat 
aemächt werden follen; er jagt, bie 
Stadt könne auf den Ablagerungspiaß 
als folchen nicht verzichten. 


Kurz und Neu. 


* Die fieben geftern Abend in dem 
Haufe Nr. 101 Dearborn Une. ab- 
gefaßten Poterfpieler wurden heute 
von Richter Kerjten um je $10 be- 
ftraft. 

* Staatsanwalt Kern hat es ab- 
gelehnt, Sonder-Großgefhmorene für 
die Unterfuhhung der neulich entded- 
ten Wahlfälfhungen zu verlangen. Er 
fagt, die Wahlfommilläre fönnten ihr 
Bemweismaterial ebenfo qut der requ= 
fären Grand Jury unterbreiten, wel— 
he fih zur Zeit in Situng befindet. 

* Für den Fall, daß fie zufammen 
mit der City Railway Co. die Koften 
der Verlängerung des Clarf Straßen 
Biadükts bis zur 17. Straße tragen 
wollen, bietet Mayor Swift ber in⸗ 
tereſſirten Eiſenbahn-Geſellſchaft den 
Raum unter dem Viadukt für Lager— 
zwecke an. 

* Der Kontraktor Benj. Hyde, in 
welchem nachträglich die Befürchtung 
aufgeſtiegen iſt, er werde Geld verlie— 
ren, wenn er die Errichtung des zeit— 
weiligen Poſtgebäudes zum Preiſe von 
3125,000 übernimmt, wird von der 
Bundesregierung nichtsdeſtoweniger 
zur Einhaltung ſeines Kontraktes ge— 
zwungen werden. 

* Die Polizei verhinderte in lebter 
Nacht eine Borerei, welche an Bord des 
„Ehief Zuftice Waite“, zwijchen den 
Hauitfämpfern Charles Conway und 
„al“ Senfon hätte ftattfinden jollen. 
Die Unternehmer mußten zu ihrem 
großen Leidmwejen mehreren hundert 
enttäuſchten Gäſten das fchon gezahlte 
Eintrittsgeld von $4 per Kopf zurüd- 
geben. 

* Die 50 Jahre aite Frau Bed, Nr. 
65 Augusta Str. wohnhaft, wurde ge= 
tern Nachmittag an Washington Bou- 
levard und Halfted Str. von einem 
Smweiradfahrer umgerannt und erlitt 
hierbei ſchmerzliche Hautabſchürfun— 
en. 

*Sofern derWettergott kein brummi— 
ges Geſicht dazu macht, werden heute 
Abend im Lingoln- und Douglas— 
Park wiederum große Freikonzerte 
mit volksthümlichem Programm ſtatt— 
finden. Im erſtgenanntenPark konzer— 
tirt von 8 Uhr an das bekannte Hand'⸗ 
ſche Orcheſter, während die „American 
Band“ die Zuhörer im Douglas Vark 
ergötzen wird. 

* Einige profeſſionelle Mucker geben 
ſich Mühe, dem Unternehmer einer Ba— 
deanſtalt auf der Südſeite die Polizei 
auf den Hals zu hetzen. Zu dieſem 
Ende behaupten ſie einerſeits, es gehe 
auf dem fraglichen Platz zu laut und 
zu ungenirt zu,“ und andererſeits ſehe 
der Hilfs-Polizeichef Roß dem Eigen— 
thümer des Platzes, dem Ald. Currier, 
aus perſönlicher Freundſchaft durch 
die Finger. Die Wahrheit beider Be— 
hauptungen wird in Abrede geſtellt. 

* Als Herr David Kelly, ein Mit— 
glied der Firma Kellh, Maus u. Co., 
heute Nachmittag die Randolph Str. 
entlang fuhr, ſcheute plötzlich das vor 
dem Wagen geſpannte Pferd und ging 
durch. Kellh und ſein Kutſcher, Na— 
mens Edward Smith, wurden auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert, ka— 
men aber mit einigen unbedeutenden 
Verletzungen davon. Das ſcheugewor—⸗ 
dene Pferd lief bis zur Ecke der 5. 
Abe., wo es von dem dort ſtationirten 
Poliziſten eingefangen wurde. 
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Seniationeller Fund. 


Jm Bolmes’shen Hanfe find angeblich 
menjcliche Gebeine gefunden worden. 
Unter den Bewohnern von Engle: 

wood herrjchte heute Vormittag eine 
nicht geringe Aufregung, ala fih plöß- 
!ich das Gerücht verbreitete, man jei 
bei den Nusgrabungsarbeiten im Sel- 
lergefhoß des Holmes’shen Haufes 
auf ein menfhliches Skelett geitoßen; 
und die Folge Diejer alarmirenden 
Nachricht war, daß fih nad) Verlauf 
einer halben Stunde bereit3 Hunderte 
bon neugierigen Menfchen vor dem Ges 
baude angejammelt Hatten. Sofort 
eingezogene Erfundigungen ergaben 
freilich, wie faft immer in derartigen 
Fallen, daß das Gerücht ftark über- 
trieben war. Wahr ijt nur, daß die 
Arbeiter in der nah) Dftien zu gelege- 
son Ede des Souterrains und zwar in 
einer Tiefe von etiva drei Fuß mehrere 
Knochen aufgefunden haben, die man 
für Rippen und Rücdgrat eines menjch- 
lichen Gerippes hält. Natürlich fann 
erjt Durch eine ärztliche Unterfuchung 
fejtgeitellt werden, ob diefe Annahme 
cuf Wahrheit beruht oder nicht. 

Daß die Geheimpoliziften Norton 
und Fispatrid feit Davon überzeugt 
find, eine höchjt wichtige Entdedfung ge= 
macht zu haben, geht jchen daraus her=- 
vor, daß der Polizei-Inſpektor Fitz— 
patrick ſofart telephoniſch von dem 
Funde in Kenntniß geſetzt wurde. Es 
verlautet übrigens, daß die Nachfor— 
ſchungen demnächſt eingeſtellt werden 
müſſen, da das Haus im höchſten Gra— 
de baufällig iſt und einzuſtürzen droht. 
Bau-Inſpektor E. F. Laughlin hat 
heute an ſeinen Vorgeſetzten, den Bau— 
kommiſſär Joſeph Downey einen Be— 
richt eingereicht, in welchem es heißt, 
daß das Holmes'ſche Haus ſobald wie 
möglich abgetragen werden muß, wenn 
ein vielleicht folgenſchweres Unglück 
vermieden werden ſoll. Herr Downey 
hat ſich in Folge deſſen unverzüglich 
nach Englewood begeben, um perfön— 
lich eine genaue Unterſuchung vorneh— 
men zu können. 

Auch Polizeichef Badenoch und In— 

ſpektor Fitzpatrick haben ſich dieſem 

Herrn angeſchloſſen. Sollte es ſich her— 

ausſtellen, daß die aufgefundenen Ge— 

beine menſchlichen Urſprungs ſind, ſo 
dürfte es allerdings kaum noch einem 

Zweifel unterliegen, daß die Williams— 

ſchen Geſchwiſter in der That ermordet 

worden ſind. Bis gegen Mittag waren 
eif Rippen und verſchiedene Rücken— 
knorpel, ſowie ein Unterkiefer, in dem 
noch zwei Zähne ſteckten, blosgelegt 
worden. Unmittelbar neben den Kno— 
chen fand man die Hälfte eines Da— 
men-Jackets mit einem ſogenannten 

Ballonärmel. An dem Jacket klebte ein 

Bündel Haare, deren urſprüngliche 

Farbe nicht mehr feſtgeſtellt werden 

tonnte. 

Sämmtlihe Knochenüberrefte lagen 
auf einem etiva 20 Zoll breiten Brette, 
daS jeinerjeit3 auf einem harten Erd- 
untergrunde ruhte, während die obere 
Erde außerordentlich loder war und 
mit leichter Mühe ausgegraben mer- 
den fonntee Allem Anſcheine nach 
hatte der harte Untergrund früher den 
eigentlichen Fußboden des Kellers ge— 
bildet. 

Ein Theil der aufgefundenen Rip— 
pen und Knorpel wurde heute Nach— 
mittag dem in unmittelbarer Nähe des 
Holmes'ſchen Hauſes wohnenden Dr. 
Charles F. North vorgelegt, welcher 
dieſelben mit ziemlicher Gewißheit als 
menſchliche Knochen bezeichnete. 


Der ſiegreiche Dowie. 


Der vielgeplagte Glaubens- und 
Heils-Doktor John Alexander Dowie 
hat endlich geſtern einen Sieg über 
ſeine gottloſen Feinde davongetragen. 
Es war etwa um die vierte Nachmit— 
tagsſtunde, als eine Jury in Richter 
Richardſons Gericht das große Wort 
ausſprach: „Der Angeklagte iſt nicht 
ſchuldig, in dem Hauſe Nr. 253 62. 
Str. ein Hoſpital unterhalten zu ha— 
ben, im Widerſpruch zu der betr. 
ſtädtiſchen Ordinanz, welche die Füh— 
rung einer derartigen Anſtalt von ei— 
ner Lizens abhängig macht.“ So— 
bald dieſer Urtheilsſpruch verkündigt 
war, ſprang Dowie wie elektriſirt von 
ſeinem Stuhle auf, trat alsdann an 
jeden Einzelnen der Geſchworenen her— 
an und ſchüttelte ihm die Hand, in— 
dem er zu wiederholten Malen aus— 
rief: „Ich danke Gott, denn Ihr habt 
ſoeben entſchieden das beſte Werk Eu— 
res Lebens vollbracht.“ 

Bei der geſtrigen Verhandlung war 
die Anklage durch den Stadtanwalt 
Tatge vertreten, während Anmalt 
Stubblefield die Vertheidigung über— 
nommen hatte. Als intereſſirte Zu— 
hörer hatten ſich zahlreiche Bewohner 
von Hyde Park eingefunden und Do— 
wie ſelbſt war von einer Anzahl ſeiner 
„Gläubigen“ umgeben, unter denen 
ſich auch mehrere Frauen befanden. 
Im Gegenſatz zu den bisher gegen 
Dowie geführten Prozeſſen hatte der 
geſtrige Fall den Charakter einer Zi— 
vilklage, da es ſich darum handelte, 
eine Strafe von $100 wegen angebli- 
her Verlegung einer ftädtifchen Or- 
dinanz einzutreiben. 

Die beiden anderen Fälle geaen 
Domie, welche zur Zeit noch in der 
Schwebe find, werden am 31. Juli, um 
2 Uhr Nachmittags, zur Verhandlung 
fommen. €3 heißt übrigens, daß ſelbſt 
PVolizeichef Badenoch jet Mitleid mit 
dem armen „Doftor“ hat und mit der 
Abficht umgeht, den fortmährenden An- 
Hagen einen Riegel vorzufchieben. 


7. Jahrgang. 


An Waſſerſchen geſtorben. 
Charles Bulow das Opfer ſeines Edelſinnes 


Der 4 Jahre alte Arbeiter Chas. 
Bulow, deſſen Frau in der Familie 
von L. Buchanan, Nr. 5628 Waſhing— 
ton Avbe. bedienſtet iſt, ſtarb in ver— 
gangener Nacht nach entſetzlichen Lei— 
den an der Tollwuth. Er wurde vor 
einigen Monaten von einem Hund ge— 
biſſen, als er das Kind ſeines Ar— 
beitgebers in Perty Amboy, New Jer— 
ſey, vor der Beſtie retten wollte. Gleich 
nachher ſtellten ſich Spuren von Waſ— 
ſerſcheu bei Bulow ein, und am ver— 
gangenen Samſtag tauchte der Aermſte 
plöglich unerwartet in der Buchanan’- 
Ihen Wohnung auf, wo man dann 
Jofort an feinem eigenartigen Bes 
nehmen jeinen jchredlihen Zuftand 
ertannte. Er wurde Ichließlich tobjüch- 
tiq und mußte fürmlich an’3 Bett ge- 
feifelt werden, bis ihn der Tod end- 
lich erlöſte. 2 

Man brachte die Leiche na Rol— 
ons Morgue, Nr. 11 Adams Str. 


— 


Franf Kertings Erfahrungen. 


Herr Frank Kerting, vormals’ Ges 
Thäftsführer der Kerting Lithogra= 
ping Co. an der Dearborn Gir., 
reichte heute im Kreisgericht eine Kla— 
geiehrift gegen Anwalt 3. N. Barfer 
und Frank N. Gage ein. Der Einga= 
be find die folgenden Angaben ent= 
nommen. Die Kerting Lithographing 
Eo., deren Gefchäft zu vier Fünfteln 
EigentHum des Klägers war, jah fich 
im Jahre 1890 in Folge fchlechten Ge- 
Thäftsganges genöthigt, ihre Zahlun- 
gen einzujtellen, und e3 fam zum ge= 
rihtlihen Verfauf der Einrichtung. 
Auf Kertings Anfuchen erwarbenBar= 
fer und Gage das Gejchäft für ihn, 
und zwar bezahlten jie dafür $2750. 
Der Kaufbrief wurde der Sicherheit 
halber auf den Namen des Gage aus— 
aeitellt, und Kerting, welchem die Ges 
Ihäftsführung übertragen murde, 
mußte jich dazu verjtehen, die Einnah= 
men, nad) Abzug eines geringen Loh- 
nes, der ihm zuaejtanden wurde, bei 
Gage zu deponiren. Nachdem er in die- 
fer Weife 2150 an®age abgeliefert hat= 
te, verlangten Barker und Gage plöß: 
lich von ihm, er jolle ihnen das vorge- 
Ichoffene Geld zurüdzahln. Da er 
hierzu nicht im Stande war, verkauf: 
ten die Beiden das Gefchäft für $5,- 
000 an 3. 3. Hatch. Kerting hat von 
dem Kaufpreis nichts erhalten, und 
er verlangt jet, daß Barker und Gase 
bom Gericht angemwiejen. werden fol- 
Ien, ihm $4808 auszuzahlen, als den 
Betrag deffen, mas ihm nad Abzug 
des geliehenen Geldes und der Zin- 
jen auf baffelbe zufommt. 

— — —— — 


Nochmals der Monſtery⸗Fall 


Als geſtern Nachmittag einBeri 
ſtatter der „Abendpoſt“ den alten 
degen Col. Monſtery auf fe 
„Paukboden“ imSchillergebäude a’ 
ſuchte, ſaß dieſer, ſtark verbandag 
in ſeinem Ruheſeſſel, während „lieb 
che“ Arnika-Geüche den mit Rappier 
und Schlägern bunt verzierten Fech 
ſaal anfüllten. Nach den üblichen Be 
grüßungsworten wurde das Geſpräch 
ſofort auf die bekannte Petterſon-An— 
gelegenheit gebracht, wobei Colonel 
Monſtery nochmals mit aller Entſchie— 
denheit die Behauptnug aufſtellte, daß 
er an dem in Frage ſtehenden Abend 
in der geſchilderten Weiſe von ſeinem 
ehemaligen Schüler behandelt wor— 
den ſei, ohne irgendwelche Veranlaſ— 
ſung hierzu gegeben zu haben. Herr 
Chas. W. Schultz und Petterſon ſeien 
ſeine Gäſte im „Franzöſiſchen Reſtau— 
rant“, Nr. 77 Clark Str., geweſen, 
und als man ſich nach aufgehobener 
Tafel zum Heimweg angeſchickt, habe 
Petterſon ihm plötzlich den „berühmten 
Monſtery-Schlag“ verſetzt. Bekannt⸗ 
lich ſtellt Patterſon das in Abrede. 


Moloney gegen Alexander Revell. 


Generalanwalt Moloney hat geſtern 
im Kreisgericht eine Klage gegen Ale— 
rander H. Revell angeſtrengt, um den— 
ſelben zuͤr Herausgabe eines am See— 
fer gelegenen und mwiderrechtlich annef- 
tirten Zandftriches zu zwingen. Ir 
der Klagefchrift wird ausgeführt, daß 
nicht Herr Revell, fondern der Staat 
Illinois der Befiger des betreffenden 
Zandes ift, welches in ungejeglicher 
MWeife durch die Erbauung eines Pri— 
batpier3 der allgemeinen Benußung 
entzogen worden jei. Herr Molonen 
verlangt in Folge deflen, daß der von 
Herrn Revell beanspruchte Befigtitel 
für ungiltig erflärt werde. 


ZTödtlid verlegt. 


Beim Fenfterwafchen im zeiten 
Stodwerf des Haufes Nr. 333 Weit 
Monroe Str. verlor heute Bormit- 
tag Wm. Muldoon plötzlich dasGleich⸗ 
gewicht und ſtürzte kopfüber auf's 
Straßenpflaſter hinab. Man ſchaffte 
ihm im Polizei-Ambulanzwagen nach 
dem County-Hofpital, mofelbft bie 
Herzte feinen Zuftand für hoffnungs-» 
(03 erklärten. 


Der Spigbüberei bezidhtigt. 


Frau D. Jacobs, von Nr. 4306 Ca» 
[umet Aoenue, wurde Beute im Hyde 
Bart Polizeigericht von Eugene May 
bezichtigt, ihm eine Diamantnadel im 
Werthe von $150 ftibigt zu haben. 
Auf Antrag verihob Richter Clark das 
Verhör bis zum nächften Freitag und 
fiellte die Angellagte vorläufig unter 
Bürgfft > 





J Tefegraphifche Notizen. 


Inland. 


—Die Staatskonvention demokra⸗ 
tifcher Freifilber-Leute von Miffouri 
it in Sedalia eröffnet worden. 

— In Cincinnatichat fi ein neuer 
nationaler „Iruft“ der Drahtwaaren- 
Yabrifanten gebildet. 

— Aus der Bundeshauptftadt wird 
gemeldet, daß Präfident Cleveland jebt 
auch das ganze Vermeilungstorps un- 
ter die Zipildienft-Regeln gejtellt yat. 
Das Städtchen Glenmood, 
MWis., ift vom Gemeinderath zu einem 
Prohibitiongort gemacht worden, da 
gar feine Wirthichaftsligenfen bemil- 
ligt wurden. 

— mM. U. Bombifh, bekannter 
Kournalift in Green Bay, WiE., murde 
non drei Wealagerern nächtlichermweile 
auf Liner Brücke dafelbit angefallen 
und ausgeraubt. Die Räuber follen 
über Die geringe Beute enttäufcht ge— 
weſen ſein. 

— Die älteſte Frau des New Yor— 
ker Countys Weſtcheſter, Frau Cyn— 
thia Tolſoner Smith, iſt zu Elmsford 
im Alter von nahezu 103 Jahren ge— 
ſtorben. Ihr Urgroßvater, General 
John Falconer, war Adjatant von 
George Waſhington geweſen. 


—\ 


— Die Gattinnen der Zandiwirihe | 


in den Countieg Miami und Ga, 


drüben in Indiana, haben beichloffen, | 
die fert undenklichen Zeiten üblichen | 
| Departement für Abzugstanäle hat 


Mahlzeiten für die Drefcher abzu— 
fchaffen, und diefe werben fih fünf- 
tighin ſelbſt beköſtigen müſſen. 

— Der jüngſte Einſturz in der Aſh— 
land-Erzgrube bei Ironwdod, Mich., 
(wobei bekanntlich Niemand zu Scha— 


den kam) hat ſich neuerdings als ein 


großes Glück erwieſen. Denn er führte 
zur Entdeckung einer rieſigen und leicht 
zugänglichen Menge Erz. Daher ſind 
jetzt noch mehr Arbeiter angeſtellt, und 
die Löhne ſind erhöht worden. 

— Gouverneur Altgeld von Illi— 
nois hat John Spilski, welcher im 
Januartermin des Kriminalgerichts 
des Countys Cook wegen thätlichen 
Angriffs zu 9 Monaten Korrektions— 
haus verurtheilt worden war, jetzt be— 
gnadigt, da Spilski eine hilfloſe Fa— 
milie habe, die gänzlich von ihm 
abhänge, und ſein Vorleben makellos 
geweſen ſei. 

— Ein Unbekannter hat auf dem 
Friedhof des Invalidenhauſes zu 
Marſhalltown, Ja. nicht weniger, als 
46 auf Veteranengräbern ſtehende 
Grabſteine mit einem ſchweren Ham— 
mer zertrümmert. Es iſt eine Beloh— 
nung auf die Ergreifung des Thä— 
ters geſetzt worden, von dem man 
vermuthet, daß es ein wegen Unge— 
horſams aus der Anſtalt entlaſſener 
Invalide iſt. 

— Die Wirthſchaft von Luther 
Stewart in Barnesville bei Zanesville, 
O., wurde von Temperenz-Anarchi— 
ſten in die Luft geſprengt und in ei— 
nen völligen Trümmerhaufen ver— 
wandelt. E. L. Albert, der früher in 
dem benachbärten Batesville eine 
Wirthſchaft betrieben hatte, iſt derma— 
ßen in Angſt gerathen, daß er ſeine 
Sachen in Sicherheit brachte und den 
Ort verließ. In dieſer Gegend ſind 
die Temperenzler überhaupt ſehr „ex⸗ 


Luſtmord⸗Ge— 


np 


Sine areuliche 
mird aus Indianapolis 

Im Samitag war die Zjährige 
hardt, Töchterlein der Fami- 
ehhardt in der Vorftadt Weit 
napolig, vor dem Elternhaufe 
ih nerfchwunden, und lange mur= 
rgeben& nad; dem Kinde gefucht. 
ern Abend nun fiel der Frau ‘. 
Williams ein eigenthümlicher Ge— 
eh in ihrer Scheune auf, und fie fand 


ließlich in einem Werkzeug-Kaſten, 


uf welchem ein anderer Kaſten ge— 
tanden hatte, die ſcheußlich verſtüm— 


melte Leiche des kleinen Mädchen, wel- 
Leitungen muß etwa gleichzeitig mit 


ches offenbar vor der Ermordung ver— 
gewaltigt worden war. Der Verdacht 
lenkt ſich auf einen gewiſſen John 
Linſon, welcher Lynchmord zu befürch— 
ten hat, wenn man ſeiner habhaft 
wird. 

Qusland. 

— Die türfifche Regierung hat 20,- 
000 Mann in Mazedonien mobil ge= 
macht. Neuerdings follen die Türken 
einen Sieg über Die mazedonijchen 
Aufftändifchen erfochten haben. 

— Aus Shanghai, China, wird ge: 
meldet, daß Japan eine Extra-Ent— 
ſchädigung von 374 Millionen Dol— 
lars für die Rückgabe der Halbinſel 
Liao Tung an China fordert. 

— Ein Haufen von etwa 150 Be— 


duinen machte im Hafen von Jeddah, 


Syrien, einen Angriff auf eine An— 


zahl Lichterboote und plünderte diefeis | penen Arme zu leiten. Die Ausgra- 


ben aus. Sieben Matrofen und neun | 


farbige Frachtſtauer wurden verletzt. 

— Auf dem franzöſiſchen Kriegs— 
ſchiff Bouvines“ explodirte geſtern im 
Hafen von Toulon während eines 
Uebungsſchießens ein Hinterlader-Ge— 
ſchütz. Ein Mtraſe wurde getödtet, 
und der Kommandant, zwei ſeiner Of— 
fiziere und mehrere Andere wurden 
verwundet. 

— In der ſpaniſchen Hauptſtadt iſt 
man jetzt ſehr beſorgt über die Sach— 
lage in Cuba und tadelt den Oberge— 
neral Martinez de Campos, weil der— 
ſelbe empfahl, ihm zwei durch ihre 
Strenge berüchtigte ſpaniſche Gene— 
räle (Polaviceja und Weyler) gegen 
die Aufſtändiſchen zu Hilfe zu ſchicken. 

— Aus Rio de Janeiro, Braſilien, 
wird gemeldet, daß die britiſche Regie— 
rung die Inſel Trinidad als ihr Ei— 
genthum beanſprucht und bereits be— 
gonnen hat, eine Kohlenſtation daſelbſt 
anzulegen. Das braſiliſche Miniſte— 
rium hat Proteſt hiergegen erhoben, 
und man erwartet in Braſilien, daß 
auch die Ver. Staaten ein Wörtlein 
mitreden werden, da in dieſem Fall 
Grund genug vorhanden ſei, die Mon— 
roe⸗Doktrin anzuwenden. 

— Jetzt ſchimpfen die britiſchen 
Obſthändler über das neuerdings dort 








eingelroffene californiſche Obſt, das 
für den Tafelgebrauch gar nicht ver— 


wendbar ſei und nur in den Papier— 


hüllen einen guten Eindruck gemächt 
habe. Sie ſagen, dieſe Sendung ha— 
be nur deswegen einen ſo hohen Preis 
erzielt, weil das Obſt in England 
heuer ſo rar ſei, und nie würde eine 
zweite Sendung ebenſo gut verkauft 
werden. 


— Abermals gab es geſtern in 
Brüſſel eine Ruheſtörung in Verbin— 
dung mit der Perſon des Königs Leo— 
pold. Der König übergab der Zivil— 
garde daſelbſt unter den üblichen Ze— 
remonien neueFahnen. Als dies geſche— 
hen war, ſchrie eine Anzahl Stimmen 
auf den König ein: „Nieder mit der 
Schulvorlage!“ Die Polizei verhaftete 
10 Perſonen; der Volkshaufe machte 
aber einen energiſchen Verſuch, die Ge— 
fangenen zu befreien. Schließlich muß— 
te die Polizei von ihren Säbeln Ge— 
brauch machen, und der Volkshaufe 
wurde nunmehr mit Mühe zerſtreut, 
nachdem noch mehrere Verhaftungen 
vorgenommen worden waren. 


Lokalbericht. 


Rieſenplänue. 


Sammelkanäle zur Ableitung der Abwaſſer 
nach dem großen Graben. 


Die Bezahlung der Koſten wird gerichtlich ge— 
regelt werden müſſen. 


Ingenieur Clauſſen vom ſtädtiſchen 


geſtern vom Ober-Baukommiſſär Kent 
einige Aufträge erhalten, die ihn ge— 


| raume Zeit bejchäftigen dürften. Es 


handelt jich um die Ausarbeitung von 


| Plänen zur Nuffangung der Abmafler 


im ſüdlichen und ſüdweſtlichen Theile 
der Stadt, um die zukünftige Ablei— 
tung dieſer unheimlichen Fluthen nach 
dem großen Graben. Es ſollen zu die— 
ſem Zwecke zunächſt längs des See— 
ufers, zwiſchen 39. und 73. Straße, 
zwei Kanäle, von je zehn Fuß im 
Durchmeſſer, konſtruirt werden. Dieſe 
Kanäle ſollen den Inhalt der Kloaken 
auffangen, die jetzt an der 73. an der 
71., an der 56., an der 45. und an.ber 
41. Straße in den See einmünbden. 
Bon der 39. Straße aus fol dann 
ein Sammelfanal mejtlich bi3 über bie 
Halftcd Straße hinaus geführt werben 
und dort in den fühlichen Ausläufer 
vom Südarm des Chicago Fluſſes 
einmünden. Während Herr Clauſſen 
mit der Arbeit an den Einzelheiten 
dieſes Planes erſt jetzt beginnt, hat er 
die Pläne für die Abänderung des 
Kloakenſyſtems in der Gegend der 83. 
Straße bereits fertig. Für dieſen 
Zweig des Abzugsſyſtems ſoll an 79. 
und Halſted Str. eine Pumpſtation 
eingerichtet werden. Der Abzugskanal 
ſoll von dieſer Pumpſtation aus weſt— 
lich bis zur Weſtern Ave. verlängert 
werden und dann, ſich nördlich wen— 
dend, in den weſtlichen Ausläufer des 
Fluſſes münden. 

Diefe Pläne fcheinen red;t praftifch 
zu fein, aber e8 fragt fi nun: mer 
Toll die Koften ihrer Ausführung tra- 
gen? Die Grundeigenthümer vonHyde 
Park, welche für die Anlegung des ge— 
genwärtigen Kloakenſyſtems ſchon ein— 
mal Extraſteuern bezahlt haben, ver— 
wahren ſich lebhaft dagegen, nun auch 
noch für die Abänderung des Syſtems 
aufkommen zu ſollen. Sie ſagen, es ſei 
das Sache des ganzen Drainagebe— 
zirks. Den Drainagebezirk als ſolchen 
zu beſteuern, hat aber nur die Drai— 
nagekommiſſion ein Recht, und dieſe 
erklärt, ſie habe mit der Regelung der 
Einzelheiten des ſtädtiſchen Kloaken— 
weſens nichts zu thun, ihre Aufgabe 
beſchränke ſich auf die Ziehung und 
Einrichtung des großen Grabens. 
Mittel und Wege zur Deckung der Ko— 
ſten dieſer unumgänglich nothwendi— 
gen Aenderungensim Syſtem der Ab— 
zugskanäle werden aber -efunden wer— 
den müflen, und das fehr bald, denn 
die Fertigftellung der neuen Abmafler- 


der de3 Drainage-fanalz erfolgen. 
Präfident Wenter von der Draina- 
ge-Kommiſſion iſt der Anficht, daß Dic- 
je Behörde nicht befugt jet, Geld für 
Aszugstanäle auszugeben, die nur filt 


‚einzelne Theile des Bezirks von Vor- 


theil fein würden. Der große Kanal 


| würde im Herbit 1897 fertig werden 


und damit würde der Chicago Fluß 
anfangen, fih mit feinem ganzen In= 
halt lebhaft in der Richtung nad) dem 
smifliffippi zu bewegen. Sobald das 
erreicht fei, würden auf der Nordfeite, 
in der Gegend des Galvary Triedhofes, 
und auf der Gübdfeite, in der Gegend 
von Bridgeport, Kanäle gejtochen mer- 
den, welche den Fluß mit frifchen Gee- 
iwaffer verjehen jollen. Sache ber 
Stadt fei es, die Kloafen in diefe Ka- 
näle, in den Fluß und jeine verjchie- 


buna der beiden Kanäle würde etiva 


| $5,000,000 fojten und ein Jahr in 


Anipruch nehmen, 


Kadlees Leichenfeier. 


Die Leiche des am Montag verſtor— 
benen Apothekers Lawrence W. Kadleec 
iſt geſtern unter großer Betheiligung 
der verſchiedenen Orden, welchen der 
Dahingeſchiedene angehört hat, auf 
dem böhmiſchen National-Friedhof in 
Irving Park beſtattet worden. Die 
Leitung der Feier lag in den Händen 
von Großbeamten des Ordens der K. 
& 8. of H., in welchem Herr Kadlee 
das Amt des Groß-Protektors beklei— 
dete. 


Fünf Jahre Zuchthaus. 


Eine Jury in Richter Bakers Kri— 
minalgerichts-⸗Abtheilung hat geſtern 
einen gewiſſen Lincoln Roß, der ſich 
eines Mordangriffs auf den Wächter 
Sohn Crane, einen Angeſtellten der 
Chicago de Eaſtern Illinois-Bahn 
ſchuldig gemacht haben ſoll, zu einer 
fünfjährigen Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Der einzige Belaſtungszeuge 


war John Crane ſelber, und der über⸗ 


aus ſtrenge Wahrſpruch hat aus die— 
ſein Grunde allgemein überraſcht. 


—A——— 


„Abendpoſt⸗“, Chieago, | Mittwod), den 24. Zuli 1895. 


Allein in der Grofitadt. 


MyrtlestTelfon wird von ihrem Stiefvater er: 
barmungslos ausgefett. - 


Der Tag neigte bereits feinem En- 
de zu. Hier und da bligten fchon die 
eleftrifchen Bogenlichter in den ge— 
pußten Schaufenjtern der großen Ge- 
ihaftspaläjte an State Straße auf, 
und immer nod jtand am Montag 
Abend die 13 Jahre alter Myrtle Nel- 
fon an der Ede von Ban Yuren Str., 
um die Rücdkehr ihres Stiefvuters zu 
erwarten. Fünf lange Stunden hatte 
das arme Mädchen fchon vergebenz 
nad) ihm ausgeichaut; mit ängftlichen 
Blidde mufterte fie die raftlos an ihr 
vorübereilende Menge, doh tunde 
auf Stunde berging und no 
befand fie fich mutterfeelenallein mit- 
ten in’ der ihr völlig unbdelannten 
Gropftadt. War ihrem Vater vielleicht 
irgend ein Unfall pafiirt? Als er fie 
in den frühen Nachmittagsftunden an 
der erwähnten Ede verlieh, wollte er 
nur Schnell einen „fleinen Gefchäfts- 
gang“ beforgen; Miyrtle folle ruhig 
auf ihn warten, da er in [päteitens ei- 
nem Biertelftündchen wieder bei ihr 
fein werde. Und jebt brach jhon all- 
mälig die Nacht herein und der Vater 
mar immer noch nicht da. Eine merk: 
mürdige Unruhe befhlih das Müd- 
chen, und als dann zufällig ein freund- 
(ich ausfehender Bolizift vorüberging, 
faßte die Kleine fi ein Herz und 


theilte dem Blaurod ihren Kummer | 


mit. Diefer aber nahm Miyrtle zärtlich 
bei der Hand und brachte fie nach ver 
Harrifon Str.-Polizeiltation, wo man 
ihr dann vorläufig unter der Obhut 
der Matrone ein Unterfommen ver— 


fhaffte. Späterhin erzählte das für ihr | 


Alter recht aufgemwedie Mädchen danı 
folgende, einer gewilfenomantif nicht 
entbehrende Gefchichte, aus welcher ae- 
nügend hervorgeht, daß gemilfenlofe 
Eltern fie abjihtlich den Gefahren De: 
Sroßftadt ausfegten, um fi ih- 
rer, eines gemwiljen Erbtheils halber, 
zu erledigen. 

„Bor etwa 6 Jahren,” jo erzählte 
die Heine Verlafjene, „Lehrte ih mit 
meinem früher in Chicago anfäljigen 
Vater, Dr. E. E. Nelfon, nad un- 
ferem Heimathland, Normegen, zu— 
rüc, während Mutter hier blieb. Da 
mein Vater, welcher drüben feine ärzt- 
lihen Studien vollenden wollte, reich- 
ih mit Gelomitteln verfehen war, 
fo fehlte e& auch mir an nichts; id) 
wurde in eine Privatfchule aeichidt 
und fam dann fchließlich wieder nad 
Chicago, wo inzwischen in meinem El- 
ternhaug irgend eine Wandlung bor= 
gegangen war. Das früber fo herzlich? 
Einvernehmen zwilchen Vater und 
Mutter hatte einen jchweren Bruch er— 
halten, und an jehlimmen Zäntereien 
fehlte e3 fortan nicht. Da nahm eines 
Taces mein Vater thränenden Yuaes 
Abjchted von mir und meinem Bruder 
Charley, und feit diefer Zeit haben 
wir abfolut nicht3 mehr von ihm ge- 
hört noch gefehen. Er war ein braber, 
herzengquter Mann, und ich fann es 
gar nicht glauben, daß er, mie Mutter 
jet fagt, längft todt fei und daß man 
ihn vergeffen müffe. Dann erhielt ich 
ichon bald einen neuen Baier, einen 


geivilfen Edtoin OMeill, der ung-Kinz | 


dern garnicht gefiel und uns aud) fo 
ichlecht behandelte, daß ich ſchließlich 
heimlich an meine Tante in Elkhorn, 
Wis., eine Frau Dr. John C. Rogers, 


ſchrieb. Dieſe ſchickte mir ſofort das 


nöthige Reiſegeld und ich reiſte dann 
zu ihr, wo ich herzliche Aufnahme fand. 
Meine Mutter bat mich wiederholt 
brieflich, recht folgſam und artig den 
Verwandten gegenüber zu ſein, da ich 
dann ſicher ihr Erbe ſein werde. Vater 
ſei ein gänzlich mittelloſer Mann ge— 
weſen und habe ſeine Familie in Ar— 
muth zurückgelaſſen, ſodaß ich alſo 
von dieſer Seite nichts zu erwarten 
habe. Dem zuwider, erzählte mir mei— 
ne Tante, daß wir Kinder erſtes An— 
recht auf ausgedehntes Grundeigen— 
thum in Chicago beſäßen, welches Va— 
ter uns vermacht habe. Ich kehrte end— 
lich vor nunmehr acht Tagen, auf 


Wunſch meiner Mutter, in's Eltern- 


haus zurück, fand aber meinen Bruder 
Charley nicht mehr vor, da derſelbe an— 
geblich als Thunichtgut einer Reform— 
ſchule überwieſen worden war. Auch 
er iſt ſpurlos verſchwunden. Am Mon— 
tag Nachmittag nun nahm mein Stief— 
bater mich mit nach der unteren Stadt, 
um mir die großen Gejchäfte zu zeigen. 
Er ließ mich allein an einer Ede ftehen, 
bis ein PBolizift fich endlich meiner an- 
nahm. Die Wohnung meiner Eltern 
ift mir völlig unbefannt, doch muß fie 
ziemlich weit draußen liegen, da man 
die eleftrifche und die Kabelbahn benü- 
gen muß, um dorthin zu gelangen.“ 
So meit die Erzählung des Mäbd- 
eng, und die Polizei wird jeßt verjus 
chen, die Eltern Myrtles ausfindig zu 
macden und Aufklärung in Die ganze 
Sadlage zu bringen. Anzmwijchen 
wurde auh Dr. Rogers telegraphiich 
von dem Gefchid feiner Anverwandten 
in Kenntniß gejeßt. 
Seret die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


— — I —— 


Begiug Selbſtmord. 


Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche, 
melche am Montag Abend auf den Ge- 
leifen der Pittsburgh, Eincinnati & 
St. Louis Bahn, nahe der 39. Stra- 
Ben-Kreugung, aufgefunden wurde, tit 
als diejenige des 36 Jaßre alten ver- 
beiratheten Bolfterers R. Munfe iden- 
tifizirt. Aus einem Briefe, der fi in 
der Rodtafche des Verftorbenen befand, 
geht hervor, daß Munfe freimillig fei- 
nem Leben ein Ende gemacht hat, in- 
dem er fich vor die Räder eined Zuges 
warf, Der Selbftmörber führt als 
Motiv der verzmeifelten That an, daß 
:3 ihm „troß feines harten Schaffens 
doch nicht gelingen wollte, etwas Rech- 
tes por fich zu bringen“. Er fei für 
diefe Welt zu gut und ehrlich gemefen. 
Munfe wohnte zulegt in dem Haufe 
‚eines Bruders, Nr. 5141 Bilhop Str. 
ınd galt für einen fleißigen und tüch- 
tigen Arbeiter. Er war für die Bull- 
man Palace Car Company bejchäftigt. 











— — — 
Noch immer auf der Suche. 


Andrew Manier erwirkt einen Verhaftsbefehl 
gegen 8. 5. Holmes. 

Vor Richter Richardfon wurde ge- 
ftern Nachmittag ein Verhaftäbefeh! 
gegen 9. 9. Holmes, den muthmapßli- 
hen Maffenmörder und VBerficherungs- 


-Tchmindler, erwirft,in welchem derſelbe 


beihuldigt wird, Yulia %. Connors 
ermordet zu haben. Herr Andrew 
Manier, ein Neffe ver auf jo geheim: 
nißvolle Weiſe verſchwundenen Frau, 
figurirt als Kläger, ünd die Zeit der 
Ermordung wird auf einen Tag zwi— 
ſchen den J. Auguſt und 1. November 
des Jahres 1892 angeſetzt. Selbſtver— 
ſtändlich wird der Verhaftsbefehl, ob— 
wohl er ſofort den Geheimpoliziſten 


de, vorläufig unvollſtreckt bleiben, da 
man zuvor das Ergebniß der gericht— 
lichen Unterſuchung in Philadelphia 


abwarten muß. Sollte Holmes wegen 


Ermordung der Pitzel'ſchen Kinder in 
Anklagezuſtand verſetzt 
wird unzweifelhaft zunächſt eine Aus— 
lieferung nach Toronto, Canada, er— 
folgen, weil den dortigen Behörden 
ein weit ſtärkeres Belaſtungsmaterial 


zur Verfügung ſteht, als der hieſigen 


Geheimpolizei. 

_ Den geftrigen Ausgrabungen 
Kellergefchoß des ehemaligen Holmes- 
igen Yaufes, Nr. 701 63. Straße, 
wohnte aud) Eoroner McHale bei, der 


einen Iheil der gefundenen Gegenitänz | 


de in Verwahrung nahm, um diefelben 
Ipater bei einem etwaigen Sjnqueite als 


ı Bemweisftüde vorlegen zu fönnen. Die | 
| Polizet hat übrigens in Erfahrung ges | 


bracht, daß Holmes im Jahre 1891 


das Haus Nr. 7409 Honvie Straße | 


anfaufte und in demfelben faft eingahr 
leng gewohnt hat. Bon den Slachbarn 
mid nun behauptet, daß auch hier zu 
jener Zeit allerlei feltfame Dinge vor 
ih gegangen find. So foll Holmes 
raft allnächtlih im Souterrain feines 
Haufes, wofelbit eine große MaffeHolz 
aufgejtapelt mar, mehrere 
lang in gegeimnißpoller Weife herum: 
hantirt haben. Das Gebäude wurde 
ſpäter vermiethet und fein Bejiker fie- 
delte nach Wilmette über. Auf Befehl 
des Polizei-Inſpektors Fitzpatrick ſoll 
jetzt auch dieſes Haus genau unterſucht 
werden. 


Gegen Ende des Sahres: 1892 bezog | 


Holmes das omindfe Gebäude in En- 
glewood, welches bekanntlich nach ſei— 
nen eignen Plänen aufgeführt worden 


war. Im höchſten Grade auffällig find | 


die zahlreichen dunklen Ireppen und 


engen Bänge im zweiten Stocdwerf, fo- 


wie eine geheime Fallthür, durch die 
man über einige ſchmaleTreppenſtufen 
in ein kleines, halbwegs zwiſchen ber 
erſten und zweiten Etage gelegenes 
Zimmer gelangt. Dieſe Fallihür war 
erſt nach mehrtägigen Nachforſchungen 
entdeckt worden. Daß Holmes ſchon 
bei dem Bau des Hauſes allerlei ge— 
heime, bisher noch nicht aufgeklärte 
Zwecke verfolgt hat, ſcheint ſomit kei— 
nem Zweifel zu unterliegen. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Beamtenwahl des Verbandes der Eiſengießer. 


Die Konvention der Eiſengießer hat 


ſich geſtern vertagt, nachdem die fol— 
genden Beamten erwählt worden wa— 
ren: Präſident, Martin Foy, Cincin— 
nati; L. Vize-Präſident, J. F. Valen— 
tine, San Francisco; 2. Vize-Präſi— 


dent, M. J. Keaugh, Troy, N. H.; 


3. Vize-Präſident, C. J. Duke, Nor— 


wich, Conn.; Sekretär, E. J. Denney, 


Cincinnati; Hilfs-Sekretar, J. G. 
Weaver, Covington, Ky.; Finanz-Se— 
kretär, R. H. Metcalf, 


banh, N. Y.; Exekutiv-Ausſchuß: Pa— 
trick Enright, Chicago; John Camp— 
bell, Quinch, Ill.; J. H. Widdowfield, 
Brooklyn; F. R. Rodgers, Atlanta, 
Ga. Die nächſte Konvention des Ver— 
bandes ſoll in Indianapolis abgehal— 
ten werden. 


— — — 
SCeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— —— — — 


Aus: vad Fein 


* Der Buchdrudereibefiter U. J. 
Welcher, von Nr. 198 Clark Str., iit 
geitern von Richter Richardfon wegen 
Verfaufs ofcöner Literatur zu einer 
Strafe von $100 verurtheilt worden. 


Ein Vertreter der „Civic Federation“ 


hatte die Untlage erhoben. 

* Salvator, eın reines Mlalgbier der 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
sslafchen und fräflern. Tel. Soutb 859, 

* General = Lieutenant Schofieid, 
nächſt Präſident Cleveland der Hödhit- 
kommandirende der Bundes-Armee, iſt 
geſtern von einerInſpektionstour durch 


den Weſten in Chicago eingetroffen. 
Dieſe Tour iſt die letzte derarkige, wel- 


che General Schofield vor ſeiner Pen— 
ſionirung macht. 

*Das Komitezimmer der Alder— 
men in der Stadthalle iſt dunkel und 
verödet, ſeit der Stadtrath Ferien ge— 
macht hat. Wenn die Väter der Ge— 
meinde im September an ihre Geſchäf— 
te zurückkehren, wird kraft des neuen 
Zivildienſtgeſetzes vorausſichtlich doch 
Manches ganz anders geworden ſein 
in der Stadtverwaltung. " 

* Eine ungünftige Entfcheidung des 
Richter Adams porausfehend, fprechen 
die Bertreier der Union Stod Yards 
and Rapid Transit Co. jet davon, 
daß te ihre Geleife in der 40. Straße 
öſtlich von Clark Straße demnädjft 
„freiwillig“ aufgeben würden. Damit 
würde der Weg frei für die Höherle— 
gung der Lake Shore- und der Rock 
Island-Geleiſe. 

* Die Wahlkommiſſäre ſuchten ge— 
ſtern durch Befragen der Wahlbeam— 
ten des 12. Bezirks der T. Ward zu 
ermitteln, wie es möglich war, daß 
man ſich iin dieſem Bezirk vorigen 
Herbſt um 40 Stimmen zu Gunſien 
MeGanns verzählte. Befriedigende 
Antworten auf dieſe Fragen haben die 
Kommiſſäre nicht erhalten; ſie ſprechen 
deshalb immer deutlicher von einer 
Grand Jujh, welche die ganze Sache 
unterſ uchen ſoll. 


werden, jo 





Stunden | 








R Cleveland; 
Schatzmeiſter, William Hengel, Al⸗ 





Kollegen 


Feſte und Vergnuügungen. 


Orden der Harugari. 


Am nächſtenSonntage, den 28. Juli, 
wird der deutſche Orden der Harugari 
in Kuhns Park, Ecke Milwaukee und 
Powell Ave. ſein diesjähriges Piknitk 
und Sommernachtsfeſt feiern, zu dem 
ſchon ſeit Wochen die umfaſſendſten 
Arrangements getroffen worden ſind. 
Die Theilnehmer werden ſich an dem 
genannten Tage um 10 Uhr Vormit— 
tags an der Ede von Randolph um) 
Halited Str. verfammeln und von 
dort aus unter Vorantritt einer Mus> 
fitfapelle nach dem Feitplag marjcht 
ren. Für den Eintritt zum Park find 
25 Cents per Berfon zu entrichten,dod) 


| en iind Billets im Vorverfauf Schon für 
Norton und Fipatrid übergeben wur- %- PU TER ZBOR 


15 Eent3 zu haben. Ein wirklich ber- 
gnügter Tag wird allen Beſucher: 
von Seiten des Arangements-Komi— 
tes garantirt. 
Central-Turuvereit. 
Das diesjährige Vereing- und Schü- 
ler-Piknik des 


eins, jowie den zahlreichen Freunden 
Unterhaltung zu bieten. 
pläbe in. der Nähe Chicagos uid ba= 


einmal mit wirklich echter Landluft zu 
füllen. Der Erfurfionszug 


fornia VIve. und 40. Straße. 


ab, und zwar um 1 Uhr 40 Minuten. 
Die Rüdfahrt erfolgt Abends um 7} 
Uhr. 


Kinder unter 12 Jahren 25 Cents. 
Badiſcher Unterjtügungsverein. 
Ein außerordentlich intereffantes 


und reichhaltiges Feitprogramm ift für | 
das große Pitnif und Sommernadtss | 


feſt aufgeſtellt worden, welches der Ba— 
diſche Unterſtützungsverein der Süd— 


ſeite vonChicago am kommendenSonn- 
| tage, den 28. Juli, im Eichenhain, Ecke 


119. und S. CanalStraße, Weſt Pull— 
man, Ill., abzuhalten gedenkt. Fol— 
gende Straßenbahnen haben Anſchluß 
an die Weſt Pullman-Linie: Hochbahn, 
64. Straße und Stoney Island Ave.; 
State Str. bis 61. Str.-Linie nach 


Stoney Island Ave.; Wentworth Ab.“ 


an 75. Str. und Vincennes Road. Die 
Wagen der Weſt Pullman-Linie fahren 
bekanntlich direkt bis zum Feſtplatze. 
Für den Eintritt zum Part find 25 
went pro Berfon zu entrichten. Sollte 
ungünjtiger Witterung halber dı3 Pit- 
nit an obigem Zage nıcht ftattfinden 
fönnen, jo behalten die Billets Giltig- 
teit für einen- anderen paflenden Tag. 
Für gemüthliche Unterhaltung, für 
gute Speifen und Getränte, forvie aug- 
gezeichnete Mufit wird bejtens gejorgt 
ſein. Es jollte darum Niemand, der 
einige wirklich genußreiche Stunden 
berieben. will, verfäumen, an biefem 
Familienfeſte Theil zu nehmen. 
Schweizer-Klub. 
Die Vorbereitungen für dag große 
Sommernad.sfift, welches der Sthwei— 
zer-Klub am Sonntage, den 28. Juli, 
in Ludwigs Grove, Ecke Clybourn und 
Webſter Ave., abzuhalten beabſichtigt, 
find nahezu vollendet, und ſchon jebt 
tann auf eine rege Vetheiligung mit 
Eicherheit gerechnet werden. Mit der 
Veltlichteit wird ein Kegel-Turnier- 
verbunden Jein, für das mehrere höchit 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt worden 
ſind. Ein bewährtes Arrangements— 
Komite ſorgt dafür, daß allen Beſu— 
chern, den Alten wie den Jungen, Ver— 
gnügungen in Hülle und Fülle geboten 
werden. Jeder, der ein heiteres Gemüth 
mitbringt, iſt herzlich willlommen. 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
310 Wabaſh Aben, erhalten gute Stellungen, 


Ewings Mörder in Daft. 


Noch im Laufe des geftrigen Tages 
ift e3 der Polizei gelungen, William 
Buford, den Mörder feines Kollegen 
Jordan Groing, hinter Schloß und- 
Riegel zu bringen. Er wurde in fei- 
ner Wohnung, Nr. 1719 Armour An., 
gefaßt und vorläufig im- Zellenge- 
fänaniß der Cottage Grove Ave. Po- 
lizetftation beigeftedt. . 

Buford und Eming, zei Farbige, 
waren Kellner im „Southern Hotel“, 
und der Gritgenannte erjchoß feinen 
am Montag Abend des 
Irintgeldes megen. 


ri 
— 


Ich 


Zu hoffen, dass ich jemals wieder besser werden 


könnte, ich hatte so schr und so la £ 

Maren und Nierenbeschwerden und —3 Sach u 
gelitten. Zufällig las ich uber Hood's Sarsaparilia 
und gedachte, es zu versuchen. Es tand die 
Probe. Es wurde mein Lebensretter. Nachdem 
ich zwei Fiaschen genommen batte, war ich ein * 
heilter Mann, und nach dem Gebrauch von vier 
Flaschen war ich wieder stark und muskulös. Ich 


nabın 14 Pfund zu. Ich empfehle herzlich 


Hood’s Sarsaparilla 


Allen, die nach Gesundheit und Kraft verlangen.‘ 
NICHOLAS SCHIEHSER, Summerdale, Ill 4 


Hood’s Pillen rn ae 


a 


Gentral-Turnvereins | 
| findet am nächften Sonntage, den 28. | 
uli, in dem prächtig gelegenen St. | 
! Raul Bart zu Morton, ZU, ftatt. Wie 
| in früheren Kahren, jo wird aud) Die3- 
| mal alles Mögliche gethan werden, um 


4* den Mitgliedern des feſtgebenden Ver— 
im | 


ı Paar Unausipredliche, wie man fie 
ı fich bunter nicht denten ann; die Ver- 


| hieß die Hoien 
gehen. 


? thardia 2 T £ 
| und Belannten desjelben reignhaltige een den Großgeſchwo— 
Der genann- | renen überiieien. 

e Bart ift einer der Schönsten Ausflugs | — 

e Part if Ihönf —*— —* Bafhingten Ave., geſtern Vor⸗ 

Ne. 2 | mitta L Abe 

bei weit genug von der Großitadt ent- | Tag an Tate Mor, na r 

fernt, um. bie Zungen ber Zefucher | auf eine Freundin wartete, wurde jte 
E ı bon 


verlänt | Teich am Tinten Handgelent verlcht. 
ı den Bahnhof an Kinzie und Kingsbury | Der leichtſinnige Schüge blieb unbe- 
Straße um 8 Uhr 45 Winuten Vors | 
mittags und hält behufs Aufnahme | . 
er ; r | 5 — OP= 

von Paſſagieren an Milwaukee Abe. deſſen Eltern Nr. 265 Watt 
und Leavitt Straße, ſowie an Cali-— 
Der | Gate GC 
| Nachmittags-Zug führt vom Union» | I at Calumet und 1 
| Bahnhofe, Ede Canal und Adams St. | Jelegen, von einem Gerüft und erlitt 

| Jehmere inner: Verlebungen. Er mußte | 


ı im Bolizei-AUmbulanzwagen nad) Hauz | 
Spiele und Wettrennen für Alt | ſe befördert werden. 
und Jung find vorbereitet worden. Bi = | 
lets toften 50 Cents pro Perjon, für | 





voRN, “UES WED +HURr FRr sar zu 


geraucht an jedem Wochentag, Öringl Ruhe am Sonniag. 


Scder braucht’s gu "was Anderem. 
Zum Grabſteinreinigen. Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Mefjer poliven. Zum Auswaſchen von „Sints.“ 
Bun Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Böden. Bum Sceuern von Badewannen, 
Zum Weismacen von Marmor Zum Keſſelſcheuern. 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


— — ñ 


Städtiſche Kontrakte. 


I 
Was die Großſtadt zeitigt. 
Oberbaukommiſſär Kent eröffnete 
geſtern die eingelaufenen Angebote für 
die Lieferung von Kohlen. Baker Bro— 
thers offeriren Hartkohlen zum Preiſe 
von $4.45 per Tonne. Die höchſte For— 
derung für Hartkohlen war 84. 75 per 
Tonne, um 40 Cents weniger, als die 
niedrigſte Forderung im vorigenJahre. 
Für Weichkohlen werden, je nach der 
Beſchaffenheit der Kohle, von 81.974 
bis 83.50 per Tonne verlangt. 

Der Kontrakt für die Pflaſterung 
der Milwaukee Ave. von Lake Sir. 
bis Chicago Ave. wurde an J. E. 

Smith & Co. vergeben, welche für die 
Arbeit $42,300 verlangen. Für das 
Pflaſtern ſind Backſteine zu verwen— 
den. 
| Dennis Long u. Co. erhalten den 
' Kontraft für die Lieferung von 1300 
Tonnen gußeiſerner Waſſerleitungs— 
Röhren. Der zu zahlende Preis be— 
ziffert ſich auf 89176. 


— — 


John Harris iſt ein kohlraben-— 
ſchwarzer Jüngling mit ausgeprägter 
Vorliebe für helle Sommerhoſen und 
mit einem meiſtentheils leeren Porte— 
monnaie. Geſtern beſuchte er Kohns 
Kleiderladen, 464 State Str., um ſich 
angeblich neu auszuſtaffiren, konnte 
ober nichts finden, was feinem Ge: 
Ihmad entiprad. Da fiel fein Auge 
beim Verlaſſen des Lokals auf ein 


ſuchung trat an John heran und er 
unbefugter Weiſe mit— 


Dafür wurde er dann von 


Als Frau Alice Nome, von Nr. 
nahe 76. Str., 


einer verirrten Revolverkugel 


kannt. 


* Soll verhaftet werden. 
Der 11 Jahre alte Frank Brown, en 


v2, | Konftabler Ahern fahndet zur Zeit 
Pullman, mohnen, ftürzte geftern | auf einen Mann, Namens Gerjon 
Mittag in dem Aniderboder Eiehaus, | Meners,-geoen den eine Anklage wegen 
123. Stroß: | Mordangriffs angeftrengt worden ihr 


nabe Cottage Grove Ave. und fol vor 
einigen Monaten den 14jährigen Geo. 
Vils, bon 345 43. Straße, ber ihm 
eine Rechnung präfentirt hatte, mit 
Öemwalt au8 dem Haufe heraugaemwor- 
| fen haben, wobei der Knabe eine Berle- 
a sr * | ae i 
a —— Plätzen The Peter tzung am linken Arm davontrug. Die 
—— Co's. „Würzburger“, ge⸗ Wunde wurde im Anfange für unge- 
—— ‚teinem importirten deuts | fährlich gehalten, bis fich plöglich®lat- 
l a und Malz:__ vergiftung einſtellte, welche zunächſt 
* he Illinois“, 75—77 Randolph eine Amputation des Armes und bald 
SIT. | darauf den Tod zur Folge hatte. 
Im. 2. Jung, 106 Randolph Str. | Die Mutter de3 verjtorbenen Knaben 
Sohn Fehn, 121N. Clarf Str. | hat in Folge deffen j:gt einn B.rjafts- 
Fred Schollenberger, 367 E. Di- befehl gegen Meyers erwirkt. 
biiion Str. — —— 
ren Wahle, 183 €. North Ave. SHeirathsligenfen. 
ldolph Filcher, 501 N. Clark Str. | gotarnde Heirambssetren 
Adam Hembes, Ede Center und Or- Oitie ve Guam Giets audachel:" 0 
hard Str. i 


— —— — 


Warum werden manche Menihen gelb? 


Sie 


— — 


Heute au Zapf! 


e, Etta Goode, AM, $ 

ntmfr 
0, x M 2. 

on, Arnze 

tehmann, Narye 

Charbes Zizow, Mary Wa 

Carl Risiter, vera Woerz, 

2 


brauchen keine Antwort auf diefe Räthſelfrage 


einzujchiden. Wir willen, dab Sie willen dıR Men 
Ichen gelb Werden, wenn fie Bulle haben 


Mit anderen Worten, menu 





zu viel 

ihre Leber nicht ordent— 
lich funktionirt und ihre ngeweide verſtopft ind 
Haut und ihre Augäpfel nehmen dang — 
durchaus ungerechtfertigte 
gelbe Färbung an, 
einen pelzartigen 
dem 


J 
Ihre 


„Aunnahme“) eine jahrınz 

ihre Zunge jelbft im Hochſomrter 

— = 

pi l Pilag; Ätichendee Schmerz wiüter 

rotem Schulterblatt und unter den Rippe: 
daß dort ein unliebſame, Gaft jeim Arien 

dieſen Uebeln geplagter 
t und joforr So: 


wettjegen. Anıric 
U. Harfer, Alice Wıbi 


te ! N. kirche 

\ ;, Murn Raptıtz, 9, 21. 

Edwin A. Kent, Mrs. Ioj No, 40, 20. 
— — — nn 


Bau⸗EFrlaͤubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt wie folgt; Zoeite Freie Metbede⸗ 


ftenssticche, 2eitdd. und Baſement Brick Kirch 
und 50 Xerington Str., 8,0%. w. U. Verkins, 2⸗ 
Grundeigenthirusslledertragungen | Höd. und VBalement Vrick Flats Ti 
| $4,000. Albert Albert®, 2eftöd, un 

iylars, 735 Alhland Upe, 2,50. IM 

je. und Baſement Brick Flats, Err;e 
83,300. F. Poda, 3-ſtöck. und Baſement Bri 
ats, 70 Keſſon Stri, B,000. 5 1 
pet 2eftöd. und Baicment Brut 


Berdan dabecwer 
algie und alle Blajın= ı 
vor dieſem undergleichlichen Haus— 
ti cigerlih das Feld. Aber es muB vegels 
mäßig gebraudt werden. Das Rezept lautet: Dreis 
mal täglich ein Weinglas voll, 


Joſeob ue 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


‚ Die folgenden 
in der de don 81000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


Elſton Ave., 75 Fuß nordweſtl. von Foteſt UAde. 
F. Weißs an J. L. Sbeaffer, 62.20. | 
Vprdn Ave, 23 Fuß weit. von W. Ravensz | 
. : : Es W. ns: r 
— es 2 008 an U. Sabertrot, $1,500. und 195 Bırk Ave, 33,80. Will am Mu 
anal Str, 28 Fuß uörd. wu 119. Str, ©. | und Balsment Fr Wohn a 
= , 38 i y, Str., h u alemnent Frame Wohn 8, 3 
; Yanford an 6. WM. Camm, $1,500 N = " > .. 5 töd 
Ainton Aven, 192 Fuß nördl. voa Evergreen Ave., n Ri 
). Shtaffer an F. Weik, $1,500 
14 Fuß jüdmeltl. von 
te an X. Wibiich, $1,009 
Wi Fuß nordweit 


Schweiger au DM. Sctumader, | 


Mint 
ent 


Sohr tone 


Arthur 3 l 
2509 Ridge Ave 
r 


t Brick Flats, 2309 bis 2000 Ridge Av 
n ‘N. Wuderion, 3:töd. und Bajentent 
128 Fremont Str., 4.00. W 
und Baſement Vrick Wohnhaus, 127 Yitor 
325,00. Iobn 9. Sterle, 2ejtöd. und Balemens 
Anbau, 4646 bi8 46H Bincennes Ave., 2,000. 
„) Seh, 3eftöd. und Bıriement Brid Wohnyaus, 
4836 Michigan Uve., $6,000. 
— ——— — — 
204 Fuß ſüdl. von 50. 
N ar 


Zodcöfälle. 
8: 
* 


70 rn 
9. Str, 9. HDierbol Nabftebend veröffentlichen wir dh Lifte der Deuts 
Icben, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwıs 
» I fiben geftern und bente Meldung zuging: 
Peter Kasper, 157_D. Divifion Str, 4 3. 
Rannie Kaufman, 2941 Prairie Ave, 


J 
Milwaus | 5 


| Feitöd, 


Chauncey Ave. 3M-Fub jüdl. von 6. € 
Fleiſchhauer an C. W, Ben, 82,00. 
sı:!be Grundfitiit, 6. B. Vey an E. 


meit- 


iv ‚Sid Sde 
er J. Jeffery, *7,90 
90 2 > .}” I 5 . 
28. 21. r.. Fuß weſth. von Lincoln S 
G. Bergen M. S. Bartels, 81,500 
162 Fuß ſüdl. von Harriſon 

Hanchett aun D. Xeonard, Su, 

wiitl. von Garfield Boule⸗ — 


beit Etr., 31 us 
Scheidungsklagen 


tb au n, $1,000. 
} vn Rodwl Str, 
wurden eingereicht don (mil gegen Louiie Rudtvid, 
n wegen Verlaſſens; Chatles gegen Mary Wieland, 
- 2 en » Frunfiı . r — Ey 
tr., 151 Fuß öitl. von Gajt Navensmood | — — — John 9. gegen Anna Doody, wer 
3. gsurih, 83,400 den Verlaſſe 5 
t 200 Fuß öftl. von S. 40. Abe., 
1 W. Hamilton, 85,000 


96 * — — 
t⸗Ecke WM. Str., F. F. 


» 3 
way) Str, 
} 


— 


—_— — — — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 33. Juli 18. 

Bretfe gelten nur für deen Geeddanoe 
Gemüfe 

Kohl, 50 per Korb. 

Spargel, 40-i per Bund. 

Blumeukohl, 5O—T5e der Sorb. 

Erllerie.e Me— Ihe per Dupend 

Ealat, Hirfiaer, 40c—$1.00 per Morb. 

Kartoffeln, $1.0-$1.50 per Tab. 

Zwiebeln, 81,50-$82.00 per ch. 

Nüben, rote, 10c per Dutzend. 

Dobrrliben, The Me per Tab 

Gurten, 15—25c per Dutzend. ‚ 

Grbien, grüne, 5060er per 14 Quibel. 

Tomatoes, 0ãGe per Kite zu 4 NKocheı 

Nadicschen, Tiere ver Buſhel 
Lebeudeswetifget. 

Hühner, B39 per Bund 

rübjahrshühner, I1—T3c der 

Irutbühn:r, &0e per Phum. 

Guten, S—1IIc per Brand. _ 

Gänje, 83.00-85.00 per Tugend. 
Nüfte. 

Butternuts, GOc- GH Dt Bufbrl. 

Siderp, $1.75- 9200 ver Vufdel, 

Üraluäfe, 41.25-91.50 per Qufdel, 
Butter. 

Beſte Rahmbutter 
Shumalz 

Schmalz, 
Gier. ; B 
Friſche Eier, 113 -11jc per Dusend. 
Grüdte 


Aepfel 


Oviatt 
Evergreen Aben, 505. Fuß ſfüdweſtl. von Milwautee 
Ape., 5. U. DB au C. Ecchmann, 510,.0 0. 
‚May Str., 150 Hub jüdl. von @. Str, D. 
ni:ls an ®. Phillips, $1,20 
w., Zidweit:ßde 66. Str, 
i t, $1,0W. 
Am Fuß nördl. von 56. 
. Dierhalzger, $3,500. 
Str., 210 Sub jüdl. von 35. 
R. Niles au E. 8. Matee, 34,000. 
_&. tr, 166 Fuß dit. von Wood Str., 
Catiey an T. Ruddy, $2,00 
good Sir, 16 Fuß ſüdl. von Buena Xbe,, 
2 Tavlor, ,00 
von ngfield Nove,, 
. Binden, 82,090 
». und W. Eitr, 9 8. 


udrdl. von- Dort Str,, 
an #. N. Hubbard, RU 

193 Fu füol. von 4. Eir, %- 
T. Fenton, 820,000 

Irvi zark Ave., Rordojit-Fche Spaulding Ave. 

W. Bokdenweck an E. F. L. Pochler, 2400 
Albany Ave., 150 Fuh nördl. von 13. Str, T. $. 

O' Connor an M. O' Connor, 82,200. 
Coles Ade. Südoit-Ecke 76. Str., 
n F J. NR. Bebertion, 34 792. 
Wailaee Str., NRordweſt-Ede 45. Str, J roofs 
%. Zuder, $15,000. Pe 
A-teiam Ave, 180 Fuß nördl. ven Fullerton pe 

— Marcintowsti, 52,6%. 3 
Milmaufree Ave, 67 Fuß norbieitl. i 

Ave., W. €. Gorlies an ®. Kinne, 2.00. Mile 
Springfield Ave., Rordtyeſt-Ece Lerington 

T. Woods an H. R. Meßkutten, 81,309. = 


=—_— 1. —— 
Brieifalien. 





©. 3 
Yangiey a 
Broke an i 


WW. Dedenberg Pfund. 
1» %« 


3. 9. Shields 


17e ver Bund. 


st. 


50c—$1.00 per Wab. 
, 3 Ww-55.W per Kiſte. 

60c—$1.25 per Bund. 
en. SL0m-K300 per Kifle. 

E S 0056.00 per Quubert. 
8 W. — Zum Unlerſchiede von der abioluten WR, —— Koss = vuundert. 
Scheidung, die in manchen Staaten mr anf den He giriden, fjaure, 40c—$1.00 per Rote zu 16 
nen Grund des GChebruchs bin zu erzielen it, ſpricht + Bints. 
man don der limitirten Scheidung, der jog. „Sceis zumen, 
dung von Tiih und Bert“, wenu zwei Gbeleute es rühe, dk per 4 Buibel. 
für unmöglih halten, weiterhin miteinander zu Stabeldeeren, 40-85 per Rifte zu 16 Pınt3. 
leben. Wird einer Frau vom. Richter ein: ſolche Hiwbeeren, rothe, SL.0-S1.50 per Mitte zu 
— —— ſo erhält ſie dabei Alimente zu⸗ 24 Biats 
gejprochen, und fann den Mann für Erfüllung Dieter 
Piliht unter Bürgihaft ſtellen an — sonuur nz 2* * = * 

F. R. — Der betreifende Heiratbövermittier wohnt Auguit, Güde: September, Gi. 
dem Adreßbuche zufolge no immer im jelben | Wiuter-Wetgem. 
Qaufe an der Weis Str. al Mr. 2, bart, Ge; We. 2, tobt, S—iTke. 

3. — Gewib fünnen Eie von bier aus „Drr Re. 3, bart, 6ke. 


„Wer: 
weis 


Sea 
nasträgtiche Entlafuug an: dem Wehrpflicht-B 
t — >. sieben, Dürfen Ste, i - = ; 
ui erlangen. Sobald das geiheb.n, Dürf e Kr. 2, gelb, S—böle; Wr. 2, wei, 44Ne. 
Rogoaen 


obue irgendwelhe Unannehmlichkeiten befürdtsu zu | 
Nr. 2 KK. 


81.35-81.50 per Korb. 


weih, Wie; Rr. 3, weiß, BI-Tk 


1 Timetbu, $12.50-815.0. 
2 Timoibu, W.OO-HI2.ER 


mäflen, nah Deiterreich zurüdfchrei. : 

Emma. — Der 4. Apr 1860 fiel auf einen 
Mittwoch. — 

JIS. — Es beſteht ſur die Eltern in Deutſch⸗ Gerite 
land feine Verpflichtung, ihre Kinder iu Die Sonn» Hot. 
tagsihule zu jchiden. — Nbre zweite wrage du ( nafer. 
beantworten, find wir außer Stawde. | % 

Rihard®B. — Das deutihe Reich bat in Jos e 
tohama (Iapan) einen Generalfoniul. Derietbe beiht nn 
Dr. ShmidtsLeda; der deutiche Geſaundte, Der jeis = 
x. 


nen Sig im Tokio hat, it Freiperr von Gutihmid, 





Meyers wohnte früher an der Bowen, WE 


— BT 


Albendvott. 


heint täglich, ausgenommen Sonntag! 
außgeher: THE ABENDPOST COMPANY 
eundpoſt“Gebäude 203 Fifth Ave 


Bwilden Monroe und Nvams Ste 
CHICAGO 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


dENUMMEL ......- een renenne ann Een 

r Sonming&beilage...................2 Eat 
nfere Träger frei in’® Haud geliefert 

ochentlich erde 

rich, im Voraus bezahlt, in ben Der. 

aaten, portofrei ee ee 

rlich nach den Auslande, portofrei........ 


6 Gent’ 


83.00 
.85.0% 


Nach Hauſe geh'n wir nicht. 


udlich hat der lange angeſtrebt 
aucus“ der Republikaner in beide— 
uſern der Staatsgeſetzgebung ſtat! 
— Er hat aber zu keiner Ei 
Ma wiſchen den einander wider 
ebender Flügeln der „großen“ Par 
geführt. Vielmehr ſpalteten ſich 
anweſenden Senatkoren und Ab 
ordneten in zwei gleich große Lager 
denen das eine für ſofortige Ver 
ung, das andere für die Fortſetzun— 
: Tagung ftimmte. Die yolge dadoı 
dab die Leaislatur auf unbe 
mnte Zeit meiter fiken und nid 
& Seringfte zu Stande bringen 
rd. Denn diejenige Hälfte der Re 
hlifaner, welche nach Haufe gehen 
(te, wird jelbitverftändlich alle Be 
füffe der aeichäftseifrigen Hälfte 
nichte machen. 
Ein Ereignif, melches fich wenige 
unden vor dem Gmucus abfpielte 
für Ddiefe munderlihe Sachlage 
antwortlich zu macdjen. Urjprung 
) waren alle Budler im Haufe für 
 Vertagung eingenommen, weil fi’ 
rt von Col. Merriam beantragten 
en: ausweichen wollten. Als 
aD geftekn dein tapfern Oberit ge 
hgen mar, feine Bejchlüffe zur Ab 
mmung zu bringen, erhielten jie 
Ht die erforderliche Zmeibrittel- 
ehrheit. Das Haus hatte e& alfv 
"ıebehnt, einen Ausihuß zur 
indung derBudeleien einzuſetzen, 
MNeXBudler hatten keinen Grund 
ch um die ſchönen Tagegel— 
ringen. Veshalb ſtimmten ſie 
icus cegen die Vertagung. 
‚re erbaulich iſt das Schauſpie 
welches dieſe republikaniſche Le— 
latur aufführt, aber es iſt immer 
lehrreich. Es ſohlte wenigſtens 
in Volke zeigen, daß mit einer blo 
Abwechslung zwiſchen den Par 
en, welche den Staat regieren ſollen 
ts erreicht wird. Die Demokraten 
rden im letzten Herbſte herausge— 
drfen“, meil fie ihre Verfprechungen 
t erfüllt hatten und die fchlechten 
iten verurfacht haben follten. An 
e Stelle wurde jedoch feine beifere, 
dern nur eine republitaniicheWlehr 
t gefeßt. Das mil jagen, daß fic 
? Wähler nicht die Yeute an 
hen, melche fih um Site in der Le 
Mur bewarben, ſondern daß ſie le 
hlich deren Barteijtellung in 
tracht zogen. E38 gab eine republi- 
ifche „Hochfluth”, welche alles faule 
plz und eine Mafle Schlamm mit 
einfchmemmte.e Man darf ohne 
bertreibung behaupten, daß der 
aat Xlinois noch niemals eine un: 
igere, trägere und forruptere Ge- 
sgebung gehabt hat. Da die teael- 
hBige Tagung troß einer. Dayer, pon 
f Monaten fein Ergebnif aeliefer‘ 
tte, fo veranftaltete der Gouperneutr 
ort eine außerordentliche Taquna. 
arbeitete für diefelbe auch ein Pro- 
amm aus, deffenDurhführung bon 
nzen Staate dringend gemünfch! 
rd, aber die Leaidlatur fitt nun 
eder fchon vier Mochen, ohne da& 
erinafte gethan zu haben. Sie mag 
Namen nach bi3 zum Winter „ta 
m“, den Steuerzablern riefige Roften 
urfahen und fchliehlich nicht ein’ 
zige Reform in’3 Werk fehen. 
Da die Republikaner in allen ande— 
Staaten, in denen fie wieder an's 
der ‚gelangten, fich ala ebenjo un- 
hig eriwiefen haben, wie in Illi— 
i3, jo dürfte wohl der Schluß zu 
hen fein, daß die Partei in der Zer- 
una begriffen it. Dazfelbe aift 
Mifelyaft von den Demotraten, 
ren häusliche Streitigfeiten fo hef- 
find, daß fie einen Rampf geaen 
r gemeinfamen „Feind“ unmöglich 
heben. Keine der beiden Parteien 
t ein beitimmtes Ziel im Auge, für 
3 ſie ich begeiftern fünntee Die 
sifues” müflen fürmlich an den Haa- 
herbeigesogen werden, meil man 
mn eigentlichen Streitfragen ausmst- 
n mill. Auf politifchem Gebie!e 
ht fich unter diefen Umftänden nicht 
r geringite Fortichritt machen, und 
in muß noch froh fein, wenn deö 
iher Errungene menigitens erhalten 
ibt. Wielleicht it das nur die 
hwüle vor dem erfrifchenden Ge 
tter, aber letzteres ſcheint jedenfalls 
ch recht lange auf ſich warten laſſen 
wollen. 


Einladung zur Erpreſſung. 


Wie die Aerzte, ſo ſtimmen auch 
Richter nur ſelten überein. Es iſt 
halb nicht überrafchend, Maß der 
der Adams ganz anders über Die 
Muniffe des Stabtrath3 denft, als 
Richter Panne, und daß er den 
bermen das Recht zufpricht, fi auch 
terliftiger, heimtücifcher oder fpiß- 
bifcher Methoden zu bedienen. Ridj- 
Bapyne meint, jede Orbinanz müfle 
einen zuftändigen Ausfchuß vermie- 
‚ bon diefem berathen und erft in 
er fpäteren Siung dem Gtabtrath 
gelegt werben. Richter Adams er- 
rt, wenn der Stadtrath.eine Or- 
anz ohne jegliche Formalität durch— 
den ‚oder Durhfchmuggeln molle, 
fönne ihn Niemand daran hindern. 
ner hat der Richter Adams ents 
sden, baß der Stabtraih, weil er 
Geträntehandel „regeln“ darf, 
D befugt ift, Diefen Handel in je- 
beliebigen: Stadttheile ganz zu 
bieten. 
Dem  Latenberftande mill das fei- 
«38 einleuchten. Denn es hat in 


der bemofratifchen Mepublit doch tm- 
mer ala Regel gegolten, daß alle Ge- 
‘ehe gleichmäßig wmirten und ben einen 
Bürger ebenjo: treffen. müffen, mie ben 
ıinderen. Wie läßt fih mit Diefem 
Srundfaße eine Orbinanz vereinbaren; 
die rein mwillfürliche „Probibitionsdi- 
itrifte” fhafft? Selkit, wenn man aber 
yem Stadtrathe die Macht zuerfennt, 
die Errichtung von „Saloons” in be- 
timmten Stabdttheilen zu verbieten, To 
nuß man immer noch auf einer ge: 
echten und unparteiifchen Ausübung 
iefer Gewalt beitehen. Man kann 
itcht zugeben, daß die Herren Alder: 
nen aus perfönlichen oder jonftigen 
Srinden einen einzigen „Blod“ einer 
nehrere Meilen langen Gejhäfts- 
traße der Iemperenzadttin meihen 
und alle anderen VBlod3 dem Rumtey- 
rel überliefern. Wie laßt es fich recht- 
fertigen, daß an der Nord Clark-Stra— 
Be linf3 und rechts von der Diverfey 
Avenue und der Fullerton Avenue die 
Wirthſchaften wie Pilze aus dem Bo— 
den ſchießen dürfen, während zwi— 
ſchen den beiden letzteren Straßen der 
Verkauf von berauſchenden Getränken 
zum Verbrechen geſtempelt wird? Eine 
Ordinanz, welche den Getränkehandel 
in allen Wohnſtraßen verbieten und 
in allen Geſchäftsſtraßen erlauben 
würde, wäre verſtändlich und in ihrer 
Wirkung wenigſtens gleichmäßig. Da— 
gegen iſt ein Erlaß wie der in Rede 
ſtehende nicht beſſer, als ein Ukas der 
berüchtigten dritten Abtheilung in 
Rußland. Trotzdem wird man ſich 
nicht wundern, wenn die Entſcheidung 
des Richters Payne vom Obergerichte 
beſtätigt wird. 

Dieſes Urtheil eröffnet den Budlern 
im Stadtrathe wieder eine neue Er— 
werbsquelle. Nichts hindert ſie fortan, 
von den Wirthen Geld zu erpreſſen, 
indem ſie ihnen mit der Errichtung 
neuer Prohibitionsbezirke drohen. In 
Hauptgeſchäftstheil der Stadt gibt es 
„Saloons“, die ſich glänzend bezahl— 
len, dem Stadtrathe aber bisher noch 
keinen Tribut entrichtet haben. Wa 
rum ſollten dieſe nicht ein wenig ge— 
ſchröpft werden? Die Aldermen kön— 
nen ja jederzeit verfügen, daß z. B. 
an der Clark-Straße zwiſchen Wa— 
ſhington- und Madiſon-Straße keine 
Wirthſchaft mehr geduldet werden ſoll. 
Wenn nun irgend ein Stadtvater eine 
Ordinanz in dieſem Sinne einreicht, 
ſo werden doch die bedrohten Wirthe 
gewiß „herausrücken“. Wo das Geſetz 
der Willkür weicht, gibt es keine 
Schranken für die Erpreſſung. 


Schiedsgerichte aller Sorten. 


Obwohl es nicht wahrſcheinlich iſt, 
daß die geſtern vom Hauſe angenom— 
mene Schiedsgerichts-Vorlage auch die 
Zuſtimmung des Senats finden wird, 
ſo lohnt es doch, ſich ihren Inhalt an— 
zuſehen. Sie ſtellt einen Ausgleich dar 
zwiſchen den Anſichten des Gouver— 
neurs und denen der republikaniſchen 
Mehrheit. Erſterer befürwortet be— 
kanntlich die örtlichen und gelegentli— 
chen Schiedsgerichte, während letztere 
für ein ſtaatliches und ſtändiges 
Schiedsgericht mit feſter Beſoldung 
ſchwärmte. Der Vergleich wurde da— 
durch hergeſtellt, daß es den ſtreitenden 
Parteien geſtattet ſein ſoll, ſelbſt ein 
Schiedsgericht einzuſetzen, daß aber 
cuch eine jtändige Behörde gefchaffen 
werden joll, deren Pflicht es wäre, al- 
le gewerblichen Streitigfeiten beizule- 
gen. Freiwilligkeit und Zwang follen 
alfo nebeneinander beitehen. 

Die Staatliche Behörde fol aus drei 
Mitgliedern beitehen, von denen nicht 
mehr als zmei derfelben Partei ange- 
hören dürfen. Ein Mitalied fol die 
Unternehmer vertreten, ein anderes bie 
Arbeiterverbände. AlS Gehalt find für 
jeden Schiedsrichter $1500, und für 
den Schriftführer, der ein Stenogravh 
fein muß, $1200 nebjit NRetfefpefen 
ausgetvorfen. So oft in einem Ge- 
ichäfte, welches mehr ala 25 Leute in 
demfelben allgemeinen Zweige beichäf- 
tigt, zmifchen den Eigenthümern und 
den Arbeitern ein Streit ausbricht, 
der fih por Gericht nicht zum Aus: 
trag bringen läßt und auch nicht frei- 
willig einem örtlichen Schiedsgerichte 
unterbreitet wird, fol das Staats: 
Sciedsaeriht auf Anfuchen der 
nen Partei fih an Ort und Stelle be- 
geben, um die Angelegenheit zu un- 
terfuchen. Auch fann daöfelbe von denn 
Bürgermeiiter einer, Stadt oder den 
Gemeindeporfteher eines Dorfes her- 
beigerufen werden, wenn die Gefahr :t- 
nes aroßen Ausftandes oder Aus— 
ichluffe: Dioht. Die B:hörde fol dann 
zunächft zu vermitteln oder die Zu- 
jftimmung beider Parteien zur Unier- 
merfung unter ein örtliche 
Schiedsgeriht zu erlangen verſu— 
hen. Schlagen aber dieje Verfuche 
fehl, fo fol fie das MNecht haben, 
durch die Sheriffs oder Ronftabler alle 
ihr nothmendiq erjcheinenden Yeugen- 
vorladungen ergehen zu laflen, ein 
vollftändiges Verhör vorzunehmen und 
eine Shriftlide Entijdei- 
dung abzugeben. Lebtere foll dann 
für beide Barteien jehs Monate lang 
bindend fein, oder big die Un- 
ternehmer oder eine Mehrheit der Ar- 
beiter die andere Partei fchriftlich da- 
bon veritändigt haben, daß fie fi 
nah Ablauf von 60 Tagen 
eng mehr als gebunden erachten wol- 
en. 

Trotzdem es fih alfo um ein 
Smangs-Schiedsgericht mit auferor: 
dentlich weit gehenden Vollmachten zu 
handeln jheint, würde in Wahrheit 
die ftaatliche Behörde nur einen moras 
lifchen Einfluß ausüben. Denn was 
ift ein „endgiltiges” Urtheil merth, an 
das jich der Verurtheilte jchon nach 60 
Iagen nicht mehr zu halten braucht? 
E3 ift auch gar nicht einzufehen, mie 
das Schiedsgericht die Arbeiter follte 
zwingen fönnen, zu den bon ihm 
feitgefegten Bedingungen meiter zu 
arbeiten, oder wie e& die Unternehmer 
follte verhindern fönnen, ihre 
Werte zu fchließen und ben Betrieb 
aänzlich einzuftellen. Demnach, fcheint 
e8 der eigentliche Zwedf des Entwurfes 
zu fein, die Liuternehmer jowohl wie 
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dietrbeiter zur allgemeinen und f ve ts 
milligen Einführung und Aner: 
fennung örtlider Shieddge 


ı richte zu veranlaffen. Ob er diejen 


Smed erfüllen mürde,muß bahingeftellt 
bleiben. Vernünftige Menfchen ziehen 
ohnehin den gütlichen Ausgleich einem 
erbitterten und langtvierigen Streite 
bot, aber unvernünftige Menfchen 
fann auch der Staat nicht vernünftig 
machen. Der Nürnberger Trichter ift 
noch immer nicht erfunden. 


Lotalbericht. 


Verurtheilt. 


Zwei Poliziſten der Pflichtvernachläſſigung 
am Wahltage ſchuldig befunden. 


Das Strafmaß auf zwei, reſp. vier Jahre 
Zuchthaus feſtgeſetzt. 

Im Kriminalgericht, unter dem 
Vorſitz von Richter Brentano, endete 
geſtern der vom Advokat Forreſt im 
Auftrage der Civic Federation gegen 
die Poliziſten Frederick Storms und 
George A. Holzer wegen Pflichtver— 
nachläſſigung am Wahltage eingelei 
tete Prozeß mit Schuldigſprechung der 
Angeklagten. Die Jury ſetzte das 
Strafmaß für Storms auf zweijäh 
rige und für Holzer auf vierjährige 
Zuchthaushaft feſt. Das Vergehen der 
Angeklagten hat darin beſtanden, daß 
ſie ſich von ihren Vorgeſetzten abhalten 
ließen, gegen die politiſche Entrechtung 
von Bürgern einzuſchreiten. Storms 
und Holzer thaten am Tage der vor— 
jährigen Herbſtwahl Patrouilledienſt 
im 30. Stimmbezirk der 34. Ward 
(Weſt Pullman). Sie bemerkten bei 
dieſer Gelegenheit, wie eine Rotte von 
ſtädtiſchen Arbeitern unter dem 
Kommando politiſcher Drahtzieher 
den Stimmplah bejekt hatten, um re- 
publifanifche Bürger und Volfspar- 
teiler von diefem fern zu halten. 
Storms- und Holzer behaupten, daß 
fie jelber zwar geneigt gemwefen feien, 
gegen diefe Vergewaltigung einzu— 
'hreiten, daß fie fich aber von dem 
regulären, auf dem Stimmplaß ftatio- 
nirten Poliziften Blachivell, ferner von 
einem gemiflen John Mahoney und 
dem angeblichen Bolizei-Sergeanten 
Dennis Hogan von der Erfüllung ih: 
ter Pflicht Hätten abhalten laffen. An 
ihrer Schuld war fomit fein Zweifel. 
Anwalt Forreft, der die Schlufrede 
für ‚die Unflage hielt, febte den Ge 
fchmorenen auseinander, dah die An 
geklanten flärlih ihre hbeichworene 
Pflicht ‚verlegt hätten und dadurch zu 


Mitfehuldigen an einem VBerbreshen 


gegen die Volfäfreiheit geworden Seien. 
Man möge ein Erenmpel an den Un- 
geflagten jtatuiren, um ähnlichen Vor 
fommniffen in Zufunft vorzubeugen. 
Blacfmwell und Mahoney ftänden eben- 
fal3 unter Unflage und die Reihe 
mürde auch an te fommen. Nachdem 
Nichter Vrentano der Jury die nö— 
thigen Anmeifungen ertheilt hatte, 40a 
diejelbe fih um »lUihr zur Berathung 
zurüd,. Um fjehs Uhr kehrten die 
Gefchmorenen zurüd und gaben ihren 
MWahrfpruh ab. Die Strafe. für 
Storm3 wurde niedriger anaefebt, als 
für Holzer, weil Xener nur ein 
Hilfs-Polizift gemefen mar. Die 
Verurtheilten wurden fofort dem She 
riff übergeben und nad) dem Ge 
fängniß abgeführt. 
lite 


Er bleibt in Chicago. 


Ssteral Torrence verwahrt jich gegen den 
Derdadt ariftofratifcher Schrullen. 

General Kofeph T. Iorrence, dein 

fürzlih von einer englifchen Morgen- 


zeitung allerlei ariftofratifheSchrullen _ 


untergejchoben wurden und dazu no 
die Dummheit, er wolle feinen Wohn- 
fit von Chicago nach New Porf ver- 
legen, mweil er dort mehr Verftändnif 
für feine PBierer- und Sechferzüge 


‘finden würde, al3 bier, verivahrt Jich 


mit großer. Entjchiedenheit gegen alle 
diefe Verdächtigungen, welche er als 
ebinfo thöricht wie unbegründet be- 
zeichnet. In dem betreffenden Bericht 
hieß e3, Herr ZTorrence habe fi in 
aller Unfchuld eine Zeichnung des eng- 
ifchen Hofenband-Ordeng ald Wap- 
pen zugelegt, und derfelbe prange jebt 
mit dem boshaftenSinniprudh: Honv, 
soit qui mal y pense, d. i. verdeut- 
fhet: Dem Reinen ift Alles rein, auf 
allen Kutfchenfchlägen des reichen 
Mannes. General ITorrence verfichert 
nun, daß auf feinen Rutfchenfchlägen 
nichts ftehe ala ein einfaches T, der 
Unfanasbuchltabe feines Namens. Ein 
Mappen habe er vorläufig noch nicht, 
falls er fich aber ein folches zulegen 
follte, fo mürbden ein Ambof, ei 
Zange und ein Hammer dailelbe bil- 
den, denn er fei ein Schmied feines 
Zeichens. Er laffe zwar zu Babylon 
und zu MWeftbura auf Lona N3land 
Sclöffer für feine verheirathete Toch- 
ter bauen, er felber aber gedenfe in 
Chicaao zu bleiben und feine Tage am 
Bellevue Place Hinter den fehmiebe- 
eifernen Ihoren zu befchließen, für 
melche er felber die Zeichnung entmwor- 
fen und an deren Herftellung er felber 
mitgearbeitet habe. 


Nicht ein einziger geheimer Prozeß fin— 
det itatt bei der Fabritation von 


SNIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


&3 if nur Sorgfalt, Aufmerktjamteit 
und Reinlichteit. 
Ueberall verkauft. ı 


Swift and Company, Chicago. 


„Abendpoft“ Chicago, M 


N. 


22 chi 


Nur noch jechs 


Und Dann endigt er. 


ittwodh, den 24. Juli 1895. 


ei ihn 2225 oe 


Näkhiten Mittwoch um 6 Uhr Abends idhlichen 


Die Thüren von The Leader und der Name der allen Lefern Chicagoer Zei: 
tungen jo wohlbelannt war, verfhwindet auf immer. Reqguiescat in Pace. 


Wenn Sie eine Mafle Haufirer in einem Laden ichen, Die Die Wan: 
ren beim Armvol eintaufen, jo willen Sie, Dat c# da Bargains gibt. Die: 


fe Art Leute willen cine gute Sadıe zu ishäken, wenn fie fie ichen. 


Das 


ift genau was fie jet thun—eine Heine Armee von ihnen--faufen die 


Daaren in Mailen 


auf. 


Ratürlih verlaufen wir die Sadhen lieber au 


Konfunmenten, aber in Diefom Falle fönnen wir feinen linterihied madhen. 
Wer Den, Preis bezahlt—ein fchr Fleiner Preis— für Die Waaren, Der 


erhält fie, 


Drekammt Ihr Enren Autheil? 


Mertt aui— Hier ift ein prädtines Waarenlager— ein fchr großes 


Lager—- von Seidenitoffen, Kleideritoffen, Umhängen, Anzügen, Wrappers, 


— — —⸗ ı 


— — 


Shirt Waiſts, Muslin-Unterzeug und CrockeryTaußerdem giebt es noch 


viele andere gute Sachen in allen Departements, aber die oben genann— 
ten find befonders reihhaltig— und wir müflen Dice Waaren bier der: 


kaufen. 


den, ſo würden dieſe Departements überladen werden. 
Intereſſirt 
In Fällen wie dieſer iſt Zaudern 


Sachen billig 
kommt ſofort und 
gefährlich. 


Wir können keine Preiſe anführen. 


kaufen, 


ſehr billig. 


zaudert nicht. 


nuten Zeit, dieſe Zeilen zu ſchreiben. 


Wenn wir dieſelben nach dem Großen Laden überführen wür— 


Ihr könnt dieſe 


Euch dieſes? So 


Wir haben kaum einige Mi— 


Vergeßt nicht, nur noch eine MWoche. 
Am nächſten Mittwoch iſt's vorbei. 


CHAS. LIEBENSTEIN, Manager. 





Zodt aufgefunden. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 210 La 
Salle Ave., wurde geſtern AbendFrau 
Helene Mueßigbrodt, die Gattin des 
Schankwirthes Auguſt Mueßigbrodt, 
von Nr. 125 5. Ave. entſeelt in ihrem 
Bett liegend aufgefunden. Ein Blut— 
ſturz machte dem Leben der Frau ein 
jähes Ende. Man brachte ihre Leiche 


nah Rolftong Morgue, Nr.11 Adams | 


Str. 


Viknik und Sommernachlsſeſl 
Preis- Kegeln für Cafh reife, 


Schweizer Club, 
am Honnfag, den 28. Juli 1895, 
in Ludwies Grove, 


Gde GIybouru und Webiter Ave. 
Eintritt 25 Gt3.@ Berion. 


Zentral Turnverein, 
Vereins: and Schüler - Piknik 


am Sonntag, den 28. Juli 1895, 
in St. Paul Park, Morton, Ills. 


Tidet? 500 @ berion. Kinder unter 12 
Jahren 25°. Ami 


Zua verläßt Bahnhof Morgens 8:45 Morg.. E.. M 
ESAPRNR. an Kınasburyg ward Kinzie und hält 
en Mumanfee Ave. und Yeapiti Str. 9 Mora.. 9:15 
Uhr an Ealifornia Ave. und 40, Str. Der Yadhınits 
tage Zug fahrt dirett vom UnionsDepot. Canal und 
dam» Str. ui 1:49, tief ahrt Abend 7 Uhr 3) Min. 





miſa 





Spiele und Wettvennen für Alt u. Juug.-Das Komite. | 





Humboldt Park - Haus, | 


Ecke North Ave. und California Ave. 


Haus Fiuſtad ... . . .. ...... ... Eigenthümer. 
Andrew Johnſon Manager. 


Großes Konzert 


— am — 
Mittwoch und Saͤmſtag Abend, 
Sonntag Nachmittag und Abend, 
unter der Direkttion von Herrn Ludwig Rauch. 


Anerkandt erfter Sale Weftanration. 
Das Befte jeund der -aifon. 


Belonders empiehlenämerth: 
Ausgezeidinetcö Dinner Eonntag von 12-3 
Uhr Wiittage. 


Der grone Whalebad:Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläht feinen Landungsplag, Nord:Enpe 

Ruih Str.:Prüde, puntt 9 Uhr jeden Mor: 

gen. Nüstahrtv. Milwautce 5 UhrNadım. 

Unjer Dampier tourde jpezıell für Exrlurfious- Sinede 
gebaut und tft beionbers fir die Bequenilichkert nd 
zum Vergnügen don Erturfioniften wusqeftattet. Der 
Salon mımuit die ganze Laäuge des oberen Decks ein 
und wird nicht von „Rate Rooms“ eingeſaloſſen; da 
durch geſtaltet ſich di jet practvolle Tampier zum 
Ideal · Exfurſions · Palaſt der Weit Damen und Kine 
dern werd beſondere Sorgfalt uud Aufmertkſamkeit ge⸗ 
toidmet. Faurvreis für die Rundiahrt S1. inder 
unter 12 Jahren alt. 50:. 
Reitaurant. win feines DOrcefter immer aı Bord. — 
Straßenbahnwagen nad allen Zheilen Milmautees 
fahren innerhalb eines halben Blod8 bon umierem 
Randungsplage. 3ilbw 


Grfte Deutihe Schammens 
Echule im Weiten. 
Daß einzige dom Staate Ylinois inforporirte 
Chicago College of Midwifery 


eröffust jein 24. Semefter am 11. September 
1895. Nur reguläre, vom Staate Jllinvis autoris 
firte Rerzte ertheilen den Unterricht. NRähtres bei 


Dr. Scheuermann, 
lojlmijabw Ecke North Ave und Burling Str, 


22injamiim | 


zanı naa MILWAUKEE | 6. B. RICHARD % 60, | 


Erfter Rlaffe Saie und 


| von Europa. 


mit feiniten Schnelldampfern 
ah Europa. 


6 Erfurjions: Dampfer. 


nate. Tickets über alle Ozean-Linken. 





Erbſchafts-Regulirnngen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


GeneralAgentur, 


| 
| 155 0. WASHINGTON STR.. 
| 


10. La Salle und Fiftb Ave, 
ER Offen Sountags don 9 bis 12 Uhr Bormittags. 


‚Auf nah Deutfchland! 
krieger-Verein-Exkursion 


Sedan-Feier 


—in— 


Berlin und Leipzig. 


‚Schiffskarten | u SORTE 


| ße Vreisermäßi | 
| Große Preisermäßigung 


Ch. X St. Lonis Diamond Special J ION 

I &uira 

Kommt forort und macht Kontrakt, un fürl2 Mos | 
; ° 


— — Ehe hr audeıswo kauft. fprecht bei und vor. — | 
Nodiord. Int 


| Modiurd. 3 
| Roctord ko NE. ar ..5 3.00 
Rockfor d& Freevo 


Kempf & Lowitz, 


ı Rodtord und Torreitom .......... 


| Omaba, Yıncalı uud Denver. 
| Mtart Spılls. Yontana u 


| 6t 


| Bahrbdfe: Brard Geutral Pailagter-Gtation; 


Abjahrt von New Dorf den 17. Nuguft per Vorbs 


deutſcher Lioyd⸗Schnelldampfer 


 _ FULDA”, 


#illige Mundreile-Baten, 
Anmeldiugen mitten fofort an die Herren 


H. CLAUSSENIUS & CO,, 


ports bejorgen. 


Jos. Schlenker, 


15jl1m Präj. des Krieger: Verein®, 





> nad — 
Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotierdam. 


'Acußerfi billige Raten. 


General-Paflage- Agenten, 


62 S. Clark Str. (ame 


EB” Difen Sonntags don 10 bi8 12 Uhr Vormittags 





Seht hilige Bilelle 


von oder nach 


Deutſchland 


mit allen Schnell dampfer⸗Linien. | ’ mn 
ı Strauss & Smith, wii on oder 


Günstige Yedirgungen! Duryaus feine Untoften! 
In der That „„Ühes frei‘‘ auf der ganzen etie. 

Eiiendahnbifiete nad allen Plägen in Amerıfa 
zu den niedrigsten reifen. 


l Fittsburg Lite 


| Zalfer cc atıon.. 


| 80 un» 82 5. Mve., gemadt werden, welde audh | 
MWechiel auf alle Pläge Deutihlands und U. St. Pass 


Wötchentliche Erlurſionen 


ZRUinois GentralEiſenbahn 
Alle durchſaährenden Züge verlafſen den Ceutral-Bahn.; 
bot, 12 -©tr. u we Rom. Die Züge nach dem 
Sirden können jals au der 2Sit.“ 30. Str.⸗ 
und Hobe Park⸗Station beſtiegen werden. E 
Tocket · Otfice: 194 Clart Str. und Auditorium⸗Hotel 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orteans Limited & Meinphis | IHN JLS5N 
Wlan, Gt Ionbilte ; 


J 11 .11ı.5R 


FE 
N. 


Springfield & Decatur 

New Orleaus Voſtzug. 

St. Louis Tanzug. 

Bloominaton Paſſagierzug 

Chicagao & New Orleans Erpreß .. 

Ranlater & Gılinon a 
: ue, Eiour City & 

ref 


— — — —— 
*⸗ 
— —— 


SwurFa 


chnellzug LEMON 
ve & Stour Eıty.all.35 5 
.....5 3.00 9 


23735 8E5=2% 
2:83 Wizzueae 


ubugn 


x 


tag Nacht nur bis Dubuque. ITaalich 
Asgenommen Sountaas 


Er 


Burlingtonstinte, 
Chicago, Burlington» und Quincy-Eijenbahn. Xider 
us; 211 Glarf Str. und Union Paijagıer-Badın 
, Canal ötr., jwijhen Wadbıion und Adams 
Abſahrt 
+80:% 
8.0592 
Kocal-Butfte, Jumors u. Jowe....*+1:02 
Rockiord Sterling und Diendote.. + 430 
Etreator und CHRUMa... neo FEW 
Ranſas C St. Joe u. Lea denworthe 8. 20 R 
tte 1 Texa« IESEN 
ı. C. Bluffe n. Web. Nuntıe * 6.329 
und Minneapolis PER 
y St. ven. venpsumWorth. .*I0.30 N 
FOUR 
rtland...*10.50 9 
Paulund Dirnmapolis........ALION i 
»Täulid. tiIäglıh, ausaenommen lonntagß, 


uge 


ü Ankunft 
Galesdurg und Strrator 


+6.15N 
TLI5N 
*215* 
110.203 


Baliinnre &Ohte. 
Stab» 
ice: 193 Slarf Str. 
Keıne ertra Fahrpeene verlangt auf 
den B. O. Limited Rügen. 
u : 
New York und Walhington Beſti⸗ 
buled Limited... ee a 
.3009 
ach Ve 
Mäeritiia Erbrek...*E5N 
ort, Waitington. Pıttsbnrg 
und Sleveland VBeitibuled Yimited.* 6.25 
* Fäulih. + Ansaenommen Sonntags. 


Shicago & Eric: Eifenbahn. 
Tietet-Dfficas: 
Ar 73 212 ©. Slarf Str. md Dearborm 
> Etation, Pot Str., Ecke ;Hourth Ave. 


biabrt. Ankunft 
703 DEN 


Marigu Yocal.. i. 
er Nem York & Bofton *2..N 
mestomn & Buffalo.. — 
ortt \udign Yrcommodatiom...... ° 
New York & Bolton Zune 


Tolunibus & Norfolt. Va 


| Ca 


Geldiendungen werden wie immer prompt und | 


billigit beiorat. : \ 
Man wende fich periönlih oder jhriftlih an d 


alt» | 
betannte Hauptagsıtur don 20jlım | 


R. J. TROLDAHL, 
Omen so 1 Mr Genies Mirage 


ärfer die Sonntaasbrilage der Abendpon, 


CHIGABO & ALTEN UNIGE PASSENGER AIATOn, 

nal Street, between auisun and Adams äts. 
Fıcket Office, 101 Adams Street 

* Daıly. + Daily excepi Sunday. | Leave, 
i Express — t 2 

Kansas City, ('olora 

Springfield & St. 1. — 

St. Louis and Texas ed.... —— 4 

St. Louis & Springfie alace Express.’’* 

8t. Louis Midnight Speeini....... =... +-. 

Bloomington Acrcommodation...... .... 

Joliet & Dwight Aceomtnodation... 


Devot: DearbormStattom, 
Zielet-Officed: 232 Elart St 
uad Auditorium Hotel. 

Ankunft 
ER 


508 
"S5WN 
5.08 
10458 


— — 
Andiauapohrs und Gincinnati.... 

ndianapolid nıd Ginceinmalt.... 
Zaiabeite und Youtvilie ....... 
Raiavette nnd Lonisvifle ....... 
Lalaxzctte Accomodatiom.-......- 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Saus-Ausflattuugswaaren von 


Deutide Firma bmw 
85 baar und $5 monatlich auf 80 werth Möbeln. 


für odige Maschine. mit fieden 

Schubiaden aflen Apparakeı 
ee und Sjähriger Garantie. 

Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


3 


Die grohe Woche. 


* 


Warum hringen wir ſolche bedeutenden 
Opfer? fragen ſich die auderen Stotes im—⸗ 
mer noch. Wir opfern? Nicht in tauſend 
Jahren. Dafür ſind wir nicht da Was 
wir wollen iſt Geſchäft. Wir ſehen es gern. 
wen die Geſchäfte gut gehen, aber wir 
bringen keine Opfer. Unſer Einkäufer be— 

zt einfach die Gewandt eit ferne Kleidung 
zu Vreiſen einzukaufen, ‚Die ans im den 
Stand jepen, Jeoermann zu unterbieten, 
uud jo verhält jich Die ganze Sache. Das 
ganze Geſprach von Opfer-Jerkäufen iſt Un⸗ 
ſinn. Dieſe Woche ſind es 


812.50 


für Auswayl von 
1000 
feinen Anzügen. 


Nicht ein einziger Anzug im ganzen Lager 
tft unter $25 werth; manche derjeiben wer- 
den ım anderen Stores zu $30 verkauft. E38 
befinden ji Martins blaue und jwarze 
engliiche Serges in dem Lager, Orford me: 
lirte Waaren, derjchtevene Wenjter von echtem 
engliichen Tiweed, @lode Worjteds, umd die 
Ogten & Brooks ;sabtifate von Undrefjed 
Koriteds, Die Anzüge find modern ges 
acht, mit dem beiten twilled Serges und 
Farmer's Sattu gefüttert, geiteppter Rand 
und feine Schneiderurbert durchweg E# for 
jtet nichts Diejelben zu unterjuchen. Kommt 
und schet Euch die Wuaren an, aber kauft 
nicht, wenn diejelben nich: der Angabe ent- 
iprechen oder Euch nicht gefallen. 


Difen Samftags dıe iv Uhr Ubends. 


118. 115. 117 MADISON STR, 
131 -133 CLARK STR, 


— — 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Ranvolph Str. 
IF” Binfen bezahlt auf Spar: Einlagen, 


GELD 
Norteages 


Vollmachten ausgeſtelt 
Paſſageſcheine von und nach Suropa ꝛe 
Sonutags offen don 10212 Uhr Vormittags. 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 

— Erbſchaſten eingezogen. 
bw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verlaufen. 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen vorn 50V aufwärts 
auf »rite Hppotiek auf Ehirage Grundetgenthuum. 
Papiere zur jicheren Rapital-Anlage imıner vorräthig, 


E. $. DREYER & CO,, mu 
Südweft-Ehe Dearborn & Wafhington St. 


«apli 


Schubnerein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices; | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
"|A F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


— — 
Extra Billig 
jest nach und von Curepa. 


— — 


Aaberéesbet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im Faijerl. Deutichen u. Dejterr.:IIngar, 
Koniulate 
Regiftrirter öffentlicher Notar. 


Erbidafts - Einzichungen 
Spezialität. 


Wechſel, Ereditbriefe und ausländiſche Weld: 
forten zum billigiten Kourie. Bolmadten 
mid foniulariihen Beaiaubigungen prompt 
beiorgt. Poftaunszahlungen. Gelder zu wer: 
leihen und Hnposheten zis verfaufen. U. 5. 
Keifepälie. : bw 


VOLLMACHTEN 
teninlariih Weglaubigt. 
Erbidaits : Regulirungen 
prompt wu» billigit. 

Beforgung aller legalen Urtunden, Onpothz: 
ken uud Böihungen, Pauf: und Berfaufsper: 
träge, Bersidts- und Geffions : Urfunden, 
Merie: nnd Miliiärpgälfe 1rlaubsgeiudie. 
Abfirsftounterfuhungen. @ingaben analle 
Deutiche Staats: und „ivilbehörden und @rles 

Diguug aller amilisscn Zuicdriiten. 
Man wende fi Bire!t an: 


Deuffches Konfular- und Aechishureng, 
3 3. Konjulent Kempf. 
155 ©. WASHINSTON STR. 


Sountags offen bis 12 Uhr. 


Kinderwagen » Fabrik, 
©. T. WALKER & CO,, 


IR 5 I 189 OST NORTH AVE 
8 , Wetter taufnt Gure Kinderwagen im dies 
tet billäaiten syabrif Shicagos. Ueberdrin⸗ 
ger Diejer Anzeige ciaulten einen epigenicirin su je 
dein ange auften Wagen, — Ar verla wen nniece Wan» 
ren zu eritamaitdh biürger Sreiieun nnd eriparen dem 
Käuier ı manden Dobar. Ein ferner Bıniıh gepolliere 
ter HohrssHaderwaren: tür 87 00. noc beifer tür $A.0U, 
Wır zcparicen, taujhen um ud verfaufen alle Tpeile 
fpatui, was zu einem finderwazen gehört. — Abende 
effen Soimmirdm 


Sg 
r 1%] 


142 Weit Dadiion Str., gegenüber Iinion Ete, 
Woßuuug: S6 Kidland Vomievaıı Gibäl 





VBeranügunas-Weaweiier. 


ago Dpera Houfe—Ai Baba 
mbia— Merry World, 

e 

i 


y ’8.— Trilby. 

ders.— The new Goutb.” 
iller—Little Robinjon Erufoe. 
ptins.—Baubdeville. 

lifeum Gardens —Erf. dv. Pidsburg. 
aj. Temple Roof Garden. —RVaubdenille. 


n 


SEN2EHA 
© an o 
mon 
ns 


8 


' 


zofalbericht. 


An der Nafe vorbei, 


Wie Buena Parf-Vorftädter von einem&ifen: 
bahn-Konduftenr übertrumpft wurden. 


Vor einiger Zeit erfuchten die Be- 
mohner unferes idyllifh gelegenen 
Vorftäptchens Buena Park die Ehi- 
cago, Milwaufee & St. PBaul-Bahn- 
verwaltung, den um 8 Uhr Morgens 
fälligen Lofalzug auch an bortiger 
Station anhalten zu laffen. Diejem 
Gefuh wurde bereitwilligjt entjpro- 
chen und darob helle Freude in Buena 
Barf! Nun ftellte fich aber jchon gleich 
in den erjten Tagen ein imeiterer, 
fchwerer Uebelftand heraus, indem ber 
Vorftadtzug beim Einlaufen in Buena 
Park bereits derartig mit Yahrgäften 
angefüllt war, daß für die neuen Paj- 
jagiere nur ein „Stehplägchen” übrig 
blieb. Das; gab nafürlich mieder 
Anlaß zu Klagen und Murren in 
Buena Park, und da alle Beichwerben 
nichts fruchteten, fo befhloß man ein= 
fach, zu einer Ueberrumpelung Des 
Kondufteurs feine Zuflucht zu neh- 
men. Gejtern wurde der Plan zur 
Ausführung gebradt. Fahrplanmä- 
Big hielt der Morgenzug mieder in 
Buena Park an, und jehelmifch-blin- 
zelnd beitiegen etwa zehn Fahrgäfte 
die Waggonz, fanden jolche aber wie= 
derum völlig befegt. Und nun fam 
die „Rache“! Als nämlich der Kon 
dufteur fein Fahrgeld verlangte, wur 
de ihm einftimmig von den Buena 
Park-Bemohnern erflärt, daß man 
nur dann berappen werde, wenn man 
einen. Sit erhalte, - Anfänglich ver- 
fuhte der Kondufteur die Leute im 
Guten zu überreden, ihren Obolus zu 
entrichten, al3 das aber nicht Half, 
wurde er zungenfertiger und ließ es 
Tchließlih Jogar an Drohungen nicht 
fehlen, mobei da Wörtchen „Heraus- 
wimmeln“ eine große Rolle fpielte. 
Aber unfere Vorftädter Tießen fich To 
leicht nicht verblüffen; fie beitanden 
auf ihr Recht und fuhren dann aud 
ichlieglich, äußert Fidel gejtimmt, in 
den Hauptbahnhof ein. 

Buena Park hatte porläufig geftegt! 

Heute Morgen nahın die Affaire 
dagegen eine ganz andere Wendung 
an. Wiederum jtanden unfere Yreunde 
frühmorgena in Buena Park auf der 
Bahntation und erwarteten mitSehn- 
fucht das Einlaufen des Zuges. Na- 
türlich bildete die geftrige „Abfuhr“ 
des Kondufteurs das Hauptaejpräcs- 
thema, da plöglich ein greller Pfiff 
und fchnaubend fam das Dampfroß 
hetangefauft. Jeder ariff jchnell fein 
Rundtörbehen, noch eine Sekunde und 
der Vorftadtzug — jaate mit Blibes- 
fchnele vorüber! Verſtändnißvoll 
mwintte der Kondufteur den „Siegern“ 
von geftern einen Morgengruß zu, bie 
Paflaaiere im Innern des Zuges lad)- 
ten die übertölpelten BuenaParf-Vor- 
ftädter gründlich aus und jeder bon 
diefen felbft machte ein Geficht, auf, 
dem deutlich zu Iefen war: „Hereinge- 
fallen!” 


Horr und Harvey. 


Die beiden Kämpfer in dem Rede— 
turnier über die Währungsfrage haben 
heute aus Uebermüdung die Arbeit ein— 
ſtellen müſſen. Die Debattte wird 
morgen fortgeſetzt und ſoll am kom— 
menden Montag zu Ende geführt wer— 
den. Herr Harvehy erklärt, daß er jetzt 
mit ſeinen „logiſchen Ausführungen“ 
zu Ende ſei, von morgen an werde er 
auf die Einwürfe Horrs antworten. 
Herr Horr ſuchte geſtern an der Hand 
von Zenſusberichten nachzuweiſen, daß 
Harvey im Unrecht ſei, indem er be— 
hauptete, daß die Zahl der Bauern, die 
auf eigenem Grund und Boden ſitzen, 
im Abnehmen und die der ländlichen 
Pächter im Zunehmen begriffen iſt. In 
Bezug auf das Sinken der Preiſe führ— 
te Herr Horr aus, daß dasfelbe ver- 
urſacht wird nicht durch den größeren 
oder geringeren, im Umlauf befindli- 
hen Betrag von Silber oder fonjtigem 
Münzmetel, fondern durch die jtetige 
Verringerung menjhlicer “Arbeitz- 
Traft, welche zur Erzeugung von Wer- 
then nothwendig fei. Auch der Preis 
bes Gilbers fei in diefer Weife beein- 
flußt und beftimmt worden, und dage⸗ 
gen laſſe ſich nichts machen. Harvey 
entgegnete auf die letztere Bemerkung, 
daß die Gewinnung vonGold nicht mehr 
Arbeit verurſache, als die von Silber, 
daß aber die Regierungen, indem ſie 
Gold allein zum feſtſtehenden Werth— 
meſſer machen, dieſes vor den Preis— 
Schwankungen ſchütze, welchen das 
Silber ſeit 1873 ausgeſetzt ſei. 

—m appellirt an ihrſSchicklichteits⸗ 
aefühl. 


In der geſtrigen Sitzung der Weſt 
Park-Behörde kam auch die Sprache 
auf die mehrfach eingelaufenen Be— 
ſchwerden über die etwas allzu ſom— 
merlihe Ausftaffirung ‘der männti- 
chen Zmeiradfahrer. Nicht wenige von 
ben „Stramplern” fcheinen fih näm- 
lich ein befonderes Vergnügen daraus 
zu macdıen, in Badeanzug-ähnlichen 
Koftümen die öffentlichen Parks zu 
„berabeln“, was gerechten Anſtoß er— 
regt, zumal die Herrchen gewöhnlich 
wie die reinen Vogelicheuchen aus- 
Thauen. Die Parkbehörde will nun 
vorläufig noch nicht einfchreiten, ap- 
pellirt vielmehr vorerft an das Scid- 
lichteitsgefühl der Ziweiradfahrer und 
erhofft mit Beftimmtheit, daß fie fich 
Be etwas anftändiger leiden mer- 
$ en. & F “ 

A. CE. Schrader wurde in der ge- 
firigen Situng zum Hılfa-Mafchini- 
ften, mit einem Sahresgehalt von 
$2500, ernannt. Dann wurde meiter- 
bin mit 4 gegen die eine Stimme be3 
Kommiffärs Bogle die Einführung 
des actjtündigen Arbeitätages be— 
ſchloſſen. 


— —— — —— —— — u. 
Drei Arbeiter getödtet. 


$olgenfchwere Dynamit-Erplofion am Drai- 
nage-Canal. 

Beim Sprengen von Felsblöden in 
Sektion 2 des Drainage-fanals er- 
folgte gejtern Nachmittag eine vor— 
zeitige Erplofion der hierzu vermende- 
ten Dynamitmaffe, Wobei drei Arbei: 
ter auf der&telle getödtet und ein mei- 
terer nicht unerheblich verlegt wurden. 

Iodt find: 

William Kelly, Hilf3-Vormann; 

Thomas Soker; 

Joſeph Smith. 

Verletzt: 

William Healy. 

Die verhängnißvolle Kataſtrophe 
trug ſich im ſogenannten „MeArthurs 
Camp“ zu, woſelbſt die Arbeiter zur 
Zeit mit dem Plaziren der Dynamit— 
patronen in die Feldausbohrungen be— 
ſchäftigt waren. Hierbei ſcheint nun 
eine der Hülſen geplatzt zu ſein, das 
Dynamit wurde durch Reibung zum 
Explodiren gebracht, dann ein furchtba— 
rerKrach und das großeUnheil war ge— 
ſchehen. Die drei verunglückten Arbei— 
ter wurden mit elementarer Gewalt 
fußhoch in die Luft geſchleudert, wo— 
bei die umherfliegenden Steinmaſſen 
ihre Körper entſetzlich zurichteten. 
Man brachte ihre Leichen ſpäterhin 
nach Mount Forreſt, woſelbſt auch der 
Coroners-Inqueſt an denſelben ſtatt— 
finden wird. 

Healy erhielt eine klaffende Schnitt— 
wunde am Kopf, wird aber nach An— 
ſicht der Aerzte mit dem Leben da— 
vonkommen. 


War geſchieden. 


Der Schriftſetzer Moſes Blumberg, 
welcher kürzlich auf Veranlaſſung 
ſeiner Frau in Haft genom— 
men wurde, weil er ſie angeb— 
lich vor drei Jahren in New York 
ſitzen ließ, mußte geſtern von Rich— 
ter Richardſon wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden, da er ſeine Eheſchei— 
dungs-Papiere, vom 18. Juni 1894 
datirt, vorlegen konnte. 

* Auf etwelches Murren, welches in 
den Reihen ſeiner Untergebenen über 
zwangsweiſe Uniformirung laut wird, 
erwidert Superintendent Rhode, daß 
er Niemanden zwingen werde, die Uni— 
form anzulegen. Wer das Kleid der 
Stadt nicht tragen wolle, der könne als 
freier Mann — ſeiner Wege gehen. 


Ihr Händler — 


mag verſuchen, Ihnen 

ein ſchlechtes Garn zu © 
geben, indem er jagt: 

„Örade fo gut wie 


Fleisher’s“, 


Er weiß es 
' beſſer. 


⸗* 


Mehr Jards 
auf's Pfund 
als irgend 
ein anderes 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Dänner und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, ı Gent das Wort.) 


DBerlangt: Junge für zahlende Stelle während der 
Bantſtunden, und Stenographiren und Typewriting 
zu erlernen. Ben Pitman, 40 Dearborn Str., 4. 
Floor. nıidofrja 


Verlangt: Mann, um fih im Haus nmüglich zu 
machen. Gutes Heim für den rechten Mann. Nach⸗ 
zufragen im Neuen Pavillon im Humboldt Bart. 


Verlangt: Gin Junge, 15—16 Jahre alt, im Hut— 
geſchäft. Nachzufragen 432 Milwaufee Ave. 
‚Geudt: Ein Mann für Farmarbeit. 1676 N. Ca> 
lifornia pe, 


Verlangt: 2 gute Möbelichreiner. Nachzufragen 157 
Hudjon pe. 


Verlangt: Starker Junge, Store⸗Einrichtungen 
anzuftzeichen, Mub das Geihäft gut veritehen. 209 
Wediter Ave,, Seminarp Ave. 


_Verlangt: Garpenters. 1446 N. Halited Str. 
— — Ein Bügler an Nöden. 754 N. Lincoln 
Etr. 

_ Verfangt: Gin Zaifter an Chopröden. 0 R. 
— ei. n Shopröden. 639 N. 


Berlangt: Gin Yun er das i Ihäf 
Ein unge, der das Barbiergeihäft 
erlernen will 2 W. Madijon Etr. — 

Verlangt; Ein Junge, 16 Jahre ait, um das 
GornicesWeichäft zu erlernen. 42 varrabee Str. 

_ erlangt: Gin Brotbäder und junger Maun „als 
Treiber. 40 Ganalport Ave. 

Verlangt: Herren, jogleich, für Eifenbahn=-Offices, 
um die Gijenbabn-Telegraphie bei ums in Chicago 
au erlernen, für Telegraphiſten, Ticket-, Expreß— und 
Stationg-Agmten qualifizirend. Salaire monatlid) 
bezahlt, Vaſſe geliefert. Wendet Euch an Railtoad 
Difices, Südweitstde Lale und *Dearborn Str., 4. 
Floor, midofrfa 


5 Verfangt: 3 Salesımen, 6 Cap Operators. Mor: 
gen!. 320 Medinab Blog. e 

Verlangt: Mann, um fih in der Küche nüslih zu 
madhen. 5% S. Halited Str. 

Verlangt: Beftändiger iunger Mann, für Mildde 
pot. Kurze Strede ins Land. 3. 43 Abendpoft. 

terlangt: Gin Tediger MWagenmradher fürs Sand. 
Nahzufragen 852 ©. Halited Str. 

Verlangt: Gin Junge für Bäder. 7 W. Divi- 
fion Str. 

Berlangt: Ein nüchterner junger Mann, einen 
Bäderwagen zur fahren. 91 Oft Chicago. Ave. mido 


Rerlangt: Ein Mann im Saloon als Porter, 


Muß au aufwarten können. Nr. 118, 5. Une. 


Unfer großer halbjährlicher Verkauf von 
Granit-—Eiſernen —Emaillirten — 


Koch-Geräthen 


fängt morgen an. 


Die große halbjährliche Gelegenheit, Eure Küche mit dieſen ausgezeichneten Kochgeräthen 
für weniger Geld als Blechwaaren toſten, auszurüſten! Ueber 2000 verſchie— 
dene Artikel zur Auswahl—jedes Stüd garantirt. Kein folder Verfauf—keine jolche 
Quantität—feine jolde Mannigfaltigkeit—und feine jo niedrigen Preije wie in unjerem 
großen halbjährlihen Verfauf! Einige wenige Beijpiele, 


G Irrt Euch nicht — Granite— 
Zur Beachtung —IAin ie Waaren kön— 
nen jetzt nur von uns zu dieſen Preiſen gekauft werden. 
Wir bemerken, daß Andere billige, ſchlechte, minderwerthige 
Waaren, genannt emaillirte Waare, als Granite Waare an— 


gezeigt haben, was fie nicht jind. 


Seht nad) der Handel3- 


marfe (wie Abbildung) der ehten, welche auf dem Boden 
jeden Artifels eingebrannt ilt. 


Keine jalihen Beriprehungen 


ec 1 Quartmaß, ftark 

und gut gemacht, 

Säuren haben feinen Eilts 
flug auf Granit. 


59c 


15€ Roait:Pfannen, 

* große, nahtloſe 
Ofen- und Roaſtpfannen. 
Größe 9 bei 11 Zoll. 


Te 


15c Ranttoiemirg: PP. 
y ihüjlel. 4 Quart 
nahtloſe Milchſchüſſel. 


49e nahtloje Auf: 
— waſchſchurſſel. 
17 Quart naͤhtloſe' Auf— 
waſchſchüſſel mit Griffen, 
leckt nicht, billiger als Blech. 


Theekeſſel — für reg. No. 8 Ofen 
und keine kleinen Keſſel, die Ihr 
nicht gebrauchen könnt. 


5e Trink-Gefäß — 
volle Größe naht- 
Iojes Trintgefäg. 


10€ Dedel: Eimer 
108. gutgemachte 
Deckel » Eimer, ſchwerer 
Hentel — jehr dauerhaft. 


Baiting:Löffel—14 Zoll — nahtlos 
und ertra jtarf, gut gemachte Bajting» 


25 Einmachkeſſel 
e 6Ot. dieje großen 
nabtlojen Kejiel — gerade 
was hr braudt. 


8 Baihihüie — 
große nahtloje 
Schüſſel. 


49€ Datmeal:Kodher—2 Ot., doppelt 
: Milg, Reis oder Oatmeal-flocher. 


Keine bejjeren. 


1 9 Thee: Hanne, 
e 1 Quart, gut ges 
machte Theefanne, Nehmt 
feine andere. 
2 


15c 


Nahtloje_Dipper — aroß. nahtlos, 
runder Griff, gut gemachte Dippers. 


” + Kaileefanne— 
25 2 Quart, ertra 
ihmwer, gebrancht wie eine 
andere, wenn YhrGranit 
billiger als Blech faujen 
tönnt. 








Berlangt: Männer und Snaben., 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Butcher. 76 Center Str. 
2 Verlangt: Eine 2, Hand Brotbäder. 40 Elybourn 
Abe. 





Verlangt: 3 Knaben an unſeren neuen Linien, um 
telegraphiren, zu lernen, erhalten Stellung, wenn 
gesiget. 550, 875 bis 8100 monatlich. Eroffnen neue 
Offices, brauchen mehr Oprators. Meldungen beim 
Präſidenten der Unior r Telegraph Compa— 
uy, 40 Dearborn Str. Nehmt Elevator. midofrſa 
Treibhaus. Ecke 
Ave., Charles 

dimt 


Verlangt;: 
Montroſe 
Naslund. 


Ein Hilfsgärtner im 
Boulevard und Lincoln 


_Verlangt: Gin guter Ddeutjcher Barbier. 514 69. 
Str. dimi 
Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferde 
umgeben fann, um fih im Hauſe nützlich zu machen. 
Adr. 9. 46 Abendpoft. dimi 
: Anzahl erfahrener Baus 
ſicherungs-Agenten können 
en um auf Kommiſſion fur 
arbeiten. neuer 


Verlangt: Agenten. E 
anleihen- und 
ſich gute Kontrakte 
Pau= und ih-Vereine zu Ein 
Plan. Vorzuſprechen zwiſchen 10 und 12. Zimmer 
800 Royal Inſurance Building. 20jul, Iw 


Billige Fahrpreiſe nach allen Punkten im weſtli— 
chen Minneſota, Süd- und Nord-Dakota, für Ernte— 
arbeiter. Reichliche Arbeit für zwei Monate, in Non’ 
Agency, 33 Market Str. 2djul,imr 

Verlangt: Ein junger Mann, um Hojen zu bit: 
geln. Nr. 8 Edward Str., hinter St. Jojepbs Ho= 
ipital. 19jul, iw 


BVBerlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabdrifen 


Berlangt: MajhineneMäpchen an feinen Shoprd— 
den. 172 PBotomac Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für gute zahlende Stelle und 
Shorthand und Typewriting zu erlernen. Sofort, 
Benn Pitman, 40 Dearborn Str., 4. Floor, mdofrja 


s Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
514 S. Union Str. 

Handfiniſhers an Cloaks außer dem 
Hauje. Belte Bezayıung. 223 


_ Berlangt: 
Hauje und im 
North pe. 

_ Berlangt: Meajchinenmädden, an Hofen zu nähen. 
7 WW. 19. Etr, Ajul, 1w 
Verlangt? un minene und Sandmädden an Rö: 
den. SI W. 20, Str. 


Verlangt: Mädchen, 
14. Str. 


ir 
W.e· 





‚Verbangt:, 3 Mädchen, an unjeren neuen Stadt: 
linien das ' Telegraphiren zu erlernen. Erhalten 
Stellungen, wenn geeignet. Salair $50, $60, $75 ots 
$100 monatlih; eröffnen neue Office, brauchen 
mehr Damen als Operators, ‚Meldungen beim Bra 
ftventen der Union Electric Telegraph Company, 40 
Dearborn . Str. Nehmt Eleiutor. midofrſa 
Berlangt: 1. Klaſſe“ Baiſter und Finiſhers an 
Cloats. M3 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 
den. 530 N. Park Ave. midotr 

Verlangt: Damen, jogleich, für Eifenbahn-Offices, 
um telegraphiren, ftenogruphiren -und Typewriting 
zu Lernen ud, wenn tüchtig, Stellungen zu beflcı» 
den. Salaire monatlich bezahlt. Bälle frei geliefert. 
Wendet Euh an Railroad Superintendent, Sidweits 
Ede Late und Dearbora Gir., 4. Stod. mdjria 


verlandt Finiſhers ‘am feinen Shopröden. Guter 
Lohn bezahlt. 58 S. Webey Str., nahe Divifion 
Str. dimi 

Verlangt; Maſchinenmädchen und Baiſter an We⸗ 
ſten. 386.W. Superior Str. Dimido 


Sausarbeit. 

Berlangt: Ein deutiches Mäpdden für Hausarbeit. 
212 ®W. Chicago be. 

: Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Familie. 80 Maud ve, nabe Sheificlo Abe. 

Verlangt: Ein, Mädden für gewöhnbihe Haus: 
arbeit. 4 in Yamilie. 3502 S. Halfte tSr.,. im 
Store. 

Gejuht: Ein Mädchen für Hausarbeit. 368 ©. 


Halited Str. 
&i 


" Perlangt: Ein ebrliches deutiche? Mädchen 


Hausarbeit. Muß fochen Tönnem. Keine Wäjche. 
Wabanfta Ave., nahe Bafil Ave. 

"PVerlangt: Gute, tüchtige ftarke Frau fur allgemets 
ne Hausarbeit, Nahzufirasen Men Yoniken, dm 











VBerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Kubrik, 1 Gent das MWorı.ı 





Hausarvert. 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 247 LaSalle Ave. mido 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für Board— 
ing-Haus, nettes Mädchen für Evanſton, viele Mäd— 
chen für irgend eine Arbeit. Haushälterin. 433 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. 1134 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn 54. 2165 Archer Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


310 Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
12—14 Gleveland Ave, nahe Elybourn Ave., Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 597 
N. SHalited Str., Ede Vladhawf Str. 


angt: Mädchen zum Gejchirrwaichen. 107 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen für Hausarbeit. 
155 Xincoln Str. 
 Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Nachzus 
fragen bei rs, Soffman, 4812 Aſhland Ave. 


deutjches Mädchen für all: 
Bute3s Heim. 95 Seminary 


Verlangt: 


gemeine 


Ein gutes 
Hausarbeit. 


JAve., unten. 


Verlangt: 30 Mädchen in kleinen Privatfamilien 
für Hausarbeit. Lohn 83.50—$5.00, und 2 Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau. Lohn 83.50. 545 N. Clark 
eit. 


Verlangt: Eine erite Slaffe Köhin- für Pris- 
avtfamilis. Zohn $6. Keine Wäjche. Eine Köchin für 
ein Bleines Nejitaurant. Lohn B. 545 N. Kiarf 
Str. 

Verlardt: Mädchen für allgemeine 
452 W. Congreß Sr., 2. Flat. 





Hausarbeit. 
dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
eine kleine Familie, beſtehend aus 3 Perſonen. Muß 
etwas vom Kochen verſtehen. Guter Lohn. 483 N. 
Wood Str., Ece Thomas Str. dimi 


Verlandt: Madchen bon 15—16 Jahren zur Hilfe 
im Rejtaurant. 590 N. Clark Str. Dimido 
Berlangt: Fin gutes deutjhe SMädchen für Haus: 
arbeit. 177 2iffell Str. dm 
Virlangt: Ein gutes Mädchen, weldes Fochen, wa- 
jchen und bügeln -fann. 352 Aſhland Boulevard. 
dimido 
Verlangt 500 Madchen für Privat- und Boarding⸗ 
Häufer. Kohn $4—$5. 422 Yarraber Str. 23jul, im 
Verlangt: Deutiges Mädden für Hausarbeit. 165 
®. 12. Str. dimi 
“ Verlangt: Ein ftarkeg Mädchen für die Küche. 
. * nl; 3 N, ‘ 
Gingewanderte vorgezogen. Wiener Cafe Imperial, 
4% RN. Clark Str, dimi 
Berlangt: Fin Mädden für allgemeine Baus: 
arbeit. 1959 W. Harrijon Str. = dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 329, 4. 
Etr. dmi 
Verlangt: Haus und Kühenmädchen für Pri⸗ 
dat= und Geichäftshäufer. Mrs .U. Mayer, 197 2. 
Raudolph Str. 22jul, io 


Verlangt: Viele Mädchen. 
Frau Scholl, ER: 
Berlang:: Ein tüchtines Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1161 W. North Moe, Ede Mead Ser. 
modimi 


gädeben finden gute Stellen dei Hoßm Cohn. — 
Mrs. Elfelt, 39 Wubald Une. Briih eingewanderie 
fofort. untergebradt. 3 13ali 


erlangt: für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingeivanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ho⸗ 
bem Lohn in feinen Vrivatfamilien Durch 
deutjche und jfamdinaviihe Stellenvermittlungspus 
teau, 59 Wells Etr. Gjul,imt 
Verlangt: Mäpcden finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohr auf der Eüpdjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave, Frau Kubn. Gjul,imt 
Verlaggt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit md 
weite Arbeit, Hindermädchen erhalten fofort aute 
tellen mit bohem Qobn im den feinften Urivarias 
milien der. Rod» und Südfeite Durch_Das Grite Druts 
ide VermittelungssInftitut 545 N. Clark Str., jrüs 
ber 605. Sonntags ojfen bis 12 Uhr. Tel: 48 
Nortb. 803, bıw 
Berlangt: Sofort, 500 Mädden für Hausarbeit. 
Lohn 8-85, Gellen frei für Mädchen, 422 Zaras 
ha Gin Sind 


Peoria Str., 


117 ©. 4 
Niul, Iw 


Köchinnen, Mädchen 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 1 Gent das ort.) 


- , Sausarveit. 


ud * 2 er ; { AL 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1231 Wa: 
baſh Ave., 3. lat. — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Z2 Armitage Ave. ee e 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Borzu- 
ipreyen 413, 46. Str., 3. Dat. 
Verlangt: Ein gutes Mädcen_für eine Heine Tri: 
vatfamilie. Guter Yobn. 1932 Oakdale Aven, nehmt 
North Side Limit Car. Er 4 
Verlangt: Kräftiges deutiches evangeliihes Mäp- 
hen in mittleren Jahren findet jofor! bei Yamili: 
ohne Kinder in Norvjeite Suburb ftändigen Plat 
fuͤr allgemeine Hausarbeit. Muß Suſt haben ‚auf 
dem Xande zu Icben. Lohn $3}. Zulage wicht ausge: 
ichloffen. Nadzufragen bei Mr. Wenhvener, zwiſchen 
8i Uhr Morgens, Donnerſtag. Zimmer 3, 145 
LaSalle Str., nehmt Elevator. — 
Frau oder Mädchen als Haushältertn, 


Verlandt; e — 
von 3 Buben. 27, 24 Place, nabe 


in Familie 
Archer Ave. —* — 
Verlangt: Madchen von 16218 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 43 8Aſhland Boulevard, 1. Floor. 
Verlangt: Eine ältilech alleinftebende Frau, die ei⸗ 
nen guten Platz wünſcht für gewöhnliche Hausarbert. 
Nachjufragen 543 Lill Ave. A 
Be Madchen für Hausarbeit. Großmann, 
Str. 
Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 
501 Yincoln 

Verlangt: 
3810 Union 
 Verlangt: Mädchen 
Dunning Sir. 

Verlangt: Kindermädchen von 14—16 
W. Monroe Str. 


für leihte Smusarbeit. 1532 


Anhren. 742 
Jahren. 742 


Hausarbeit, 3 
8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Yamilie. eine Kinder. Referenzen verlangt. 
MW, Monroe Str. 

Berlangt: Eine deutihe Wajhfrau. 4853 St. Yalv- 
tence Ave. 4 
Perlangt: Fin autes ftarfes Mädchen für gewohnzs 
liche Hausarbeit. Zu erfragen 208 Oft Chicago Ave. 
ziwijcden Dearbo:n und State Str. nıdo 
Grfahreness Mädchen 


* 
Flat. 


Verlangt: für Hausarbeit. 
3635 Vernon Ave., 1. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 193 
W. Nandolph Str. 
Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren im Haus— 
halt mizubelfen. 212 W. 12. Str. 
Fine Köchin für Buſineß-Lunch. 117 
a 


+ 
zit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1521 Sedgwid Str. midofe 

Verlangt: Ein Mädchen, welches aut wajchen und 
bügeln fann, in einer Heinen familie. Nadbzufragen 
1729 Melroje Str., nahe Gvanfton Ave. r 5 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. 32 Wajhington Boule⸗ 
vard. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für dewöhnliche 
Hausarbeit. Nabzufragen 490 Milwaufee Ave., eine 
Treppe hoch. 

Berlangr: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden uud einges 
wanderte Mädchen für Die beiten Plãtze in den jeins 
ften Familien an der Güpdjeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stk.. nabe Indiana Ave. bi 


StelUungen Juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort » 
Gejuht: Erfte Hand an Cafes, nüchtern und 
verläflig, juht Stellung 9. Nainer, 45 
Etr., Room 14. 
Sefuht: Ein guter Wurftmacher jucht Arbeit. Adr. 
L. 260 Abendpoit. 


zu⸗ 


Geſucht: Junger Mann hat Luſt im Saloon zu 
arbeiten. 15 Jahre alt. Willie Bayer, 116 Moore 


Geſucht; Junger ehrlicher Mann, der gut eng» 
lijch ſpricht, mit Pferden umgehen kann, ſucht Be⸗— 
Ishäftigung. Aor. 3. M, Abendpoſt. 

Gejuht: Ein Irjähriger Junge, der deutjch umd 
polnijch ſpricht, ſucht einen Platz, das Groceryge⸗ 
ihäft zu erlernen. 350 N. Carpenter Str., Buſch. 
Bäder 


Adr. 


Stel: 


jucht paflende 


junger 
Kremer, IM. 


Cafes. 


Gejuht: Gin 
lung an Brot oder 
Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Stelle von geſchicktem Uhrmacher in Ei— 
ien, Stahl und Hol;, für Wandubren. 9. 43 Abop. 


Sefuht: Guter Sattler mit feinem Sobn, die 
deutijch und engliich jprechen, auch jelbititändig ar» 
beiten fünnen, juchen ſtetigen Platz. Banz, 561 Lar— 
rabee Str. 

Geſucht: Ein zuverläſſiger Engineer, der mit 
Corliß und anderen Betriebsmaſchinen ſowie mit 
elektrischen Licht gut Veicheid weiß, ſucht Stellung. 
Adr. Abendpoſt. 

Gefuht: Männliches Dienftperfonal für irgend 
eine Wrbeit, ELoitenlos,. 4 N. Clark Str. 


Geſucht; Aelterer rechtſchaffener Mann ſucht ir⸗ 
gendwelche Arbeit. Sieht mehr auf gutes Heim als 
auf Xohn. Nordjeite. 43 Burling Str. 


Gefuht: Junger Mann jucht Plaß in Bäderen, um 
das Gewerbe zu erlernen. Nachzufragen 62 Baus 
wans Str. jamodımı 


BU 72 
Lı 


“is 


und Ornamenting jucht Stelle. Ad. 


Vaſtry 
Str. A un, 16028 


120 Wells 


Vies, 
% 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Eine aus Wien eingewanderte Dame ſucht 
Stelle als Wärterin bei Geiſtes⸗- und Gemüths— 
kranken. 616 N. Park Ave. dimi 

Geſucht: ins Haus. 290 Milwaukee Ave., 
Top Flat. midofrja 


Wäjche 
Sejucht: Wittive mit 2 Kindern, periefte Klei- 
dermacherin, wüniht Berhäftigung in und außer 
dem SHauje 714 N. Wels Str., unten. 

Gejucht: Eine junge Frau mit Kind jucht Stelle, 
veritebt auch -Jarmarbeit. 1511, 61. Ste. hinten 
unten. 


Stelle al3 Hausbäl- 
4833 Loomis Str., 


Geſucht: Deutſche Frau 'fucht 
terin bei Wittwer mit Kindern. 
Mrs. Dubechk. 

Lunchköchin, erfahrene Frau, ſucht Stelle. 
nahe Clybourn Ave 


Geſuch 


“Us 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht 


gutes 
Stelle. 509 Wells Str, 
Geſucht: 
gut kochen 
ſchaft. 80 S 


Ein anſtändiges deutſches Mädchen, das 
n, ſucht Stellung bei guter Herr— 
Str., Auguſta Balſe. 


Geſucht: Eine geübte Kleidermacherin ſucht Arbeit 
außer dem Haufe. 162 Wells Str., 2. Flat. 


ziwei kräftige Mädchen für Haus 


Geſucht: Köchin 
Kind juchen Arbeit. 


und Küche, Haushälterin mit 
43 R. Clark Str. 

Geſucht: Eine 509jährige alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin. Gutes Heim wird hohem 
Lohn vorgezogen. 91 Thomas Str., nahe Robey 
und Diviſion Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Wittwe ohne Anhang 
ſucht Stelle als Haushälterin. Sieht weniger auf 
jucht Stelle als Sausbälterin. Steyr mehr auf gu> 
tes Heim als auf Sohn. 112 Sherman: Str., Saloon. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
guter Yumilie . 706 W. North Ave. 

Geſucht: alleinſtehendes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle in ner Familie für Hausarbeit, oder 
in Bäckerei zu verkaufen. 474 Laflin Str. 


Ein 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen under dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


einen 

neu ta⸗ 
Wm. U. 
ınidofria 


572 und 54 Wells Str., 
2 und 3 Zimmer lats, 
r offen. 


Zu vern t 
Momat mi frei, 
pezirt und Deforirt, $S ur 
Bond & Eo., 115 Drarboru 


Zu vermiethen: Fin autgelegener Store, für irgend 
ein Geihäft, billig. 115 Halten Str. 


33.50. 


Zu vermietben: 2 große Zimmer, 
392 €. North Ave. 

Zu vermietben: 3 Zimmer, $5._ 404 derdinand 
Str., zwijchen Noble und Armour Str. dimido 
FR F F 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Flats für 
und 86. 361 W. North Ave. WMun, Imt 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock de; 
Abendpoſt⸗Gebaudes, 203 Fifth Ave. einzelun oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bıo 


iofort. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, 2 Cents das Wert.) 


gu dermiethen: Schönes helles Frontzimmer für 
2 Herren. 32 R. State Str. mido 





Geſucht: Boarders. Eine arme Wittwe wünſcht 2 
gute jtetige Boarders. Mor. F. ©. 136 Abendvoft. 


—— ñ — — —— — ñ 


Zu miethen und Board aeiucht. 2 
senuren urn Yk-Byprl, 3 Grnit da8 Bart.) 
Wohnung 


Zu miethen gefuht: Junger Main ſucht 
auf der Südſeite. Adr. 9.57 Aben dpoſt. 


SLediger Nann wunſcht einfach wöli Sälai- 
zimmer. Adr. M. 137 = u ae 


Gefhäftstheilhaper, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Partner mit $800 bis $1000 für eine 
etablirte und gutgehende Buchdruderei. Muh kein 
Druder von Profejfion jein, aber fih in der Dru- 
derei nüslih machen fünnen. Werth der Dreuderer 
über 83000. Gute ftändige Kundihaft. Gutes Ein- 
fommen. Refereujen verlangt. Näbere Auskunft er- 
tpeilt DO. Gwentber, Zimmer6l’ 119 Dearborn Str, 
nur zwijchen 12 und 1 lihr Mittags. DBimido 


Ein Mann in. mittlerem Alter jucdht eine gute 
reipeftable dentihe Frau ohne Kinder, um- im ein 
Geihöit zu gehen. Wdr. 3. 8., WI Ontario Ave., 
S. Chicago. wmodimt 





Gefhäftsrejewenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubgif, 2 CentS das Wort.) 
Zu Aaujen geſucht: Ein Grokervſtore für Paar, 
wenn billig. Adr. E. 80 Abendpoſt. mido 


gu Faufen gejuht: Eine Zeitungsroute. Rordeite. 
Adr. 3. 2 Abenpdpoft. 


Für $109 kann ein guter Schneider ſich ein gutge— 
yendes Schneidergeichäft mit jämmtlicher Einrid)- 
tung und ueuer ZSinger-Majhine kaufen. Eigen 
tbümer will nah Deutihland. Store und Wohnuitg 
und Damıpfbeizung, nur $16. 116 S. entre Xo:. 
mıDo 


gu verlaufen: Ein gutgehender Schuhmacherſhop. 
wegen Abreiſe, guter Platz, billig, wenn gleich ge— 


nommen. 51054 State Str. 





Zu verkaufen: Saloon, wegen Familienverhältniſ⸗ 
ten. Yusfunft unter D. 1 Abendpoit. 

und PBäderwaaren: 
2019 Yincoin 


Zu verkaufen: Delikateſſen— 
Store. Guter Platz. Keine Agenten. 
Ave. 


Fed verfaufen:_Gute Edjaloon!, Ede Clinton und 
. de Desplaines und Monroe Str., 26. 
t Nordoit:Ede 2. und Hoyne Ave. 

tes, bei der Wader & Birk Brewing & Malting 
midofrja 


ıfen: Billig, Heiner Filh- und TDelite- 
tt Pferd und Wagen. 1140 Yincolan Av: 
midoſt 


ineryſtore, wegen Aufgabe des 
Lage. Gute Kundſchaft, 


gute Bäckerei mit Leaſe, mit 
. MI Milwaukee Ave. 


>), wertb $500, vollftändi- 
Kountere, 
Oiltanks, 
Miethe, 


egeuheit. 128 


ſowie 
ausgezeich 
Orchard 


Mitt; 


Mist» 
Billige * he 


male 


e:Rarbirikop, 4 Stühle, 
15 Jahre, gutoehend 


Ga Str 
a oIr. 


Eee 
Yazalle 


cerpitore, aute 
der Nordſeite. 


der älte 
abme ud: 
jadivojamomi 


Krankheitshalber, 
rgeſchäfte. *1000 
er⸗s 10 Raleigh Court. 
gu berfaufen: Billig, jebr autget Barbier⸗ 
Geſchäft. Eigenthümer verläßt Ch 
Abendpoſt. 
Feiner Eckſaloon, keine Konkurrenz. 
je. Zu erfragen Birt \ 


Ave. 


Zu verkaufen: Gine gutg 
Perden und zwei Wagen, 
heit. Woitjeite. Adr. R. 122 Abendpoit. - 
: Saloon, billig, in der Nähe von 3 
uthimer bat andere Gejchäfte. Auitin 
Ave. modimi 





verkaufen: Ein gutes altes Butchergeſchäft mit 
Haus und Lot. Zu erfragen 1612 Barry Ave. 
Wiul, 1w 


Endtiſche Morgenzeitungs-Route. 
S 2071, Im 


gu verkaufen: 2 
Zu erfragen 1098 47. Str. 
Bu verkaufen: Meatmarket. 480 Wells St. 191,1 


Geil) 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents a3 Wort.) 
Soufjehold Loan Wijociation, 


(inforporirt), 


Dearborn Str, Zimmer 304 


54 Lincoln Ade, Zimmer 1, Lafe View. 
Geld auf Wöbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffeutlichleit oder Verzö— 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaäften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital beſihen, ſo lonnen 
wir Euch niedrigere Naten und längeregeit doewad⸗ 
ren al3 irgend Jemend in der Stadt. lfjere Ges 
ſellſchaft iſt orgäniſitt und macht Geſchäfte va 
den: Baugeſellſchaäftsplane. Darlchen gegen leichte 
monatlide oder wödßentlide Nüdzablung nah Yes 
quemlichkeit. Epreht uns, bevor Ihr cine Wis 
leihe made. Briugs Eure MöbelsQuittungen a8 
Euch. 

— 63 wird bdeutih geiprocden. 


Soufehold 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Lale Bier. 


— 


Soan Wfjociation, 


1854. bio 


Gegründet 
Sphpicago MRortgage Zoan Go., 
175 Dearkorn EStr., Zimmer 13 und 19, 


verleiht Geld im großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Was 
gen jowie YNugerbausicheine, zu jebr niedrigen 
Katen, auf irgend eine gerünjcte Zeitdauer. Gin 
belieoiger Theil de3 Darlehens kann zw jeder Hit 
jurüdgezgablt und Ddadurh Die YZinjcea verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn Jhrecld nöthig babe. 


Chicagse 

175 Dearborn Str., inner 18 und 19, 
oder 15 W. Madifon Str., Rordiveft:&de Kulfted 
Str., Zimmer 205. llaplı 





Mortgage Loan Se, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Lleine Wuleipen 
von SV bis VD unjere Spezialität 
Mir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 


„u 


die Unleipe machen, jondern lajjen Diejelden in’hrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
arößte deuribe Geſchäft 
in der Stadt. 
Affe guten ehrlichen Deutichen, fommz zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihre werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Iht aa⸗ 
derweitig binarbt. Die ficherite und zuperläffigite 
Bedienung zugefichert. 
h 2; 
DImzli . 12383 LaSalle Str., 
Wenn Ihr Geld yul 
eufMöbel, Bianos, 9 
Kutiben uf, ipredt 
ficeder yidelityMortyga 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis 
den niedrigiten Nasen. Brompte Bedienung, obue 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß (Euer 
Gigentbum in Eurem Bejig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Yvan 6. 
eriter Flur, 


Intorporirt. 
4 Wafhbington Str, 
zwijchen Glart und TDearborm, 
oder: 31 8. Gtr., Engleiwood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Pod, Siüd-Chicago. LE 43bw 
Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


end, 
immer 1. 


weiche Geld anf Möbel, Piano, Pierde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find jelber Deutijibe 
und machen e3 jo billig iwie möglid und laffen Eu‘ 
alle Saden zum Gebraud. 


167-1699 Waibington Etr., . 
sriichen ZaSalle Str. und Fıftd Ave, Zimmer 12 


F Krweger. Manager. sljali 


Geld 


Due, — 


Billiges 

—— für ebrlide ; ß 

auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privats 
fonds® in irgend einem Betrage. 


— Etrift privatim. — Reelffte Behandlung. — 


Benn Ybr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 

Go»leiab, — 

& Dearborn Str., Yımmer 34. l6wmai, Hi 


Voyunadh der Südjeite 
echen, wenn Ihr billiges Geld baden Tönnt cut 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Xagerbans: 
Iheine don der Rorthweiteru Mortgage 
Xoan Ge, 519 MRilwaufes pe, Zimmer > un? 
6. Difen bi3 6 he Abends. Geld rüdzabibeur in 
beliebigen Beträgen. liina,bia 


Geid zu verleihen. 

Anleiher in allen Sıammen gemadt auf Saushals 
tungsgegenftände, Biaros, Kurichen, Diamanten, 
Seal ESkinKleidungsitüde, _ Warehouie-Duittungen 

Durhaus privar. Nies 
aten. 

ionaf Mortgage Coan Go, 
Simmer 502, 100 Muibington Ste., ziiihen Glart 

und Dearborn. Smai,lj 

Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen sum Bauen zu niedrigiten Raten. Hart 
& Hrant, 294 Wafhington Str. 10ap, mimij 
_,gu leiben gejucht: $600 auf Property im Chicago. 
:60 Gleveland Ape., Station E. 
2 rt — — - 

3u leihen gefuht: Wünjhe von Privatleuten $500 
zu 6 Brogenf für’2 Jahre. $7000 Sicherheit. or. 
E. 87 AUbendpoft. . 

Grundeigentyums= Anleihen zu den niedrigften Ras 
ten. Union Savings LYoan & Building Afjociatıon, 
Bm. Hrie, Selr., Südoſt-Ede Laſalle und Das 
difon Str. Sjul,imt 
— — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer⸗Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Die beite deutihe Hebammenichule ift Die Slinors 
School of Midwijery, gejehl. anerfannt, mit einer 
Entbindungs-Anitalt verbunden. Aumeldimgen für 
den. im Auguft beginnenden Russ, werden jcht * 
“ "Soltor Fiider, 32 W. 12. Sır. 
gegengenommen. Doktor File iu I 
erfolgreih bebans 
Raid, Zimmer 
Sp:ehftuunden 
2linde 


x —8 
eit, jährige Erfahrung. e. 
30, 113 Wpdams Str., Gde von Glart. 
don 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2 
Geichlechtz· Saute, Blutz, 
ieib3-Kramkheiten fiher, ine wand dauernd 
De. Ehlers, 108 Wells Eir.. aade Dbie, 


Nierens und lnter» 
obeilt. 
otdu 


dımi | 





Grundeigenthum und Hänfer. 
Anzeigen uuter diejer Rubrit, 2 Gents das Wor 


— verlaufen: Auf öffentliher Autti 

nt. Plage, am Samitag, den %. NY 
Rahmittags, das Grundftüd Ar. 191 C 

au gend einem Breis über die (K3W00) 
Vermicthet für $17, bezahlt über 9 Ztozent a 
abgeihägten Werth, 36,200. Für Bodo 
u.}.\w. wohnt deu Verkaufe bei oder wend:t (© 
A. W. Staum 167 Tearborn Str, Ya 


den Eigentbüner und 2, Mortgages: Jubader 


jweitödiges Ayıu: 
et don Wrigbtiwood uud 
Preisangabe unter Ad: 


Zu kaufen geſucht; 
Moven, wicht zu we 
Ave. Wr. mit 
Abondpoit. 


Ein 


Zu v’rfaufen oder zu vertawihen: 0 Mt:: Farn 
wegen Krankbeit. Zu erfragen bei ©. Freu 
Glenmwood Abe., mabe Chicago Ave. > 


Zu verfrufen: Daus und Lot * 
für irgend ein Geihäft, an Yarrabee Sr 
Gontre, Preis 36,50. Nabzufcagen UI Yacıa 
bee. Etr., im Store 

Zu vertaujchen: Farm gegen 
zuſprechen Main Floor, 


Store 


City Proverty — 
4 Pr 
I W 13 


Zu verlaufen: Haus und Yot 


Pianos, muſikaliſche Juſtrument 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort. 


Zu verfaujen: Spottbillig, elegantes Uprigbt Bias 

no, nur 805, auf leichte Abzablung. 9 Schlaer 

Str, mabe Sedgwid Str. 2jjul,iw 
Nur 875 Baar für ein elegantes 

rigbt Piano: aub an weonatlichen 

wenn verlangt. Aug. Groß, 682 Well: 


FKaufs: nnd Verkanfs⸗Angeboſte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


re-Einrichtu 
J id 
Shelvings, S 
und Kaffee-Caſes, 
Kannen, j. tzelu, alles iv 
gen auf Beſtellu— 
Webſter Ave. 


wie vollſtändig 
R. Halſted Str., 


billig. DL 


richtung, 


Zu verfaufen: Eine gute Nähmaschine, jebr billig. 
Tu N. Balitd Str. 


Zu serfaufen: 2 Stüjle Borberibop-Ginrichtung, 
Stod, billig. Sputmerdale, öftlih von Ravınsiveod 
Park, Ede Walnut Str. 

Bund Bettjedern zu reinigen. 
381 Eentre 


Gejuht: 3000 

Northſide Feather Co., ir 
Getragene SGerrenkleider, jpottbilfig zu verkaufen, 
hi Ueberzieber, Doren- u.j.w alles 
bemijch gereinigt — beis 


sit von 8 buAs Ya, 
2 Chem iſch oh 
‚39 Congreß Str., gehenüber or 


Siegel & Cooper. 22jlu, Ime 


8% kaufen aute neue „Digbarm"sNäbrgajhine mız 
fünf Schubladen: fünf Jabre Garant. Domern:e 
25, Nerv Honte 835, Singer KO. Wbeeler & Milion 
10, Elvdridge $ White 15. Domeitie Ciiice, 173 

Lan Buren Str, 5 Thürem öftlich von Half: 
Abends ı be 


Etr., offen 


Möobel, Hausgeräthe ır- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das 
feſt ganz neuer Hausſtand 
Eheleute. Zu erfragrn 
I Cat Bart. 


Zu verfaufen: Gin 
angeber 
171, garlem, Al. B. © 
Zu verfaufen: wausbaltungsgegenitände, billg, 1 
gen Abreije. SI2 Milwaufer Ave 


Zu verfaufen: Cine Sauseinrichtung. 102 Potos 
mac Ave, 1. Hlat. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzetaen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 
Bernhardiner-Hund, 1 Jahr 
330 Wells Str 


Zu verkaufen: Ein 


alt, 16 Pfund ſchwer. 
unge Papageien, Modingbirds und Harzer Ka⸗ 
nvögel, große Muswabl und billige P 
taenıpfer, 217 Madijon Str, nahe 


Mierd mit Geſchirr, leichter Paint⸗ 
ifigiges Topbuggd, zu jedem ans 


wegen jchleumigiter Worstie 


Zu verkaufen: 
wagen, eim zwe— 
nchmbaren Preis, 
Wellugton Str, 

Muß verkäufen: 5 Frine Gejcbäfti-Topw 
83575, werth doppelt, auch feines 
Top-Buggh. 154 Webſter Ave., Nor 
Grode Auswadlaller Sorten ſprechender P 
von 82.50 aufwärts, junge Andreasb 
2.50, Modingbirds »"he, Harzer Sänger 
fpottbillig. Wtlantie & Bariti 
Madiſon Str. 


und Aquarium 
Co. 17 0 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort y 


Die MeDowell franz. Kieider-guſchneide-Albadenue, 
Kew York und Ghicago. 

Die gröhte yud beite Eiyule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ders 
ihine bat af Neue ihre Ueberlegenheit dbert te 
anderen Merboden des SHleidersgujhneidens beiwiejen 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und hochtte 
Anerkennung auf der Mid Winter air, Can gras 
eisco, IL" An jeder Hinfiht das Weueite, al.m 
voraus. WU Verbindung mis umjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir-nach -jediweder Mode lehren, Jaien 
wir eine Nüb: und Finiſhing-Schule, in ‚gr 
Damen jede Ginzelbeit der Kleivermacherfunit vous 
Ginjadelu der Nadel bi! zur wperitellung * volls 
ftändigen Kieides, Heften, Drapıren, Zujammenitelien 
von Streifen und Gheds erlernen fünuen. Schule— 
rinnen machen während ihrer Yebrzeit Kleider yu@ 
fid felbyt oder jür ihre Freundinnen. Jetßt? iſt Die 
Zeit, ch auf gutbezablte Bläye vorzubereiten. Gute 
Bläge iverden 'brjorgt. Iadelloje Muiter nach La 
geichnitten. Eprecht vor oder laßt Guh ein Modeouy 
und Hirfular gratis yujchiden. 

Ihe MieDowell Go., 73 State Str., Chicago, I, 

5. und 6. Stodiverf, gegenuber Marjhall Fieids. 
WBag,nımya,it 


Wiener DamenjhneiderAtademig, 


umgezogen nah 28 Tal Str., 
Ede YaSalle Ave 
Frau Olga Goldzier. 
Ermäßigte Preije für die Sommermonate, 

‚ Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Jue 
Ihneiden. Grümdlicher Unterricht im allen Zweigez 
der Damenjıhneiderei nach dem auerfannt aus geze ich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Eintrit 


i t tann 
rzeit ftatt 
‘ 


waos 
die 
ans 


in die Säule 
fi und 

tr 35 tfönnen 
gene Kleider 


des Un 
amen ihre 
fertigen. 
Der Unterricht wird im deutjcher, engliicher oder 
franzöfijber Sprache gegeben. 
Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitcllung 2 
eleganter Weije wid zu mäßigen Breiten angefertigt 
- Sjul,mmija,o 
248 


AUlerander83Gecheimpoligebigens 
tur, 33 und 9% Fiith Ave, Zimmer 9, bringt ı80 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
jucht alle unglüdlihen Gamilienperbälruiiie, Ebe⸗ 
ftandsfälle w. j. m. umd jangurelt Veweiie. Dieb⸗ 
ftähle, Häubereien und Schiwindeleien werden uuters 
ehe und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlekungen, Ins 
glüdsiälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Frei:e 
Rath in Nehtsjahee. Wir find die einzige deutihe 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonittags oifen biß 

Durai,dip 


Dt Str. 


Löhne, Noten, Mietben und jchlehte Schulden 
aller Art ſofort lollettitt; ſchlechte Miether hingas⸗ 
geiegt; Feine Bezahlung obme Erfola; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 hr Abends 
und Sonntags bi3 11 Uhr. Engliih, Deutid und 
Sfandinaviishd geiprodhen. Gmpfeblungen: Erite 
Rationalbanf, 76-18 Fifth Ave, Room 3. Aug. 9. 
Miller, Konftabler. 5iul, Img 


Löhne Noten, Micthe, Ehulden uud Anſprüche⸗ 
aller Art jchuell und fiher kollettirt. Keine Secbude 
wenn ei jolglos. Alle Rechtsgeſchafte jorgfültig bejo:gz, 

Bureau of Law and Gollechtou, 
167-169 Waibington Etr., nahe 5. Ave, Zimmer I& 


. Syunty Gonjtable, Mauager. 
John MW. Thomas, Epunty — 


— — —— a = 

Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Gramer, Das 

mensgeijeur und Verrüdenmoechet. 334 ae ir 
“ 


2 bei Leuten binznitellem. 
x naabe unter X. 37 Wbendpoit. 


Wun ſche 
Adr. mit 


Adreffen Hzirashsvermittlerm erbeten. Adr, 


rend welche Auskunft über Nifolaus Bere 
136, Abendpoft. 

— — — 

ir meinen Freunden und Belaunten 
daß mein neues Hotel und Salcon jeit 
ze eröffnet ift. Um Zuſpruch bittend 
gegenüber dom 


zag ! = 
0 €. Rinzie Str, E 
Biul, lw 


* 
= 
5 


epot. 
weqhtsanwaite. 
(Unzeigen unter dieſet Rudrit. 2 Ceuts das Wort.) 


— 


Fred Plotle, RKechtsanwalt, 
— Ar. 79 Dearborn Str, Zinmer — 
disſachen aller Art ſowie Kolleftionen prompt 
lodzu 
Yulius Goldyier. John 2. Rodzers. 
Goldzier &E Rodgers, Kehtiaumälis 
Euite 820 Chamber of Gommerce,_ 
Eüdoit:äde Waihington & La Galle Str. 
Xelepbon: 3100. 

Denury RM. Cohen, Rıötsammeit. 
Braktizirt im Sidi; 85 tatte m 
Rollettionen gemadt; feine ung, wenn 
erfolgreih. Zimmer &, 155 Sa Sılk Str. Sa) 


Photographen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit. 2 Gens vos Bert.) 


3. 82 Billion, WB Sit: Str. 
22 feinfe Gabinets ur DL dei 14 Bortreit 6 
/ Seandoaa otica. au! 


VE TEN ENTER BR ET 


mimg } 


# 


BERN 





1 der Abendpoll. 


Mordfeite, 


R. U Beder, 238 Burling Str. 

Carl Lippwmann, 186 Genter Str. 

Ders, U. Basler, 211 Center Str, 

Seurp Syeinemani, 249 Genter Ste, 
igar «Store, 41 Glarf Str. 

DM. Bepig, 421 Glarf Str. 

t8. 2. MD. Xcppo, 457 Glart Ste, 
News Store, 652 Glarf Str. 

8 Becher, 5904 W. Klarf Str, 

-#.-Staub, 7 Glarf Str: 

F. 9. Yiebl, 255 Gleveland Ape, 
ouis Voß, 76 Elybourn Ave. 

5. 8. Yaug, 249 Klvbourn Xde, 

‚Love Weib, 323 Glybourn ve, 

&. Grube, 372 Giybourn pe, 

Sobu Dobter, 406 Glybouru Ave. 

anders Newsitore, 757 Glybourn Ave 

1. Weinert, 256 Divifion Str. 

NM. 8. Tidlund, 282 Divifion Str. 

Monjon & Smith, 317 Divifion Str. 

E. ©: Neljon, 334 Divifion Str. 

Dt. E. Burke, 349 Divifivn Str. 

Mib Boyde, 407% Diviiion Str. 

Valy, re Str. 
morsberg, 170 Elm Str 
Mebfter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Une 
9. Vebarty, 790 Halfted Str. 
Weber, 195 Rarrabe Str. 

ib Bliud, 464 Yarrabee Str. 
Verhaag, 491 Larrabee Str. 
5. Ordemann, 517 Yarrabee Str. 
2. Berger, 571 Yarradee Str. 
248 Undree, 62) Yarrabee Str. 
3 9. Duiman, 602 Xarrabee Str. 

r5. Miller, 693 Yarrabee Str. 
giljeblad & Magnuion, 301 N. Market Str. 
>. Zeichler, 3I6 N. Wartet Str. 

_ Kebler, 378 N. Varket Str. 

s. 9. Schimpifi, 3832 North Ave, 

€. 8. Beuder, 322 €. North Ave. 
U. Sieb, 339 6. North ve, 
M. Moepenad, 300 North Ave, 

ar News Store, 259 Muſh Str. 

i 9 Sedawid Eir. 

30 Sedgwid Ste. 
37 587 Sedowick Str. 
E.ES— ‚005 Sedgwid Etr. 
98 mM. Virnow, 137 Ebeifield Ave. 

rau ierian, 90 Wells Etr. 

3. Meen, 119 Wells Tr. 
C. Linſcheid 2 Wells 
S. Lamotte, 141 Wells Str. 
%, IM. PYorimann, 10 Wells Ste, 
ib Srloriary, 231 Wells Str. 
Dre. Xobuiton, 276 Mells Str. 
28, A. Busbuch, 280 Wels Ste 
®. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frrau Gieje, 344 Well! Str 
Mr:. Hiden, 369 Wells Str. 

. Haller, 383 Wells Str. 

- Rutbford, 599 Wells Str. 
2. Schulteis, 525 Wells Etr. 
A. Wolf, 545 Well! Str, 

. &. Wittelfen, 655 Wells Ste. 
Kohn Echmelz, 660 Wells Str. 
®. W. Sioeet, 707 Wells Str. 
9. tr 
©. 


Deese 


ws 


22 


Miller, 61 Willow Str. _ 
G. Butram, 66 Willow Ste. 


Mordweffeite, 


SG. Jathis, 402 N. Aſhlaud Ave. 
$ ee, 42 N. Aihland ve. 
?, Qäunefield, 422 NR. Albland_ Aue, 
€ M. Lewiten, 267 Augufta Ste. 
— Hegans, 36 W. Chicago Alpe, 
x 8. O’Goniuell, 59 W. Chicago pe, 
Aldert Mozdh, 308 W. Chicago Ave. 
N. Evinro, 339. W. Chicano pe. 
J. Alchenbe 38 W. Chicago NApe. 
beo. Eberle, 382 8. Chicago ne, 
Otto Maas, 398 MW. Chicago Abe. 
U. E. Amundoon, 418 8. Chicago Une, 
€. Schulz, 430 WW. Tbicago Abe. 
Schul; & Anuborn, 446 W. Chicago Une, 
ChHa3. Stein, 504 W. Chicago Ave 
Zange, 740 W. Chicago Ave. 
rau Noicher, 857 (Shicago Ave. 
‚ 16 ®W. wi So 
. Hedegard, 278 
. Quedtfe, 284 W ion Str. 
G. Kreplin, 341 W. Divifion Ste. 
F. Dittberner, 303 .W. Divifion Ste. 
Mation, 518 MW. Tivifion Str. 
ofepp Miller, 722 W. Divifion Ste, 
Nuhoff, 192 Grand Wve. 
G. Naabede, 194 Grand pe, , 
ug. don Wartbag, 23- Grand Üve. 
MW. B. Wieljon, 335 Grand pe, 
x. Sewett, 431 Grand ve, 
. &. Bromer, 455 Grand Vve, 
H. Mer, 609 Grand pe. 
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OriginakRoman von Ferd. Aſcher. 


(Fortſetzung.) 

Alice kratzte, fauchte und biß, als 
fie fich gefangen jah, wie eine wüthend 
gewordene Kate, und Frank mußte 
fich, da er fich ihrer nicht mehr ermeh- 
ren fonnte und fürchten mußte, daß fie 
ihm entmifche, nicht ander® zu helfen, 
alö daß er jeine ftreitbare Gegnerin 
— fo janft al möglich allerdings— 
zu Boden warf und, fi) über fie beu- 
gend, ihre beiden Arme möglichit feit 
an ihren Xeib preßte, fo daß fie fich 
faum mehr zu bewegen vermochte. VI: 
lein jet erwuch® ihm ein neuer, ihm 
völlig unbefannter und 'unermwarteter 
Gegner, der ihn von rüdmwärts an den 
Beinen faßte und ihn jo jeglicher 
Stübe beraubte. Frant dachte nun al- 
lerdings nicht im Entfernteften daran, 
feine Gefangene freizugeben — mod: 
te nun gejchehen, ma immer — die 
Lage war für ihn aber doch immerhin 
etwas unbequem geworben und er hielt 
eö für dringend nöthig, fich ſo raſch 
al& möglich aus derfelben zu befreien. 
Bor Allem war e3 natürlich nothmen- 
dig, zu fehen, ma8 borging. Roſeck 
aber, der e& nach bem verabredeten 
Plane übernommen hatte, im entfchei- 
denden Momente das Licht anzudre- 
ben, war für den fih im Staube wäl- 
zenden, feine „Alice“ aber noch immer 
feithaltenden Frant völlig verfhmun- 
den, und mie oft und mie bringend 
dDiefer au) den Ruf: „Licht! Licht!“ 
ausitieß, — e3 blieb dunfel, und da— 
bei herrfchte ein Lärm und ein Durch» 
einander in dem Zimmer, al& follte 
eine große Schladht gefchlagen mer- 
den. 

Der arme Rofek, dem Frank in fei- 
ner bilflofern Situation alle Schuld 
für diefelbe in die Schuhe jchob, be- 
fand ſich indeſſen leider nicht viel woh— 
ler als ſein bedrängter Kollege. Er 
war, nachdem Frank den Signalpfiff 
gegeben hatte, ſofort nach dem Platze 
geeilt, wo das Gas in einer winzigen 
blauen Flamme brannte. Eben ſtreckte 
er den Arm aus, um den Hahn aufzu— 
drehen, da kam ihm irgend ein anderer 
Arm zuvor, drehte an dem Hahne und 
im nächſten Augenblicke — erloſch das 
Licht gänzlich. 

„Welches Dromedar muß mir da in 
den Weg trampeln!“ brüllte Roſeck 
wüthend, griff dabei haſtig in die 
Taſche und zog ein Feuerzeug hervor, 
an deſſen Reibfläche er ein Zündholz 
ſtrich. Ehe aber moch ein einziger 
Funke aufglühte, ſchlug ihm jemand — 
Roſeck wußte auch ſpäter nicht mit Be— 
ſtimmtheit zu ſagen, ob mit Vorſatz 
oder unabſichtlich — das Feuerzeug 
aus der Hand und dieſes kollerte auf 
den Boden. Der Lange fluchte wie 
ein Grenadier, beugte ſich aber auch 
ſchon wieder, um wieder in den Beſitz 
des verlorenen Schatzes zu gelangen. 
Allein das Unglüd wollte (3, daß, als 
er auf allen Vieren am Boden lag und 
mit den langenyingern um fich tajtete, 
jemand über ihn jtürzte und ihn felbit 
bei dem heftigen Unpralle ummarf. 
Rofet hätte den Betreffenden am 
liebften prügeln mögen. Nichts deito 
weniger beeilte er ich, feine Nachfor: 
Khungen nad) dem entfallenen Feuer: 
zeuge fortzufegen. Endlich fand er es, 
aber e3 jtand ein fremder Fuß darauf. 
Vergebens rüttelte er an dem Beine, 
vergeben fchrie er deifen Beliter zu, 
derfelbe möge ven zuß aufheben. Grim= 
mig mie ein Bär, dem man den Honig 
porenthält, rif er endlich an den Bein- 
-Heidern, melche den unbeweglichen 
Stiefel bevedten. E3 blieb ein Stüd 
bon dem QTuche in feiner Fauit — 
aber das Feuerzeug mar fein: m Nu 
hatte fich NRofed aufgerichtet, ehe er 
aber noch Feuer machen fonnte, 
flammte fhon auf der anderen Seite 
des Saales ein Licht auf und machte 
feine eigene Hilfe überflüfitg. 

Der andere Gehilfe Frants, Riftom, 
hatte nur im Allgemeinen die Aufgabe 
übernommen gehabt, ranf den Rü— 
den zu deden. m legten Momente 
aber hatte ihm Franf ala das Haupt 
der Verſchwörung, zuaeflüftert, er 
möge das zmeite der Gefpeniter feit- 
halten, wenn der “trouble” losginge. 
Nach dem Pfiffe von Franks Lippen 
eilte denn auch Riftom auf die angeb- 
Gr fand diefe aber fo 
feſt von den ArmenKaſpars umſchlun— 
gen und allem Anſcheine nach ſo wenig 
geneigt, an Flucht zu denken, daß er 
ſeine Aufgabe für völlig erledigt an— 
ſah. 
nach Licht rufen hörte, und Roſeck ſo— 
gar keine Anſtalten traf, den Wün— 
ſchen des Expeditionsleiters zu ent— 
ſprechen, eilte er ſelber der anderen 
Gasflamme zu, um ſie aufzudrehen. 
Am Wege ſtellte ihm jemand ein Bein, 
und Riſtow wäre um's Haar der 
Länge nach hingeſchlagen. Ein klei— 
ner, aber überaus muskulöſer Kerl, 
verſprach er dem Betreffenden in aller 
Eile eine „geſunde Tracht Schläge“, 
hielt ſich aber doch nicht weiter auf, 
um etwa dem Verſprechen gleich die 
Erfüllung desſelben folgen zu laſſen, 
ſondern ſtürmte ſeinem Ziele, dem 
Gaslichte, entgegen. Ehe er noch in 
die Nähe desſelben kam, ſah er, wie 
Frau Connors Gehilfe George, den 
Arm ausſtreckte und das Licht gänz— 
lich verlöſchte. Riſtow, ſchlauer als 
der lange Roſeck, brachte ſofort ein 
Packet ſchwediſche Zündhölzchen zum 
Vorſchein, rieb eines derſelben an und 
brachte mittelſt desſelben gleich das 
ganze Packet in Brand. Das gab eine 
Flamme, die keine menſchliche Lunge 
verlöſchen konnte. So wurde es ihm 
ein leichtes, das Gaslicht wieder zu 
entzünden, das denn auch ſöfort fein 
helles Licht über den Schauplatz der 
Begebenheiten ergoß. 

Auf dieſem ſah es areulich genug 
aus. Vor der erſten Stuhlreihe lag 
das eine der Geſpenſter, von Frank an 
der Hand gehalten, am Boden. Der 
armen „Alice” war die Verrüde mit 
dem herrlichen [ehwarzen Haar über die 
Augen gerutfcht und unter berjelben 


Connor 


Als er daher TFranf unausgefebt‘ 


fahen die rothblonden Loden der Mrs. 
Sonnor hervor. m der Iinten Ede 
war ein heißes Gefecht zmwifchen einem 
entrüfteten Xheilnehmer 


entbrannt. George fuchte den ihn 
fefthaltenden Armen zu entrinnen, da 
er dabei aber mit den Fäuften bebroh- 
(ih um fich hieb, forderte er eine ener- 
gifche Gegenmwehr heraus, die einen To 
funftgerehten Fauftfhlag mit ich 
führte, dab Der ‚bebauernämerthe 
Georg mie ein Stüd Holz hinftürzte. 
Sn der anderen Ede hatte der lange 
Rofed erheblihe Mühe, zmei einges 
fleifchte Spiritiften, die mit dem ber 
Frau Connor gefpielten Streiche nichta 
weniger als einverjtanden waren, bon 
ih abzuhalten. Der eine derjelben 
war der Orgelfpieler, und gegen diejen 
unternahm Riſtow einen Flankenan— 
griff, ſo daß Roſeck die volle Aktions— 
freiheit wieder gewann und das Feld 
ruhmreich behaupten konnte. — Nur 
die Gruppe, welche von Kaſpar Ge— 
nüglich und dem anderen, aus dem 
Reiche der vierten Dimenſion herabge— 
ſtiegenen Weſen gebildet wurde, bot 
ein erfreulicheres Bild; die Beiden hil— 
ten ſich bei den Händen, als wollten 
ſie ſich nie mehr loslaſſen, und ſpra— 
chen trotz des rund umher herrſchenden 
Tumultes eifrig auf einander ein, wie 
ein Liebespaar, das ſich in der ſchön— 
ſten grünen Waldeinſamkeit befindet. 

In dem Augenblicke, da das Licht 
aufleuchtete, fühlte Frank, daß ſein un— 
bekannter Bedränger ihn freigab. Das 
ermöglichte es ihm, ſich aufzurichten 
und galanter Weiſe ſorgte er vor Al— 
lem dafür, daß auch ſeine Gefangene 
ſich erheben konnte. Er ſelbſt befreite 
ſie von der Perrücke, welche es ihr un— 
möglich machte, zu ſehen. Die gute 
Dame war leichenblaß und ſah mit 
einem geradezu entſetzten Ausdrucke 
ſcheu um ſich. Frank führte ſie zu dem 
Lehnſtuhle hinter dem Vorhange, 
welch' letzterer bei dem Kampfe herab— 
geriſſen worden war, und ließ ſie Platz 
nehmen. Sie ſank wie zerſchlagen nie— 
der und ſtöhnte: 

„Sie haben mir wehe gethan!“ 

Frank unterdrückte ein Lächeln. 

„Das bedauere ich unendlich,“ ſagte 
er, „aber Sie werden begreifen: ich 
konnte Sie unmöglich loslaſſen, ſonſt 
wäre das Geſpenſt auf Nimmerwie— 
—— hinter den Vorhang geflat— 
ert.“ 

Hrau Connor fentte das Haupt. 

„sch bin verloren!” ftieß fie hervor. 

„shre mebiumiftifche Kraft wird 
hier allerdings nur weniq Bewunderer 
mehr finden,“ antwortete Franf, „all- 
ein menn Gie fi meinen Wünfchen 
fügen, fol Ihnen meiter fein Haar ge- 
frummt werden.” 

„Und was find Khre Wünfche?” 
fragte Frau Connor, in der ein Hoff: 
nungsfchimmer aufglühte. 

Frank zog ein Blatt Papier hervor 
und überreihte e3 der entlarbten 
Schwindlerin. 

„Sie unterfertigen dieſes Schrift— 
ſtück, in welchem Sie eingeſtehen, daß 
ſowohl Ihre mediumiſtiſchen Kräfte 
als auch die von Ihnen bisher beran— 
ſtalteten fpiritualiftifchen Geancen 
nicht3 weiter find und waren, als eitel 
Humbua,” fagte er ruhig. 

„Und wenn ich mich mweigere, das zu 
tyun?“ 

„Dann müßte ich zu meinem Be- 
dauern Xhnen noch weher thun, als es 
bisher gefchehen ift,“ erwiderte Yrant 
und mwinfte zugleich einen in der Nähe 
ftehenden, ungemein ernit ausfehenden 
Mann heran. 

„Dies it Mr. Cole, ein Geheimpo- 
fizift,“ fuhr Frank fort, „er ift mit 
einem Haftbefehl verjehen, in welchen 
Sie, Frau Connor, der Erlanaung 
bon Geld unter betrügerifchen Vor- 
fpieaelungen bejchuldigt werden. — 
&3 follte mir leid thun, müßten Gie 
auf einem Patrollmagen die Fahrt 
nach der Bolizeiftation antreten.“ 

„Alles Tieber als das!” rief Frau 
auffpringend im hödhiten 
Grade erfhredt aus, und mit Gedan- 
fenichnelle hatte fie von dem in ihrer 
Nähe ftehenden Schreibtifche eine. Fe- 
der genommen und das Papter unter- 
zeichnet, auf welches nun auch ein gu— 
te8 Dubend freimillig Jih meldender 
Zeugen ihre Unterferiften fehten. 

Mährend Trank alfjo mit Frau 
Eonnor verfehrte, unterhielten fich die 
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der Seance 
und dem Gehilfen der Frau Connor 


brigen Mitglieder der „Feder“ aus— 
gezeichnet mit der näheren Unterfu- 
Hung der „Geiftertoiletten“ aus. dem 
(Vorrathe des  ogtlarnten Mebtums. 
"Man Hatte nämlich 
hen einen in der Wand fehr gut _ber- 
borgenen Schrant entdedt, der die 
merfmürdigften Dinge enthielt: Klei- 
der aller Arten und Farben, ſchwarze 
braune, blonde und weiße Perrücken, 
Bärte aller Formen und noch hundert 
andere verfängliche Dinge. Ein jun— 
ger Reporter hatte fich mit dem langen 
Barte des „Patriarchen von Nerufa- 
lem“ angethan und ftolzirte jo zum 
Gaudium feiner Kollegen im Zim- 
mer umber, ein Anderer entbedte 
gleichzeitig den phosphorirendenTalar 
de mürdigen Sirchenfürften und 
ftellte feft, daß diefes Kleidungsſtück 
mit Leuchtfarbe über und über beitri- 
hen mar... 


(Fortfegung folgt.) 
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Slatin Paſcha. 


Der aus der Gefangenſchaft des 
Mahdi glücklich entkommene Slatin 
Paſcha, iſt am 7. Juli in Wien zum 
Beſuch bei ſeinen Verwandten einge— 
troffen. Ein Mitarbeiter der „N. 
dt. Br”, der Glatin auffuchte, 
Ichreibt über ihn: „Ich fand den jun- 
gen Helden überaus frifch und mun- 
ter. Nichts deutete mehr auf die Stra— 
pazen bin, die er erduldet hat. Nur 
mit Mühe fonnte ich einen Ausruf 
meines Erftauneng unterdrüden, als 
ih Slatin Pafcha erblidte. „Das iit 
Slatin Bafcha,“ fagte ich mir, „der, 
mie der Miffionär Ohrmalder jchrieb, 
mit feiner ungewöhnlichen Schnellig- 
feit und Zapferfeit der Hammer ver 
Araber war und Iaufende derjelben 
wöbtete.” ch dachte, eine hohe, im- 
ponirende Giegfrieds-Geftalt “ anzu- 
treffen, und fah nun, daß eine Helden- 
jeele einmal auch in eine gemüthliche 
Miener Haut jchlüpfen fünne. Diefer 
S3Yjährige Mann, der fchon vor zehn 
Ssahren wunderbare Ihaten vollführ- 
te, der in 27 Schlachten fiegreich war, 
deffen Ruhm das meite Gebiet vom 
Nildelta biß zu den großen Seen er- 
fült, ift ein echtes und rechtes Wiener 
Kind, im Auzfehen und im ganzenGe- 
haben. Sein Antlik ift von der afri- 
fanifchen. Sonne gebräunt, ihre hei- 
Ben Strahlen haben aber feine ‘u- 
gendfraft nicht verborren gemacht, er 


jieht: jünger aus, al® er if. Die 


Qualen der Gefangenfchaft, die Mü- 


hen und Schrecken ſeiner Flucht ſind 
ſpurlos an ihm vorübergegangen. 
Wenn er zu ſprechen beginnt, erkennt 
jeder Wiener den Landsmann in ihm, 
16 afrikaniſche Jahre haben ihm den 
heimathlichen Klang der Rede nicht 
rauben können. Es iſt ein eigenarti— 
ger Genuß, mit Slatin Paſcha zu 
plaudern. Von ſeinen Thaten und Er— 
lebniſſen ſpricht er ſo, als ob es ganz 
gewöhnliche Ereigniſſe wären; wahr— 
haftig, ein Touriſt, der in Kairo war 
und dort im „Hotel Shepaärd“ gut und 
ohne Fährniſſe dinirt hat, macht mehr 


Aufhebens von ſeiner Orientfahrt. 


Lebhaft lehnte geſtern Slatin Paſcha 
einige anerkennende Worte, die zu ſa— 
gen, mir Bedürfniß waren, mit der 
Bemerkung ab: „Was wollen Sie, ich 
habe einigermaßen intereſſante Er— 
lebniſſe gehabt, bin aber nicht berech— 
tigt, von hervorragenden Leiſtungen 
zu ſprechen.“ Man ſieht, daß nebſt der 
Tapferkeit und der Todesverachtung, 
nebſt der Energie und Klugheit, die 
ihn mit 23 Jahren zum Gouverneur 
einer großen Provinz machten, auch 
große Beſcheidenheit ein Grundzug 
ſeines Weſens iſt. Auf die Frage, 
was er in der nächſten Zeit vorhabe, 
meinte Slatin: „Nicht viel. Zunächſt 
bleibe ich einige Tage in Wien, dann 
gehe ich für kurze Zeit nach Iſchl, und 
am 23. Auguſt will ich in London 
ſein, um dem geographiſchen Kongreſſe 
beizuwohnen, zu welchem ich ſpeziell 
geladen bin.“ Slatin Paſcha erzählte, 
dann, daß er ein Werk vollendet habe, 
das ſeine Schickſale ſchildern und eine 
allgemeine Darſtellung der Vorgänge 
im Sudan bringen werde. Dieſes 
Werk, das wohl dasIntereſſe der gan— 
zen gebildeten Welt erregen wird, ſoll 
ſchon im Frühherbſte in deutſcher, 
franzöſiſcher und engliſcher Sprache 
erſcheinen; ſein Verleger iſt ein Lon— 
doner Buchhändler. Im Herbſte wird 
Slatin nach Aegypten zurückkehren, 
um ſeinen Dienſt wieder aufzunehmen. 
Er, der in Oeſterreich den Rang eines 
Reſerve-Lieutenants bekleidet, iſt jetzt 
Oberſt im egyptiſchen Generalſtabe, 
bat aber den Generalstitel. An der 
rechten Hand fehlt ihm ein halber Fin— 
ger. Das iſt der Finger, von welchem 
P. Ohrwalder erzählte: Als ihm in 
einer Schlacht eine Kugel einen Fin— 
ger beinahe abgeriſſen hatte, faßte er 
mit der anderen Hand den herabhän— 
genden Finger und befahl einem in 
der Nähe ftehenden Soldaten, das un- 
nüße Glied mit einem Meifer abzu- 
Schneiden; dann fuhr Slatin fort, di: 
Seinen im Getiimmel der Schlacht 
anzufeuern. Von den Europäern, die 
noch immer in der Gefangenfchaft des 
Mahdi ſchmachten, hat Slatin nicht 
viel Nachrichten. Er weiß nur, daß 
der Potsdamer Karl Neufeld noch im— 
mer in Chartum Salpeter macht und 
daß auch das Los der Uebrigen 
kein beneidenswerthes iſt. Doch be— 
ſtreitet er, daß ſich daſſelbe in Folge 
feiner Flucht gegen früher verſchlim— 
mert habe. Auch die Meldung, daß 
ſeine Dienerſchaft vom Mahdi wegen 
ſeiner Flucht zur Verantwortung ge— 
zogen und geſtraft worden ſei, erklärte 
Slatin für unrichtig. „Der Khalif 
fennt mich,” faate er, „und er weiß, 
daß ich meine Dienerfhaft nicht in’s 
Vertrauen aezoaen habe. Er hat fie, 
nachdem meine Flucht befannt worden 
war, nur rufen laffen und verhört.“ 


— Auf Ummegen. — Oattin (die in 
ein Seebad mil): „Ach, Alfred, ich 
möchte mich diefen Sommer zu gerne 
nad) dir aus der fyerne ſehnen!“ 


‚ den 24. Ault 1895, 


nach längerem&Sy- - 


nn ur mt ne ee 


Kalte Berbrennung. 


Mir find gewöhnt, die Dampfmar 


fhine, die wir gumeift nur vom fünft- 
— ars be⸗ 
trachten, als etwas Vollendetes und in 
ſich Abgeſchloſſenes anzuſehen. Leider 
iſt aber die Maſchine Watts wirth— 
ſchaftlich ſehr unvolltommen. Gelan— 
gen doch nur im allergünſtigſten Falle, 
10 v. H. der durch die Kohle zugeführ— 
ten Kraft wirklich zur Ausnutung, 90 
v. H. ſtrahlen ungebraucht aus oder 
gehen durch den Schornſtein verloren. 

Vor kurzem machte Profeſſor Os— 
wald, einer der erſten Elektrochemiker 
unſere Zeit, auf der Jahresverſamm— 
lung der Elektrotechniker in Leipzig 
darauf aufmerkſam, daß es möglich 
ſein dürfte, ein galvaniſches Element 
zu bauen, in dem gleichſam durch kalte 
Verbrennung die chemiſche Kraft der 
Kohle in Elektrizität umgeſetzt werden 
könnte. Wären wir im Beſitz einer 
ſolchen Einrichtung, dann würde das 
äußere Anfehen der Pflanzſtätten mo— 
derner Induſtrie ſich bald vollſtändig 
verändern. Kein Rauch, kein Ruß, kein 
Dampfkeſſel, keine Dampfmaſchine, 
ja kein Feuer würde dann mehr 
nothwendig ſein. So etwa ſchilderte 
Oswald die Wirkung der Zukunftsele— 
mente. Es ſind ſeit dieſem Vortrage 
erſt knapp ſechs Monate verfloſſen und 
ſchon iſt die Ausführbarkeit erwieſen 
worden und zwar durch Dr. W. Bor— 
chers in Duisburg, daß in kürzeſter 
Zeit die kalte Verbrennung der Kohle 
im galvaniſchen Elemente, zur That— 
che werden wird! Borchers hat bereits 
galvaniſcheSäulen gebaut, in denen die 
Nutzbarmachung der chemiſchen Kraft 
der Kohle als Elektrizität gelingt, 
und Wege aufgefunden, die zweifellos 
zu prattiſchen Zielen führen. Wir ſte— 
hen hier an der Wiege einer Erfindung 
von allergrößter wirthſchaftlicher und 
techniſcher Bedeutung. Das Borchers— 
ſche Element in ſeiner erſten Form iſt 
eine Gaskette, die ausSauerſtoff (Luft) 
und Kohlenoxyd (Generatorgas) unter 
Vermittlung einer Kupferchlorurlö— 
ſung beſteht. Die Zuſammenſtellung 
ließ erkennen, daß der Erfinder auf 
dem richtigen Wege iſt. Eine neuere 
Batterie, die ſich aus der ſoeben ge— 
ſchilderten entwickelte, gibt bereits Re— 
ſultate, die den wirthſchaftlichen Er— 
folg der Dampfmaſchine übertreffen. 
Bei dem neuenElemente wird ein Glas— 
gefäß durch zwei Glasplatten, Die 
übrigens nicht ganz bis zum Boden 
reichen, in drei Zellen getheilt. In der 
mittleren Zelle hängt eine Kohlenglocke, 
durch welche Luft geleitet; in den bei— 
den äußeren Zellen befinden ſich Ku— 
pferröhren zum Einleiten des Kohlen— 
oxydgaſes. Im übrigen war der Raum 
mit Kupferchlorürlöſung gefüllt. Mit 
dieſer Vorrichtung war man bereits 
im Stande, 27 v. H. der Energie des 
Brennſtoffes in Elektrizität überzufüh— 
ren. Leitet man ſtatt des Generator— 
gaſes ein Gas zu, das neben Kohlen— 
oxyd auch Waſſerſtoff und Kohlenwaſ— 
ſerſtoffe enthält, dann iſt ſogar eine 
Ausbeute des Brennſtoffes von etwa 
38 v. H. zu erzielen. Wenn man be— 


— — — — mn — — 


denkt, daß der Bau der Einrichtung 


ſich noch in der Kindheit befindet, dann 
darf man wohl mit Vertrauen in die 
Zukunft des neuen Elementes ſehen: 
gewährt es doch ſchon die Möglichkeit, 
ein Drittel der chemiſchen Kraft von 
Brennſtoffen in Elektrizität umzuſe— 
tzen. Der Plan der Experimente wird 
noch einleuchtender durch eine weitere 
Veränderung der geſchilderten Batte— 
rie. Borchers fügte ſtatt der Genera— 
torgaſe direkt Steinkohlenpulver in 
die oben geſchilderten 
ein und der Erfolg 
gleichwerthig. 

Bereits iſt es Borchers gelungen, 
noch vollkommenere Apparate herzu— 
ſtellen, mik denen die Unterſuchungen 


war annähernd 


Kupferröhren 





aber noch nicht abgeſchloſſen ſind. Sie 


entſprechen bereits faſt vollſtändig dem 
idealen Elemente des Profeſſors Os— 
wald. Nicht unintereſſant iſt die Schil— 
derung, die Oswald prophetiſch von 
dieſen Vorrichtungen gibt. „Ein ſol— 


„Ja, da ſteckt der Knoten!“ 


Und das follte für fich jelbft genügen, den Untergang 


der Stangenfeife zu befiegeln. 


Diefes Reiben 


mit Scife mag das Zeug reinmachen, wenn 
Ihr fhwer genug arbeitet, aber fönnt he 
denn nicht fehen, wie es abgenügt wird ? 
Befolget die Anweifungen, die an jedem 
Padet Pearline zu lefen find, und Ihr 
werdet finden, daß hr nicht nur die an- 
firengende ruinöjfe Arbeit des Reibens bei 
Seite fhafft — fondern das hr auch Zeit 
erfpart und wirflicy befiere Erfolge erzielt, 
In jeder Hinfiht ift Pealine befler als 


Seife. 


Aber die bloße Thatfache, daß 


Perline das Keiben erfpart — das follte 


| 
Hület 


recht — ſchicket ſie zurück. 


genügen. 


Euch vor Hauſirern und unalaubwürdigen Groeers, die Euch 

Tagen, „dies it jo gut wie” oder „bafjelbe wie Bearline", 

Es ift falfch — Bearline wird nie haufirt, und jolte Euer 

Grocer Eu eine Nahahmung für Pearlın Ihiden, fein ges 
463 


James Pyle, New York, 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAQO, ILL. 


- Gonftltirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen ya 20-jährige Erfahrung, it Profeſſor, 
Vortrager, Autor und © j lung und Hei» 
cheimer, nerdöfer und dronifher Krantheis 
ännern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 


KEN x 
#3 —— 


* lung 
ten. Tauſende von jungen 


MEDICAL _. 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorijteher gras 


ezialijt in der Behan 


deren Mannbarfeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der NRathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Berlovene Mannbarkeit, 


nervöje Shwä 
Ichöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab» 


, Mikbraud des Syftems, er: 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, —— Berfall, Baricocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendf 


nden und Uebergrifien. 


Sr möget im eriten Stadium jein, bedenket jedoch, daß hr rajch dem legten 
entgegen geht. Yajt Euch nicht duch falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Ihredlichen Leiden zu bejeitigen. Wander [hmude Jüngling vernadjläffigte 
jeinen leidenden Zujtand, bis e8 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

wie Syphilis in allen ihren jehred- 


Anfteckende rankheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geiäwirartige Atelte der Sichle, Naje, Knochen und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- £$ 
gen, Striliuren, Eiftitis und Orditis, Yolgen von ren un: 
reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. 


EHER 


ir haben unjere (Az 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 
Bedeutet, wir garantiren $500.00 für jede geheime ſtrankheit zu be⸗ 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
Arzeneien werden jo verpadt, da 
erweden und, wenn genaue Beichreibung dedtzalles gegeben, per Expre 


werden ftreng geheim gehalten. 


le Eonjultationen und Eorreipondenzen 
ie feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. 


KRANKHEITEN 
durd) Elektrizität 


1.) / 
WAL —WM IK 
NE 2 —— 


Der Owen Elektriſche Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatica, Chroni⸗— 


ſche und Nerventrantheiten bei Män— 
ver und Frauen in allen allen, wo Medi: 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebenfalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unſerer Office zu haben. 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Sonntags Vormittags von 10—12 | 


Abends, 


Uhr; Konsultation iret, minfrdw 


The Owen Electric Belt & Appliance Co, 
STANDARD DENTAL PARLORS, 


209 Stats Str. (Fe Ndamö). Chicago, Ill. 





WERLD’S MEDICAL — 
56 FIFTH AVE., Ecke Rando!ph, Zimmer 211. | 5. 


Die Nerzte diefer Anstalt jind eriahrene deutiche Spyes | 


INSTITUTE, 


ztaliften und betrachten es als eiııe Eyre, ihre letdenden 
Initmenfhen To Fnmeil als möglich bon ihren Gebrechen 
zu beileit. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruatinnöftörungen ohne 
Ovperation, alte offene Sefiwüre und Wunden. 
Nnodenjrai; ıc. Withmie und Matarrh pofitin 

eheilt. Reue Methode, abielut uniechlbar, 


abe tı Deutihland Zaufende geheilt. Meine | 


Nthemnoth mehr. Behandlung iur. Medizinen, nur 
Drei Dollars 


| den Monat. — Ecdneidet Died aud. — Stun 


ces Element würde qenau bdenjelben | 


hemifchen Prozeß zeigen, ivie ein ge 


möhnlicher Ofen: auf der einen Seite | 


würde Kohle eingeichüttet werden, auf 


der anderen Seite müßte Sauerftoff | 
zugeführt merden, und Kohlenfäure | 


mwürbe als Produft der Wechjelwirfung 
entweichen.“ 


— Parvenü-Stolz.Kommerzien⸗ 
räthin (zur Fürſtin, welche ſie und ih— 
ren Gemahl zur Tafel ladet): „Unter 
thänigiten Dant, Durhlaudt — wir 
eifen zu Haufe auch jehr qut!“ 


Udhlagen, tonjultirs 


Ü 
an 


Qu 
zn 
DOCTOR SWEANY, 


früber in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
medizınijchen Univerfitäten der Welt; mit langjührt« 
ger Grlaprung in den erften Hoipitälern im Often 


und jegt befannt = a — 

Chicagos bedeutendſter 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderdaren Heilungen aller hroniſchen 
nerbdöſen und gedeimen Kränkheiten der Manner und 
Frauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 

übernommenen yälen garantirt. & 
K t t der Achte. Yungen, Reber, Dysvepfie, Uns 
alart!) yerdautister, alle Krankheiten de? Blas 
ens und der Eingeweide. 
v 2 Ehwater Rüden, 


Nieren und Harnorgaue in der 
Seite, tım Unterleib, in der Biaſe Bodenjas im Urin. 
vother oder werger Sried, jchmerzhaites und häufiges 
Sarnen, Brigbt3 Kraufbeit, Blajenfranfheiten. 
G Krankheiten, Eitern. Strikturen. Go— 
eheime unorrhoeu, Blutvergiftung, Hodrocele, 
Barıcocele, Gereizthert, Anichwelluugen, ihwade Dr» 
En Hämorrhoiden, Friftelu, Brud, 


u 

erlorene Manneskraft den Leiden bei 
jungen und älteren Männern. Die igrediihen 
Folgen jugendlicher Ausichweiiungen, wie Entiräje 
tung. wervöfe Schwäche, nädtliche Ergüfie, er 
ihöpfende Entleerungen, tunen, - bücternneit, Der» 
luft der &nergie, Törpertiche upıd geiftige Schwäche. 
D welve an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 

AIMEN gentpünmtihen "rantheiten leiden ſchnell⸗ 
ftens geheilt. Konfultirt ıbr. 

„333 State Str, &de 


- Ss sie 
Gongreb, Chicago. Il. Taomijlj 
’ 


us alle bealerten» 


| 154 Miprtie Ave; 8 
| John jeiven. 1412 MW. 41, Etr., 


den: Allhr Morgens bis 6 Uhr Ubendb; Sonntaas 
10 b:3 12 Ubr. $ dw 





äußerlich 


Un jedem Theil des Mörpers durch den Ge⸗ 


braud einer Salbe eutiernt. 
Beinwunden von Mjährigem Beſtehen ge— 
ei Folgenden, welche ich von 
und Geſchwulſten ſ 
Ohren und verſchiedenen 
e Fred Dilen 345 Fulton 
tr.; Frau Riley, RI 
4 2, Str; Winrtin 
Frau Pant Kınger 


Kipren, \ 
Iheiien des ie 
Etr.; rau Farris, 00 31. E 
Ohio Str; Frau Eihroebir, 6 
Werfew, 4144 Gondiped Etr.; 
R. OB 
von einem }0 Aahre 
alten Bernübel geherit 


Dr. Wm. O’Connell, 


Sperialift fir Hautfranfheiten jeder jyorm. 


Office: 185 N. Halsted Str.,Ecke Milwaukee Av. | 





- so 25 e 
Dr. BATE, Speziafit, 973 Zaarvom 
GEtablirt 1861, und länger eugagirt in dieier Tranche 
als irgend ein anderer Spezialiıt in der Stadt. Be— 
fondere YAufmerkianikeit wırd privaten, 
und nerpdien Krankheiten zugewandt 
Eine phyfiolegtiche Abhandlung „„Der Heirnathe⸗ 
Wegweifer““ avatis zu haben i 


! 10 Gentß frei zuariandt. euntbält viel Wiflenswertbes 


| Y Uhr Worgens bis 8 Uhr Abends 
| 10 vı8 12 Uhr. 


und Jutereiiantes für Jederntauu. Epreditunden von 
Sountags don 


Brüchd geheilt! 


ı von Gläjern für alte Mängel ber Schkruit. Ronju 


Das verbeflerte elajtifche Bruhband tft da$ einzige, 


mweiche3 Tag und Nacht mit Bequemiichfert getvagen | 
wird, indent ed den Bruch auch bei der ftärtiten Störper» 


bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Satalog 
auf Verlangen frer zugeiandt. Sjlll 


Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Brüdre. 
Meine Bruhbänder über 
treffen alle anderen. Sei 
lung erfolgt pofitiv im 
Ihlimmfteg Falle. Somie 
alle Apparate für Berfrüps 
ki veluugen Desftörpers, Gu me 
miftgimpfe, Leibbinden 20. Wiles zu Fabrifpreifen 
borrätbig beim größten beuticen Fabrıfauten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fiith Ave., Epezialift 
für Brüde und Arüppel — Sonntags offen von 9 bis 
12 Ubr. Damen werden von einer Dame bedient. 


DR. VAN DYKE, 


der berühmte Epezialift garan: 

tirt DBeilung für alle Haut: und 

int» Rrantbeiten, Fuunen, Ges 

Ihmwüre im Geficdht und Körper. afle 

geheimen Rrantberteu. oder Gel> 

zurüderfattet. Rannbarteit 

ber jungen nnd mitelalterzgeu 

mn Männern DBurh Wlcktrizität 

| wicederhergeitelt, Gutierruns 

gen wc. sranshriten von Prauen cine Spejias 
lität. wdjmerzen im Rüden. Gebärmutter-Vortail 
Lemcorrboea, Geihwüre, Tumors, Krebs ıc dauernd 
geheilt. Aonjultation uuentaeitiih. 96 STATE STR., 
Zimmer 30. Sprechftunden 10-1 und 2-8. Yilddi 


gefet Die Sountagsdeilage der Adeudpofl, 


geheilt. 


L#@e8 





Sie heiten aründich unter G&arantie, | 


ı Cifen täglich bıs Y Uhr Abends. 


n Su Nafe, | 
anderen 


rien, 9 Fnlton Etr.; | 


fa.mt | 


broniichen | 


v der Office oder für | 


juuillj 


| Beimigung der Zähne... zu... 2rr0r 
| Bejouders wıedrige Brerie fiir Goldfronen und Yridges 


Krebs und Geſchwulſte 


Unntag3 nur von 10—12 Uhr M. 


Macht Euch unſere niedri— 
gen Preiſe zu Nutze. 
ER 


nOPLATES en 


RE S 
— WiRgn 


T5e aufm. 
25: bi8 50€ 
EEE 


Geld: Füllung 

Silber fullung 

Züähne:-Reinigen.. ......... 

2ztarätige Goldfrouen 
Eine geihriebene Sarantie jür 10 Jabre mit jed. Arbeit, 

Nervdie Yente. fommt nnd lapt Ente Zähne ziehen 

ol: den geringsten Schmerz. War wintichen. daR Abe 
uns Euren fprenmdern empfiehlt und werden Euch baber 
nichtz als das Belte bieten. 

Offen Sonntags bis 4 Uhr Nach. 


Zweiter Fiur, 78 State Str., gegenüb. Mariballiyieldg, 
Offen täglich bis 9 Uhr Abende. Dameit » Bedies 


nung. Xel. 543 Diain. Wubꝛw 
..auf rotfem Gummi.. 


Seicgriebene Garantıe gegeben. 


Schmerzloſes Zahnausziehen 25e. 


2* ' Gutes ‘ 
Geti 
dür. * A 53 
Bis 1. Angall, 
?2farüt. 4 


Goldfronen 





Beſtes Gebif 


Bitaliirte Luft : 


ı “ibjolut unzerbrehlich-Gbeinbolj- Platten 86.00 
Saucen sununccen nenne 


De aufm. 
— 


Goldfülluu 


Arbeit.» Sijahrige Erfahrung 


Philadelphia Dental Parisis, 
210 State Str., nabe Adams, 
AweiqOffice: 210 Elyboxrn Ave. 
Keidte Abzablung. Zel.: Sarrifon 485, 
6 aeihiete Zabnfünitier Damıe zur Aınwartuing. 
Sountags v bis & 

WBilim 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


Ev, F/q Merzte i0g 
Darte, ‚keilerhtde 
Avant vobilis, 
Mäunetihiwärke, topie 
heu lub. Wiutterleis 
deu uud alle chron iſchen 
ſrantheiten 


Behandlung SZ) per Monat 


(intt. Medizin). 
Offteeitunden: 9 bis 9 Uhr. Sonutaqd 10 bis 3 Uber 


sch ID 


Optikus, E. ADAMS STR. 
G:uaue Unterfugung von Augen und Gene 
i 


ı uns bezüglich Eurer Augen. 


Er 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Boit-Dffice. 


[2 Fan Sestang | DT. KEAN 
— Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 @. Glart Eır 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite, anverläffigfte 
SZahnarst, 824 Milwaukee Ave 
e >> leben u — 
und aufwärt®, e tx 2 eo 
Platten. eh Euberfelung pam halben Preis, 
le Arbeiten garuntirt — Sonntags offen. 15elj 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfher Angen- und Ofreuarzf. 


| Epreftunden 34 Washington Str.. 10 Did 2 uEx 


j 


5,bw 453 E. North Ave.. 3 bi 4 Ube. 


— — —— 


Dr. Paul Steinberg, 
| Sahnarjt, 332 € North Ane., 


ütnab Europa 


gereift uud bleibt die Office bis 
Juli geſchlonen. —R 


— — — — 


Die beſten u. didig den Bruch⸗ 
bänder fauft man beim fFabrıe 
tauten OTTO KALTEICH, Summen 
4 133 Clark Str., Gde Dabıjon, 





Ein Ehineje über die Beziehungen 
Ehinas zum Abendland:. 

In einer Zeit, in der die politifchen 
Beziehungen der europäifchen Groß- 
mächte zu China fteigendes Intereſſe 
haben, dürften auch die Anfichten eines 
„Chinefen über biefe Beziehungen nicht 

ohne ntereffe fein. Der Berfafler 
der im Folgenden in genauer Weber- 
jegung miebergegebenen Betrachtun- 
gen-ijt zwar fein Staat3mann, und 
die Niederfchrift feiner Meinungen ge- 
fchah länaft vor den Ereigniffen, die 
fein Thema heute haben aftuell wer- 
ben lafjen, aber die Betrachtungen 
felbft verdienen doch Beachtung, da fie 
zeigen, wie auch in China, mwenigjtens 
in einem Theile der gebildeten Bevöl— 
ferung,mit der Möglichkeit eines en- 
geren Zufammengehens mit europäi- 
Ihen Mächten, vornehmli mit 
Deutfchland, gerechnet wird. Wenn 
man bedenft, daß noch in den vierziger 
Jahren dieſes Jahrhunderts in China 
ein geographiſches Werk erſchienen iſt, 
in dem ſämmtliche europäiſche Natio— 
nen als Vaſallenvölker des Reiches der 
Mitte, als „rothborſtige Barbaren“, 
die in Höhlen hauſen, hingeſtellt wor— 
den ſind, ſo bedeuten die hiſtoriſch-po— 
litiſchen Bemerkungen des Herrn 
Tſchung-Tien-Wei aus Yün Tſchien 
einen ſehr großen Forftſchritt. 

Der Verfaſſer iſt Lehrer der Ma— 
thematik an einer Staatsſchule in 
Shanghai. Seine Bemerkungen bil— 
den das Nachwort zu einer deutſchen 
Grammatik (To⸗tze⸗tſchu⸗kwang, 
d. i.: Anfangsgründe der deutſchen 
Sprache), die Herrn Tſiang-Hſü zum 
Verfaſſer hat und im Jahre 1888 er— 
ſchienen iſt. 

Das Nachwort lautet: „Die Mitte 
Europas haben von jeher die Germa— 
nen inne. Ihre Wiſſenſchaften haben 
bedeutenden Ruf erlangt, und ſeit Al— 
ters her ſchon beſteht dieſer Ruhm. 
Auf jedem Gebiete: in der Aſtronomie, 
Zeitberechnung, höheren Arithmetik, 
Medizin und Chemie ſind ſie gründlich 
in die Prinzipien eingedrungen und 
haben ſich von Anfang in ihren Ver— 
öffentlichungen vor Anderen hervor— 
gethan. Wenn ſich daher die Europäer 
nach der bedeutſamſten Gelehrſamkeit 
umſehen, ſo werden ſie — abgeſehen 
von den Römern und Griechen — im— 
mer darauf angewieſen ſein, von der 
germaniſchen Wiſſenſchaft auszuge— 
hen. Dies iſt aber heut zu Tage die 
deutſche Wiſſenſchaft. 

Seitdem ſich der Franzoſenkönig 
Napoleon zum Uſupator aufgeworfen 
hatte, haben die Germanen des Nor— 
dens ſowohl wie des Südens lange 
Zeit hindurch in Zerſplitterung (Er— 
niedrigung) gelebt, und im Zuſamen— 
hang damit hatte auch die Wiſſen— 
ſchaft trübe Zeiten. Ueber hundert 
Jahre hindurch hatte Deutſchland wie— 
derholt Demüthigungen von Frank— 
reich erfahren müſſen, bis der Preu— 
ßenkönig Friedrich der Zweite das 
kleine Land mächtig erhob, indem er 
ruhete auf Reiſig und koſtete Gallig— 
Bitters. Unter dem Reichskanzler 
Bismarck (Bi-sze-ma) und dem Ge— 
neralfeldmarſchall Moltke haben ſich 
dann die Deutſchen verbündet und ein— 
ander den Schwur der Treue geleiſtet. 
Nachdem' insgeheim zum Kampfe ge— 
rüſtet worden war, ſchlugen ſie zuerſt 
Dänemark, dann brachen ſie die Macht 
Oeſterreichs und ſchließlich beſiegten 
ſie den König der Franzoſen, nahmen 
ihn gefangen und erwirkten bei Ab— 
ſchluß des Friedens die Abtretung ei— 
nes Gebietstheils. Die Waffenthaten 
Deutſchlands erſchütterten den Erd— 
ball, und nunmehr trat auch die deut— 
ſche Wiſſenſchaft in den Vordergrund 
auf dem Erdenrund. 

Die Abmachungen wegen eines all— 
gemeinen Handelsverkehrs mit unſe— 
rem China datiren jedoch erſt aus der 
jüngſten Zeit, und derVerkehr zwiſchen 
den beiden Ländern iſt noch nicht in— 
tenfiv. Daher wird es denn auch in 
Bmeifel gezogen, daß die Beziehungen 
der beiden Reiche von Bedeutung find, 
aber man verfennt dabei, daß zwiſchen 
ihnen jehr viele Anknüpfungspuntte 
beitehen. 

Mie ich dazu komme, dies zu be= 
haupten? Nun, China liegt im DOften 
von Rußland, und Deutfchland lieat 
im Weiten von Rußland. Wendet fich 
Rußland nah Dften, To ift ihm 
Deutfhland auf den Ferien, mendet 
fih Rußland nad Meiten, jo rüct 
ihm China in die Ylanke. - Indem 
Deutfhland von lint3, China bon 
recht? Rußland in Schach halt, Leiften 
fie fi von vorn und vom Rüden her 
gegenfeitig Hülfe. Darin zeigt fich Die 
Geichiklichkeit, Jemand feit an der 
Gurgel zu paden (mörtlich) in ihrer 
Vollendung. E3 ift das jchlummernde 
Unbeil drohender Hörner. Die Ruffen 
werben in ihrem Hin und Her nach der 
einen wie nach der anderen Geite ein- 
geengt, ‚gerade fo, wie wenn fie Dorn- 
Ipigen im Rüden hätten. ch will ver= 
fuchen, dies an der Hand ber neueiten 
europäifchen Ereigniffe zu bemeifen. 

Früher hatte fi Deutfchland,- in 
dem Wunfce, an Frankreich Rache zu 
nehmen, mit Rußland freundichaftlich 


verbunden. Wie ed aber mit Rußland- 


gut ftand, brach diefes die Konvention 
in Betreff des Schwarzen Meeres. 
Nachdem fi darauf Deutfchland zur 
Größe aufgefhtvungen.. hatte, wuchs 
das Mihtrauen auf der einen (deut- 
fchen) und die Mißgunit auf der an- 
deren (vufftifchen) Seite. Indem fi 
Deutichland von Rußland trennte, 
Tchloß es zugleich den Berliner Ber 
trag ab und bewirkte fchließlich, daß 
die Ruffen nicht im Stande maren, 
fh in der Türkei ungehindert zu er⸗ 
holen (wörtlich). Daher ift ein Bünbd- 
niß mit dem nahen Deutfchland beifer 
als ein Bündniß mit dem fernen Eng=- 
land. (Unausgefprocdhen bleibt ver 
Grundgedante: gegen Rußland.) : Li- 
Hung-Tihang, der Vizekönig der 
nörblichen Gebiete, weiß dies wohl zu 
fhägen. Bei jeder Gelegenheit ladet er 
fremde Offiziere zu fi und fauft 
Schiffe und Munition, und die Deut: 
fchen betrachtet er in jeder Hinficht ala 
Chinas Hausgenofjen (wörtlich). Die 


Deutjchen aber gehen bereitwillig da- 
rauf ein und bejtreben fi, ein guies 
Einvernehmen zu garantiren. So wird 
Chinas und Deutſchlands Verkehr 
mit jedem Tage enger und immer fyın- 
pathifcher ftellen fich die beiden Reiche 
zu einander, fo daß die Ruffen grol- 
lend zufehen müffen und e3 nicht iwa= 
gen fönnen, ich zu bewegen, wie e3 
ihnen in den Sinn fommt. Die Lage 
ihres Landes gebietet ihnen eben Ein- 
halt und die Umftände legen ihnen 
Schranfen auf. 

Wenn dem aber fo.ift, dann ergibt 
fich mit Bejtimmtheit, daß China mit 
den Deutfchen einen engen gegenfeiti- 
gen Anfchluß anjtreben muß. Indeß: 
wenn man ihre Gefinnung nicht durch- 
ihaut, wie fönnen dann die Unter 
bandlungen erfprießlich fein? Und: 
Menn man fich nicht im Klaren ijt 
über ihre Worte, wie fann man dann 
ihre Gefinnungen erkennen? Und fer- 
ner: Wenn fich Chinas Gefandte am 
deutfchen Hofe vorstellen wollen, oder, 
wenn das deutfche Auswärtige Amt 
mit ihnen geheime Abmachungen trifft, 
To bleibt der Erfolg aus, wenn man 
fich dabei nicht auf Rede und Wiſ— 
ſenſchaft ſtützen kann. 

Daher iſt das Buch des Herrn 
Iſiang wirklich ein Haupttriebfaktor 
zur Erfüllung des Beſtrebens, ein gu— 
tes Einvernehmen zwiſchen China und 
Deutſchland herzuſtellen und eine 
Haupthandhabe für die Regierung un— 
ſeres Landes, um in Gang zu bringen, 
was ſie Bedeutſames erſinnen und 
bewerkſtelligen wird. 

Damit alſo die Leſer dies Buch nicht 
als eine gering zu ſchätzende Arbeit 
bezeichnen, deshalb habe ich «nich hier 
über die wichtigen Beziehungen Chinas 
zum Auslande verbreitet und e3 ge= 
reicht mir zur Freude, daß dies im 
Nachmworte zu diefem Buche gefchehen 
fonnte. 

Um lebten Tage des erjten Monats 
im 14. Xahre der Regierung Knaugs 
Hfü (d. H. im Kahre 1888): Ehrerbie- 
tige Nachſchrift des Tſchung Tien-Wei 
aus Thün-Tichien.” 

E3 märe interejlant, zu — 
wie Herr Tſchung heute über das 
ſchlummernde Unheil drohender Hör— 
ner denkt. 


Rußland in Abeſſinien. 


Abeſſinien ſtört das freundſchaft— 
liche Verhältniß zwiſchenKußland und 
Italien ganz bedenklich. Alle Jahre 
bummeln ſogenannte ruſſiſche „wiſſen— 
ſchaftliche Expeditionen“ in der afrika— 
niſchen Schweiz herum, Be landen auf 
franzöfifhem Boden in Dbof oder 
Diıibutt, gehen nah Harrar und 
dann an den Hof König Menelifs in 
Schoa nach Addis-Abba. Von wiſſen— 
ſchaftlichen Ergebniſſen hat man nie 
etwas vernommen, deſto mehr von der 
politiſchen Annäherung zwiſchen Abeſ— 
ſinien und Rußland. Die gegenwärtig 
in Petersburg weilende abeſſiniſche 
Abordnung, die aus hohen Würden— 
trägern beſteht, iſt der beſte Beweis 
für die Hinterrückspolitik Rußlands. 
Offiziell wird verſichert, ſie verfolge 
nur religiöſe Zwecke und lege eine gol— 
dene Krone auf den Sarg Alexanders 
des Dritten; durch die ruſſiſchen Blät— 
ter wird dagegen verkündet, das Za— 
renreich werde einen maßgebenden 
Einfluß auf die Verhältniſſe in Oſt— 
afrika gewinnen. Das iſt für Italien 
ſelbſtverſtändlich nicht angenehm, das 
ſchon Frankreich an ſeinen abeſſini— 
ſchen Grenzen als ſchweren Pfahl im 
Fleiſche empfindet. Zudem ſenden die 
Franzoſen eigene Expeditionen nach 
Abeſſinien, ſie liefern Waffen und 
Geld und arbeiten dadurch Rußland 
in die Hände, indem ſie ſich ſelbſt Vor— 
theile verſchaffen. Italien iſt es daher 
nicht zu verdenken, wenn es mißtrau— 
iſch wird. Die „Italie“ ſchrieb kürz— 
lich, die langandauernde Nichtbeſetzung 
des italieniſchen Botſchafterpoſtens in 
Petersburg ſei durch die Beziehungen 
Rußlands zu Abeſſinien zu erklären. 
Darauf findet ſich die „Now. Wr.“ be— 
wogen, dem Miniſterpräſidenten Criſpi 
ernſtlich den Text zu leſen: Wie man 
auch im Quirinal die Folgen der wiſ— 
ſenſchaftlichen Expedition des Herrn 
Leontjew aufnehmen möge, auf keinen 
Fall rechtfertige das die merkwürdige 
Langſamkeit, mit der Criſpi die Wahl 
des italieniſchen Vertreters am ruſſi— 
ſchen Kaiſerhofe treffe. 

„Unſere Regierung hat den Vertrag 
niemals anerkannt, auf Grund deſſen 
man in Rom dem Negus das Recht 
abſpricht, unmittelbar mit den aus— 
wärtigen Mächten in Verbindung zu 
treten. Die Entſendung einer ruſſi— 
ſchen wiſſenſchaftlichen Expedition 
nach Abeſſinien, die Aufnahme, die ihr 
der Negus bereitete, und die Ab— 
ſchickung einer außerordentlichen Ge— 
ſandtſchaft nach Petersburg, die den 
offen ausgeſprochenen Zweck hat, dem 
Kaiſer zur Thronbeſteigung Glück zu 
wünſchen, können der italieniſchen Di— 
plomatie unangenehm ſein, beſeitigen 
aber nicht ihre Pflicht, einen ſo wich— 
tigen diplomatiſchen Poſten, wie den 
eines italieniſchen Botſchafters in Pe— 
tersburg, ohne jeden annehmbar ſchei— 
nenden Vorwand Monate lang unbe— 
ſetzt zu laſſen. Die Nichterfüllung die— 
ſer Pflicht iſt eine jener Riplomatiſchen 
Unhöflichkeiten, zu denen ſich nur ſo 
diplomatiſch ſchlecht erzogene Kabi— 
netsſchefs entſchließen können, wie der 
jetzige Premierminiſtſer des Königs 
Humbert.“ Abeſſinien und der Negus 
Menelik könnten hierbei keinerlei Rol— 
len ſpielen. Die Anweſenheit des ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchafters in Rom, der erſt 
in dieſen Tagen ſeinen gewöhnlichen 
Urlaub angetreten habe, hätte Criſpi 
die volle Möglichkeit gegeben, ſich mit 
den wahren Gründen jenes bon der 
„Stalie“ erwähnten Creigniffes be- 
fannt zu maden, und außerdem dürfte 
es im Intereile Jtalitenz felbft gelegen 
haben, es nicht dahin zu bringen, daß 
mährend der Anmejenheit der Abeffi- 
nier Ytalien nur durch einen einfachen 
Geſchäftsträger in Petersburg vertre— 
ten ſei. Aus dieſer anormalen Lage der 
Dinge könnten die Abgeſandten Me— 


nelits vielleicht Schlüfe ziehen, bie dem 
Quirinal nicht erwünfcht wären. 

Nun, Ktalien iſt im Dreibunde, es 
ſteht in einem gewiſſen Verbandsver— 
hältniſſe zu England, und es wird ſich 
ſeiner Haut in Abeſſinien zu wehren 
wiſſen. 


Felir Faure im Spital. 


Yelir Faure, der Präfident der fran- 
zöftfchen Republif, nimmt feine Re- 
präfentationspflichten fehr ernit. Er 
teilt mit Eifer und Gemiffenhaftigfeit, 
er infpizirt und lobt mit feltener Yu3- 
dauer. Die Leitungen aller nititute, 
denen fein Befuch zu Theil wurde, find 
entzücdt von feiner Liebensmwürbdigfeit. 
Die Befichtigung eines Spitala jchil- 
dert Alfred Capus im Parifer „Fi: 
garo” folgendermaßen: Faure (bei der 
Viſitation): Ich drücke Ihnen meine 
vollſte Zufriedenheit aus, meine Her— 
ren. Das iſt unſtreitig eines der ſchön— 
ſten Spitäler, die ich je geſehen habe. 
(Zum Chefarzt): Ich beglückwünſche 
Sie ebenſo zu Ihren Kranken, mein 
lieber Meiſter; es iſt ganz unmöglich, 
intereſſantere Kranke zu haben. — 
Der Chefarzt: Bitte, wir haben die 
beſten, welche es jetzt in Paris während 
dieſer Saiſon gibt. — Faure: Ah, die 
Chirurgie! Welch' wunderbarer Beruf! 
Wenn ich nicht ein Gerber wäre, ich 
wollte Arzt ſein. — Der Arzt: Ich 
bin überzeugt, daß der Herr Präſi— 
dent ein Chirurg allererſten Ranges 
geworden wären. Wollen Sie einmal 
einen Verſuch machen, um ſich auch 
davon zu überzeugen? — Faure (be— 
ſcheiden): Hm, ich weiß nicht, ob ich es 
fann.... — Der Arzt (den Präfiden- 
ten zum Bette eines Kiranfen führend): 
Hier ift ein Feiner Prozeß, welchen der 
Präfident der NRepublit in fürzerer 
Zeit öffnen wird, al® man dazu 
braucht, um e& auszusprechen. —Faure 
(geihmeichelt): Glauben Sie? — Der 
Urzt: Das wird ein Kinderfpiel für 
Sie fein, Herr Präfident. (Zu den 
übrigen Uerzten): Kommen Sie näher, 
meine Herren, und betrachten Sie ein 
Schaufpiel, welches Sie fiherlih noch 
niemals gefehen haben. Der erjte Be- 
amte der Republik mird fich herablaf= 
fen, mit eigener Hand einen ganz fimp= 
len Abſceß aufzuſtechen ... (Schmei— 
chelhaftes Gemurmel). Nehmt Euch 
daran ein Beiſpiel, junges Volk! (Zum 
Kranken): Was Sie betrifft, ſo habe 
ich es wohl nicht erſt nöthig, Sie auf 
die hohe Ehre aufmerkſam zu machen, 
welche Ihnen zu Theil werden ſoll. 
Bemühen Sie ſich, ein dieſer Ehre wür— 
diges Benehmen zur Schau zu tragen 
und ſtoßen Sie keine lächerlichen 
Schmerzensſchreie aus!“ —Der Kranke 
(verwirrt): Wie? Herr Felix Faure.... 
in eigener Perſon... er ſelbſt. .Oh! 
Oh! — Der Arzt: Ha! Haben Sie ein 
Glück gehäbt, gerade in unſer Spital 
zu kommen! — Der Kranke (freudig): 
Gewiß, gewiß. — Der Arzt: Drehen 
Sie ſich um.. ſo. Ich will Sie nicht 
ganz auf den Rücken legen, damit Sie 
vollkommen des hohen Glückes genie— 
ßen können, welches Ihnen zu Theil 
wird. (Zu Faure): Geruhen Sie dieſe 
Lanzette, Herr Präſident. Sie hat noch 
Niemanden gedient. — Faure (wenig 
aufgeregt, ſeine Aermel zurückſchie— 
bend): Ah! Ah! Wo muß ich ſtechen? 
— Der Arzt (den Platz bezeichnend): 
Wo es beliebt... hauptſächlich aber 
hier. — Faure: Hier? Gut, gut! Eins, 
zwei drei.. (er ſchließt die Augen und 
ſtößt.) — Der Kranke: Au! Au! — 
Faure: Iſt's vorüber? — Der Arzt: 
Es iſt vollbracht. Das iſt der ſchönſt 
geöffnete Abſceß, welchen ich jemals 
geſehen habe. — Faure (vergnügt): 
Ich bin Chirurg! — Der Kranke: Ich 
bin geheilt, ich bin geſund! Und wenn 
ich bedenke, daß es der Präſident der 
Republik felbit ift, Dder....oh! (zum 
Arzt): Habe ich nicht noch ein Abfceh? 
— Der Arzt: Ah, lieber Freund. Sie 
find ja ein Gourmand.... 


RE s BET Gh: eiht 


Herr M. U. Scott von der 11. ©. Mar- 
has Dffice ir Atlanta, Ga., fehreibt : 
„Diele Jahre lang litt meine Frau bejtändig 
an Verdauungsbeſchwerden gaftrifchen 
Kopfweh, nerböfer Erfchöpfung und allen 
möglichen Frauenkrankheiten. Nachdem ſie 
ohne den geringſten Erfolg eine Menge 
Aerzte und Arzneien probirt hatte, beredete 
ich fie, es mit Dr. Pierce's *PFavorito Pre- 
scription” und Golden Medical Dis- 

coxeryꝰ zu verſuchen. 
Sie war ſo muthlos, 
daß ſie meinte, dieſe Mit⸗ 
F tel würden ihr gerade jo 
wenig helfen, wie alle 
anderen; aber mir zu 
Liebe wollte fie einen 
DBerfuch damit maden. 
Ich Taufte von jedem 
eine Flajche, und nod) 
ehe fie die Hälfte davon 

Frau Scott. genommen hatte, fühlte 
fie, daß die Arzneien ihr gut thaten. Ihr 
Zuftand bat fi, feitdem beitändig gebefjert. 
Sie hält jest Ihre Mkittel für die beten auf 
der Weit und empfiehlt fie allen Teidenden 
Frauen. Gie hat fid) in zehn Iahren nicht 
fo wohl befunden tote jetst. 


Ich fchreibe dies ohne dazu aufgefordert 
worden zu fein und autorifire Sie, Vorjtehendez zu 
veröffentlichen, damit alle Leidenden etfabren, was 
da3 ‘"Discovery” für meine Frau gethan hat.” Die 
Medizinen werden won allen Händlern —— 

— 
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THE BIG STORE 


Kein Wunder, daß wir beichäftigt find. Wir bieten 
echte Bargains von des Penders Bankerott-Rejerve- 


Lager, 
fauft. 


Biel Geld gejpart an Allem, was Ihr 


Leader’3 NeferverLager— Bankerott 


— — 


* frauz. Sateen, Bankerott-Preis, 


Teaderꝰs Reſerve ˖ Lager 


Handſchuhe. 


Taffeta- Seide-Handichuhe 

für Damen, werth 35c 

Taffeta⸗ Seide und Lisle-Handſchuhe 
für Damen, werth 25c 

Reinfeidene‘ Jerſey-Halbhandſchuhe f. 
Damen, doppelt. Werth zu 10e, 150 u. 
Alle Längen Glace-Handſchuhe ge— 
reinigt, beſte Arbeit, das Paar 


10c 
19c 


Ceader's Bankrott Weferve- Sager 


Taſchentücher. 


5000 Dutzend Männer-, Frauen- und Kinder— 
Taſchentücher, des Reſerver Lager des Leader's 
—in einzelnen Monogramm- und einfachen 
hohlgeſäumten, Taſchentüchern für Damen, 
in Faney Taſchentücher für Kinder, hohlge⸗ 
ſäumt mit Spitzeukante u. beſtickt; in großen, 
hohlgeſäumten, hübſchen, buntgeränderten 
für Männer — Tajchentücher, die der Leader 
für 10c und 15c das Std verfauft, 3 
gehen zu einem Preis, das Stüd zu c 
81.50, 81.75 


Stidereien. 
1000 Yard3 von The Leader’s 
und $2 bejtieten Sfirtings, 45 Zoll breit, 
gezakt und hohlgeſäumt, beſtickt, jetzt iſt die 
Zeit, einen hübſchen Unterrock oder Kinder— 
Kleider zum Bankerott-Preis zu kau— 
fen, Yard 
Spitzen. 

1000 ſchwarzſeidene Spitzen-Fichus und 
Scarf3, der Leader verfaufte ſie für 81.50, 
81.75, 82 und $3,50—alle gehen am 

Donnerjtag das Stüd zu 44c 
Partie baumwollene Fichus, nur in Bw der 
geader verkaufte jie fiir öc, fie gehen 
das Stüd zu 5e 


Leaders Reſerue ˖ Raukerott 


Duck-Suits. 
The Leaders 
83 Duck-Suits...... 
The Leaders 
86 Duck-Suits 


The Leaders 
$10 Lawn-Suit3.... 


Ihe Xeader3 $1.50 
Haus-Wrappers 


The Leaders 
85 Mackintoſhes 


The Leaders 
87.50 Madintojhes.. - 


2 Stüde-Suit3, ges 
bliimte Stoffe, 
$2 werth 


Sender’s Bankerott Veferve- Lager von 


Binderwagen, 


Leader’3 Whitney-ftinderwagen, 
Kot 1, verfauft bis zu $12.98 


Leader’ Whitney» Kinderwagen, 
Lot 2, verfauit bis zu 318. 00 


Leader's Whitney⸗ er ru 
Lot 3, verfauft bi3 zu $22.50 


Leaders Wbhitney-Flinderwagen, 
Lot 4, verfauft bıs zu 850.00 


Leaders Referve:Lager von 


| Damen-Muslin-Unterzeng. 


81.00 Nachtkleider für Damen, ſolide Tucks ringsherum um 
den Yoke, breite Ruffle um Yoke, Hals und Aermel, gefältel— 
ter Rücken (nur eins für jeden Kunden) 


50e Damen-Beinkleider, aus feinem Muslin gemacht, breite 
beſtickte Flounce, Tucks oben (nur 2 Paar für jeden Kunden) 


81.50 Waſchröcke für Damen, 
Ginghams, Umbrella-Facon, doppelte Ruffle, nur 


17€ 
56e 


aus geſtreiftem Poplin und 


82. 20 Damen-Badeanzüge, in zwei Stücken, aus feiner 1 00 
Slannelette, mit Band verziert, Auswahl + 


650 Mebger- und Keiner: Schürzen, aus ertra jehwerem Leinen, 
für einen Seesccscene 


12c Oeltucdy-Bibs für Babies ud Kinder, 
(nur 2 für einen Kunden) 


ertta groß (nur 2 


230 


86.00 und 88.00 Babies Afghans, Seide und feine Stoffe, 


und Band beſetzt, nur 


Ein ————— DON Fe; 


Am fie Shnel zu räumen. — Kleine und angebrodene Partien von Schuben u. Oaſords. 
% 
300 Paar franzöjiiche und Dongola Slace, bandgenäht, für 


Damen, Turns und Welts, alle. Arten von Facons, 
in Größen 
2,23, 3,3}, Weiten AA, A u. B, Räumungspreis 


in der Saijon für 83, $4, 85 verfaufteıt, 


275 Paar Nujjet Tan und Franz. 


für D Damen, ale Nrten von Jacons und Muitern, 
Sröpen 2, 


Räumungspreig 85e 


375. Paar weiße und graue Canvas Oxrfords 


der Saiſon für 82, 83, 83. 50 verkauften, 
24, 3, 34, Weiten AA, A und B, 


für Damen, Leder verziert, werth 82, 
Räumungspreis 


290 Paar chokoladenfarbige Kid Razor Toe Schmür - 
alle Größen und Weiten, 


der neuen Kacon Vamp, 
der Saijon für 34, Räumungd: Preis 


250 Baar Kanvaz Orfords für M dädchen, Spring Heel, 
13 bis 2, in früher Saijon verfauft für 81.25, Näumungs- Preis 


Seader’s Bankerott-Heferve 


Droguen und Verfchiedenes. 


Liebigs Beet, ron and Wine 
Ammonia, Pint Flaſche 6e 
Seidlig Pulver, 10 in der Schachtel, per 
Schachtel 12€. 
Hoods Srtract of Gelery, reg. Rreis $1..50e 
Nootbeer, um 5 Gallonen zit maden.... Te 
Royal ild Cherry Phospbhate, tegulärer 
Preis 2öc 12 
Bay Rum, reguläre 2dc Größe 
Mennens Borated Talcunı 
Lundborgs Parfümerien, alle Dpor3.. 
Buttermilch: Seife, die echte 
Corn Milf Soap, die echte 
Lettuce Soap, die edhte ... 
Sn diefen Departement halten 
wir nur echte Waaren. 


Groceries. 


Hebt Eure Coupons 3 * Pure Food 

Co. auf nnd erhaltet ein As Bicyle. 
Fancy neue Obio ——— 65€ 
.. 12€ 


Bufbel-Säde für. 
—F F — — enmed. 
138e 


„Ba Spech Mint euren, 

ver P usa 
Ben Sointen, Eneliih 4 Sure, 
per Pid 

Salt Port, Armours Sugar cured se 
per Pid. 

Hagel“ — in reinen Keſſeln ausge ⸗ dic 
tollen per Pid. 
Eottolene, Vegetole und Gotofnet, 
per Bid. 


Nichts belebt fo wie eine ante Taffe Thee. 


Alle un ſere 60e reichen Pungent High 
Grade Thees. — Hu Lüchfen * 52.75 


Alle unfere 50c ya t Theeß, bers 
padt in 5 Pf und Saale fr s2, 25 
Alle uniere wirklich feinen 

Trink Thees un une Büchien, für 1.45 


Kaffee. 
„Gaudarali" Brand, beliebteite Sorte bei = .00 


Kennern, 3 Pfunt-für 
... 81.00 


iental Mi 
— —— 
* 
EAA te - 


die wir 


85e 


Dongola Glace Orfords 


‚bie wir in 


Schuhe für Damen, mit 


wir verfauften jie früh in 82. 98 


Opera Zehen, Größen 75e 


Dieſe Woche 


Spezieſſe Herabſetzung in unſerem 


Dental-Departement. 


815.00 Gebiß 


Andere Arbeiten im VBerhältnig, Kontrafte 
während diejer Woche abgejcplojjen, haben 
für die Zufunft Gültigfeit. 

E. P. Hayes, D. D. S. 


Meat Market. 


Leg Mutton, 
RE ER a 


an Chop3, von den Nieren, 
per 


Ehtes Frühjahr: Lamm— 
Hinter: Viertel, 
per Bid 
Border: Viertel, 
Diener. 


Hamburger Steaf, 
Der WB... an ‘ 


Round Steaf, 


Rib Roajt, von Corn gefütterten 
einheimijchen Rindern, per Pid.. 


"12% 
. Be 


Feiner Bot Roaft, ausgefchn 
einheimiſchem Fleiſch, per 


Friſche Bologna Wurſt, 
per 


ae von 


117 bis 123 State Htr., dur Bis Zdadayh Avc. 


Gerade vor der Lager-Aufnahme 


— Die Zeit wenn das Gefchäft in Hinficht auf Preife am 
interefjantejten wird. Es wird ein Refter-Donnerftag— Od 
Lot-Donnerftag—und ein befonderer „Mandel-Donnerftag“ fein. 


Reiter von $1.00 Rleideritoffen 


reine Molle—eine große Näumung von jüämmt- 
lichen kurzen Längen (8 biß 10 Yard der Sailon— 


feine wollene Stoffe, bis au $1.00 ver» 

tauft—te müfjen fort und der Preis ıft 1 1c 
\ 

Reiter von $1.50 reinwollenem 
Cheviots, Suitings, Kameelshaaren, Miſchungen, 
Beiges, Broches, Matelaſſes, Diagonals, Serges, 


Sajhmeres, Piaidg, Ched3 und Streis ( 
fen, dig zu 81.50 verkauft, zu 19c 
3 a & 
Parijer Drei = Roben — feine 
Erevons, Mohairs, Seiden-Mifhungen, neue feis 
dene und wollene Stoffe, Sictlianiihe Glaces, fei- 
dengemiſchte Twills, Engliſche Checks, fancy 
Boban r Crepons, Ve netianifce Erepons, Parijer 
Erepons, Erevon von Frantreıh, Rod. Turtle 


Er ator Erepons — Kleider, die au $18, $20, 
— 0 und * 5 verkauft wurden „für $4.89; 


a 19 
* bon 60c IE Wafchitafen — 


Ales ausgewählte und populäre Stoffe—60r feine 
Sheer Organdic3—50c feine Sheer Swifleg— 500 
feine Swivel Waſchſeide —456 feine franzöj. Lawns 
4öc feinen franzöf. Battiites — 45c feine franzöſ 


Satines—50r feine fchottiide Ginghams 
50c feine franz. Plumetis—feine impor: 10€ 
tirte wollene Waſchſtoffe —zu 

Reſter von 83 Kleiderſtoffen — 
Hochfeine Kleiderſtoffe, reduzirt auf kurze Kleider⸗ 
mufter— Rod, Waift und Cape Längen —jede kurze 
Länge in diejem Devartement wird bei dieiem 
Serfauf geräumt—Grepond, Mohairs, Eheviots- 
Miihungen, pafjende Beiges, Tuch, fjeidene und 
wollene zyaıucies, gemiichte jeidene Novelties, 
Sturm ESerges, feiner Twill, fancy geitide Tijch- 
Decken, ichneidergemadt — früber 


81.75, 82.00, $2.25, 82.50 uud $3.00 per 39€ 


Yard—zu 


Reiter von 65e franz. Challies 
Satingeftreifte Challie8 — Eeidengeftreifte Chal- 
lies — ganzwollene Challie® — panfies, violette, 
pompadours, Knoſpen. Nejthen, Dresdens, 
Ihwarze, Napies, braume, lederfarbene, Milch, 
roja, blaue, Gardinals — 6öt, Challies 
150 


60, Ehallies 50c, Challieg — 

alle zu.. F 

$1 Sonmer-Seide—500 Stüde 
— erjt fürzlich angelommen, bejtehend aus Taffeta 
Fagonen, Taffeta Raye, Taffeta Che, franzöfiiche 
Plaids, Cannelle Plaids, jehr fchöne neue zwei 
und dreifarbige Effecte — Cheney Bro3.’ — und 
Andere hochfeine Pongeed, China, Indiiche Eeide, 
— 27 und 24 zöllige jhhiwarze japan. Habutai — 
Ihwer — reiches glänzendes Schwarz— feine Reite 
— neue Waare — alle 81.00 werth — manche 


find mehr werth — geben in unbe, 
ihränften Quantitäten Donnerjtag Ic 
zu 33c und 

* e — — 
Reſter von 40e geblümten Swiß 
Mulls —Corded Dimities in Streiſen und gemu— 
ſtert — Alles geſtreift weißer und farbiger Grund— 
und andere reine Sommerjtoffe—die feinjten Er» 


zeuguijje ausländifcher und einheimifcher 1 
Yabrifen—geräumt im Bajement zu 


25c weiße YJudia Leinen—PVic- 
toria Lawna—geftreifte Mulld--carrirte Nain« 


joof3 und englijche er Cloths — 
4 Floor—zu.. . „12: 


Spiten-Wufräummg—eines Fa⸗ 
brikatens-Lager von Webſtühlenden trafen einen 
Monat zu ſpät ein—alle Arten jhwarze Seiden—⸗ 
ipigen—alle furze Enden von Point Venife Spt 
en—in foliden und Net Tops — alles Mufter 
diefer Eaifon— Broderic Auglaife— Pointe Leere 
und Pointe Abbique Eifefte, u. j. w.—in fünf gro» 
Beu Partien: 

Tartie 1-Spiten werth bis zn $1.09 zu 

Partie >—-Spigen werth bı1ö zu $1.503u...... 25 
Partie 3—Spigen werth bis zu $2.00 zu 

Partie —Epigen werth bi3 zu $3.00 zu 

Partie 5—Spiken werth bis zu 84.00 zu 
Ausverkauf der franz. Normandy VBal.-Spigen zu 
genau der Hälfte des Original» Preijes. 


Damen-Halstradhten—65c fancy 


Blouie Aronts— von franz. Organdies 
— Streifen, Tupfen, geblümt— Kragen 19c 
mit franz. Bal. Spige—gzu 


$15 Iron Storm Serge Blazel 
Suit3—in jhwarz und marineblau— 

Jadet3 mit Seide —— —Röde eben» 5 .00 
fall3 gefüttert— zu... 


$12, $15, 820 reinfeinene Duck⸗ 


Kleider —Roch 5 Yards weit geſchnitten Rs 
—Jadet3 haben die neuen breiten Een ‘6: i» 
und Ripple Nüden—zu.. 

4 


$15 Sommer : Kleider ¶aus fei⸗ 
nem geblümten und gejtreiiten Organs a 

die, Batifte, Laron zc. — alle hübich ge- (88 
madt und ausgeftattet—für:. — — 


810 Meider-Röde—in Storm 


Serge —5% Yard3 weit geihnitten — * 
ganz gefüttert und mit Belveteen einges 5.00 
fagt—ihwarz und marineblau—für.... — 


810 ſchwarze Crepon-Röcke — 


extra voll ·ganz gefüttert und mit Vel⸗ * 
3 95 
N 


veteen eingefaßt — zwei Organ Pipe 
Plaits im Rücken — für 
u.» .e . 

London Shirtwaiits—eine under: 
gleihlide Partie — gebügelte Kragen und Mans 
fetten — große Aermel—volle Fronts—ebenfall3 
weiche Waiſts mit Erufh Kragen—aus den neie- 
ften geitreiften und geblümten Land —Dimity, 
— Plifje Eloth und farrirte Ginghams. — 


ET IRRE TER ; soccer: 
2.50 Waijts für 


mu. .. = 
Seiden-Waiſts — neueſte Som— 
mer⸗Waſchſeide — China — Surah — — — 
fancy Plaids — Checks —Streifen —Dots un 

ſache Farben — 

*4.00 Seiden⸗Waiſts zu ...............4 8° 
85.00 Seiden-Waift3 zu... .uscecenicnn ende 1,50 
86 50 Seiden-Waifis zu 3.50 
810.80 Seiden-Waiit3 zu .98 
812.00 Seiden-Waiit3 zu.. ‚9.75 


$1.25 Peglige-Männer-Hemben 


— mit gebügeitem Kragen und Manichetten daran, 
Percale und Cheviots — neu, beliebte Muiter — 


die reguläre $1.25 Qualität— 
ME Seen esecuraiee ..59c 
$3.00 Brisce Albert niedrige 


Schuhe und Orfords Ties — tan und jhwarz — 
dieje3 find hHandgewendete, modijche und vollkonts 


men paflende Waaren — 1: 48 


Donnerjtag — 


+ * .. 
Trilby Toiletten: Seife — eine 
ausgezeichnet fabrizirte, feinfte Toiletten- * 
Seile — fein parfümırt —3 Stüde in der 50 
Schachtel — für 


85 Sommenfchirikte — die jähr- 
lihe Sonnenfhirme-Räummmg dor der Inventur 
bon $4 und $5 ESonnenihirmen — neue, friiche, 
modishe Sonnenjhirme — neue Dresden Coade 
ings — geblümte Coachings — ſchillernde Coach— 
ings — ſchwarze Coachiugs — hellſarbige Coach- 
ings — weiße Coadingde — fancy gartirte 
Tresden Sonnenichirine — fancy ges = 

{+45 


fräufte Sonnenfhirme — iind viele 
andere — zu 

Englifche $ Halabinden für Her: 
ren — eine außerordentlich feine Austellung der 
neueften engliichen Effeite in neuen London Elub- 
Halsbinden "und Schleifen — neue De Joinviller 
Scarfs — neue fliegende Enden und „grabuated“ 
Scarfs — neue Tedt3 und neue Band» Schleifen, in 
neuer reiner Seide — Heather » Blaid# — feidene 
Checks — reiche Barathie · Seide —engliſche Armures 
— Mogodores — engliſche Jaspers — Seiden ſtoffe 
u. ſ. w. — jede modiſche Farbe und Zuſammen ſtel⸗ 
lungxegular bi3 zu $] verfauft—geben 

in biefem Berfauf 3 für $1.00— 3 

das Städ.. .. ae 
Haupt» Flur nördliche r gang. 


75c Stationery—ein großer Rän- 
mung3.- Berfauf don ertrafeinem hodelegantem 
Schreibpapier—wie e3 immer für 40c, 506, 60c und 
750 da8 Bud verfauft wird— Hurd’3 Marginal 
—* Hurd’3 Prince of Wales, Hurd’3 Radir- 
Seinen, Grane’s Diſtaff-Leinen, Crane's Parch- 
ment Vellum, Hurd's Iriſh⸗Leinen. Hurd's royal 
purple, Hurd's froſted Vellum und viele audere 
hochfeine Papiere —weiß und farbig— ze 
15 


7560 


das Buch—einſchließlich 
Couverts ⸗ 








Lahl Cuch nichls weis machen! 


Der Föwen-Store macht die niedrigiten Preije—andere fommen nach, aber 
diejes Mal werden jie nicht mitfommen fönnen— „Aljo“ 


Donneritag, den 25. Iuli! 


Main Floor. 


5000 — Toiletten⸗Papier, 
die Roll 
3000 gahmbürften, 
das Stüd. son snnn0r 0 
1700 Pacdtete Babnftoder, 
2 Badete für “onen nennen one 
8000 GHatirtes Hälelgarn, 
große Spule 
325 zunn> feine Horufnöpfe, 
2 Dußen 
Beite —R ſeidenes Atlasdand No. 5, 
die Yard 


Zweiter Floor. 


2500 Paar Dameı- ————— mit 79e 
Patent Zip, No. 24 —8 

WBU-Paar Dongola Spring 
Zip Kinderiuhe. No. 9— 

44 Paar Kuaben » Rnöpfiauße: 
Keder, No. 3-54 


Dritter Floor. 


1000 Dutzend große Gingham Küchen 
fchürzen, werth löc 

4500 Paar feine braune Kinderjtrünpfe, 
werth 10, für 

3200 Baar — nahtloſe Damen ſtrüm⸗ 

pfe werth 15c 

10 Kiften gerippteDamen-Unterhemden mit 
Perttnöpfen u. langen Aermeln, wth. 75c 

225 Dyp. feine (Lisle Thread) Damen-Un- 1 Te 
terbemden, mit jeid. Band garn.. ot. 75c 

335 feine reinwoll. Damen-&ape3, garnirt 89c 
mit Braid u. jeid. Band,.werth $3.50, für 

60 Dutend gebügelte Bercales Damen» 34c 
Waijts, werth 7öc, fir 


Dritter Floor Anner. 


10,000 weiße Porzellan» (Dinner) Zeller, 
da3 Stüd 

RT: große —— Waſchſchüſſeln. 
as 


1c 


1c 


WACKER & BIRK 
EMALTING co. 
er 


— No. I N. jon Str. 
& A, —— a 15aglj 


Dritter Floor Annex (Fortiegung). 


500 verzinnte Schaumlöffel, 1 c 
das Stüd.. alas ange 

575 emaillirte Kucdenumodreber, 
das Stüd.. 


210e 
„14 
.. 140 
Ac 
B3Bile 


die 3c Waare, für 3e 
10,000 Pbs. engliiee — werth 3: c 
werth 25c, 
Große vertiae Kiffen üeberzge. 
die 75c Qualität — 38 
ät ⏑⏑——— 
750 weiße wud rotbe een 2 93. 29 
in allen Farben.. . 
Fünfter Floor. 
d=Hofen in grau uud braum, mit 
Sen mnutter Knöpfen, req. wertbh 45c. für 22% 
mit doppeltem Rüden, 35 Zoll lang.. 15c 
200 Dug. aebügelte Männer-Overhemden, 
nt, werth 3% 
1:9 Baihecte Düd-Anaben-Anzüge mit 
und Anter, werth — 
Groceries. 
3 Pfund für ET 
Ertra feine Dairy- "Butter, 


Vierter Floor. 
2000 Nd3. Buntes feine Nleider-Rattune, 
Löe, für.. 
10,000 ds. leinene Zenit ter - Rouleaur. Tie 
werth 1öc. 6 c 
1500 große weiße 8: tide den, 
arantirt waſchecht 
PRO — 1c 
400 Dub. Balbriggan-Männer-Unterhem« 
75 Dyd. Männer — — Hemden, 
mit leinenen Ginfägen und boppelter 22 
blauen Kragen und Stulpen, Schnur 451 
Befte XXX Eoda- — 
das viund für — EE — 
Ausgeleiene Rohäpfel 


das Ped 
geine Salifornia Piaumen 
das Piund : .uu.... 
Granulirter Iuder, 
das Pfund.. — Sa 


a — — — — — 7 


Reparatureii au Schieferdächern 
wie alle Bledarberten am fladen und Giebel 
werden billig und ausgeführt. A sur® 

eure for leaking walleys. Wile Hıbertem 
unter Garantie. ZHilerr. 


Wrım. 
22udjdlj 810 W. 15, Str., uade Nihland 





un; 


